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Haager Kongreſſe ſich bewieſen habe, und mit dem 
Der Sedantag. Fortſchritte der „allgemeinen Volksver⸗ 

Der 2. September, der Sedantag, ift wiedergekehrt,ſbrüderung“, wie fie durch die Abhaltung der 
feit 31 Jahren der große nationale Feſttag der Deutſchen.]Pariſer Weltausſtellung und durch die gemeinſame 
Der 2. September 1870 ift das hiſtoriſche Datum nichtſchineſiſche Aktion der Nationen abendländiſcher Kultur 
allein des außerordentlichſten militäriſchen Erfolges, derſin die Erſcheinung getreten ſei: Das Alles, ſo hieß es, 
je durch Kriegskunſt und Kriegstüchtigkeit erlangt worden, dürfe man nicht gefährden, indem man die franzöſiſche 
ſondern zugleich auch der Wiedergeburt der deutſchen Empfindlichkeit durch eine allzu laute Sedanfeier verletze. 
Einheit. Der Sedantag war der ſtolze Schatten, den. Dieſer Gedankengang beherrſchte im vergangenen 
der Kaiſertag von Verſailles vorauswarf. Er wird Jahre nicht nur die deutſchen Regierungskreiſe, ſondern 
ewig im Gedächtniſſe auch der kommenden Gene⸗ſ auch einen großen Theil der Bevölkerung. Die Feier 
rationen leben, und es ijt kein rechter Grund ein- war daher vielfach, ja überwiegend auf die Schulen 
zuſehen, weshalb die Begehung der durch ein beſchränkt, wo indeſſen dabei auch die Ideale des ewigen 
Menſchenalter gewohnten Nationals Friedens, der Völkerverbrüderung und der ſpeziellen 
feier eingeſtellt werden ſollte. 
auch das raſtlos ſchreitende Leben größere Feiern nachſſpezifiſch deutſchnationale Moment nahezu erſtickten. Heute 
außen hin nicht geſtatten, eines müſſen und wollen wirf mögen manche ihre idealiſtiſchen und kosmopolitiſchen 
fordern, daß unſere Kinder in der Schule mit allem Schwärmereien [don zu Grabe getragen haben, nachdem 
Nachdruck auf die Bedeutung des Tages hingewieſenſſie an dem Laufe der Dinge gelernt haben, daß die anderen 
werden. Mögen auch die Ereigniſſe des Sedantages Völker mit der theuerſten Idealen der Deutſchen nur 
nicht mehr in unmittelbarer Beziehung ſtehen zu den ſpielen. Wenn die Regierungen es ernſt und ehrlich 
politiſchen Fragen der Gegenwart, mögen auch Reich. gemeint hätten, wie viel Arbeit hätte heute ſchon der 


Anparteiilis Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher Original-Wrtitel und Telegramme it nur mit genaner Quellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Aber mag Rückſichtnahme auf unſere weſtlichen Nachbarn das d 


und Katſerthum dem Volk wie dem Ausland gegenüber internationale Schiedsgerichtshof in Haag! Aber weder 
als feſtgefügte Einheit gelten, das erübrigt nicht, daß die 
heranwachſende Generation klar und deutlich erkennen 
lernt, welch ein Unterſchied zwiſchen Einſt und Jetzt 
beſteht, daß ſie ſich bewußt werde der früheren nationalen 
Zerriſſenheit, daß ſie bewundernd hinblicke auf die 


die ſüdafrikaniſche, noch die chineſiſche Frage, nicht einmal 
die neuerlichen türkiſch⸗franzöſiſchen Streitigkeiten find 
dem Haager Gerichte unterbreitet. Vergewaltigung der 
Schwächeren durch Drohung mit dem Kriege oder 
wirklicher blutiger Krieg wurde von den Stärkeren 


Thaten ihrer Väter, die den franzöſiſchen Kaiſerthron in jedesmal vorgezogen. 


Stücke ſchlugen, um das deutſche Reich emporwachſen 
zu laſſen in ſeiner ſtolzen Pracht und Herrlichkeit. Wir 
wiſſen wohl, daß auch in den Danziger Schulen beſtimmt 
iſt, daß in den einzelnen Klaſſen des Sedantages gedacht 
werde. Aber ein pfychologiſches Moment, das in der 
Seele des Kindes doppelt wirkt, ſcheint uns dabei 
außer Acht gelaſſen. Es iſt die Freigabe des 
Tages vom Unterricht. Wer zurückdenkt an 
ſeine eigene Jugendzeit, der weiß, daß die Gedenktage, 
an welchen man ſpäter nach dem Feſtaktus in der 
Schule „ledig aller Pflicht“ durch Wald und Feld ſtreifen 
konnte, ſich mit ganz beſonderer Intenſivität eingruben 
in die Erinnerung. Und ſolche freien Tage tragen 
ſicherlich, wenn auch an ihnen einige Unterrichtsſtunden 
über Bord gehen, ihre guten Früchte in idealer Hinſicht. 
Gerade in unſeren Tagen ſollte das nicht außer Acht gelaſſen 
werden. Darum bedauern wir, daß heute der Unterricht in 
den höheren hieſigen Schulen nicht ausgefallen iſt, wie wir 
es ebenſo bedauern würden, wenn beiſpielsweiſe an 
dem Tag der Kaiſerparade unſere Jungen in 
der Schule hocken müßten und es ifnen fo nicht möglich 
wäre, das glänzende militäriſche Schauſpiel auf dem 
großen Exerzierplatz mitzuerleben. Daß der Unterricht 
an einem folmen Tage, wenn draußen die Trompeten 
ſchmettern und der Kaiſer die waffenfähige Kraft unferer 
Provinz in glänzender Parade vor fic) defiliren läßt, 


Durch beſondere Umſtände gerechtfertigt war das 


dem Auslande viel ſchöne Worte gehört, aber ein greif⸗ 
barer Spezialvortheil iſt ihm von keiner Seite gewährt 
worden, und augenblicklich iſt es ſogar in Frage geſtellt, 
ob die formelle und feierliche Abbitte für die Ermordung 
unſeres Pekinger Geſandten erfolgen wird. Die auf⸗ 


richtige und ſtarke politiſche Annäherung Frank⸗ 


reichs aber, die uns ſchon mehrfach vorgegaukelt 
worden iſt, und deren Vollziehung allerdings ein großes 
weltpolitiſches Ereigniß wäre, ift bislang nicht erreicht. 
Wenn augenblicklich uns Rußland dieſes Bündniß mit 
Frankreich verſpricht, ſo geſchieht dies unter Umſtänden, 
die uns höchſt mißtrauiſch machen dürften. 

Alle die vorjährigen Gründe für unſeren Verzicht 
auf die Sedanfeier haben ſich alſo als unhaltbar er⸗ 
wieſen oder ſind doch von geringem Gewichte. Es wäre 
das Natürlichſte, wenn das deutſche Volk ohne irgend 
welche Rückſicht auf das Ausland den nationalen Gedenk⸗ 
tag ſeiner wieder errungenen Kraft und Einheit ruhig 
in früher gewohnter Weiſe beginge. Denn wir haben 
in der That uns der Kraft und Einheit zu freuen, die 
wir vielleicht gar bald einmal brauchen. 


Montag, <. September 1901. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Boynfad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Reuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


ſchränkung ein mit der ſiegreichen internationalen „Ent⸗Gegenſtand der Verehrung für die Deutſchen war. 
widelung der Friedensidee“, wie fie auf dem Und 


wenn der Vielbeſchäftigte ſich vom Arbeitstiſch er⸗ 
hebt, dann trifft ſein Blick nicht mehr den Aufruhr der 
Elemente, nicht ſturmbewegte Wogen, die gurgelnd und 
aufſchäumend über die Deiche ſpringen und ziſchend an 
die luftigen Behauſungen der Badegäſte herandrängen; 
nur wie der Großſtadtgarten ſich zum Sterben anſchickt 
und Blatt auf Blatt in den von unabläſſigem Regen 
aufgeweichten Kies finft, nimmt er von ſeinen Fenſtern 
nun wahr. Ein melancholiſches Bild — und doch viel⸗ 
leicht ein ſinnvolles ſtilgemäßes Bild. 

Es mögen nicht die freundlichſten Gedanken ſein, die 
zum heimgekehrten Kanzler zu Gaſte kommen. Anders, 
ganz anders wohl mochte er ſich die Einleitung der 
politiſchen Saiſon vorgeſtellt haben. Prinz Tſchung, 
den ſie noch immer den „Sühneprinzen“ heißen, würde 
nach Berlin kommen und wenn er im Königsſchloß an 
der Spree das ungemein konſequent erdachte Syſtem 
von Kniefällen und Verbeugungen abſolvirte, das 
unſere Freunde, die Chineſen, den „Kotau“ nennen, 
ann würde von ſolchem Glanz, von ſo un⸗ 
erhört aſiatiſcher Ehrung ein erheblicher Theil auch 
auf den Grafen Bülow zurückfallen. Wir glauben zwar 
nicht, daß ein heller Kopf wie unſer Reichskanzler derlei 
allzu hoch bewerthet; aber immerhin: als Omen und 
ſtimmungsvoller Auftakt hätte es ſich ſchon verwenden 
laſſen. Aber nun iſt, wie männiglich bekannt, unſer 
vielgeſchätzter amico Tſchung nicht in das Königsſchloß 
und nicht nach Berlin gezogen und manche ſagen, er 
würde überhaupt nicht kommen. Was wahr iſt, weiß 
vorläufig niemand; vermuthlich, wenn nicht wahrſcheinlich, 
auch der Reichskanzler in eigener Perſon nicht. Denn 
ſonſt — ſo müßte man annehmen — wären wir doch 
wohl in irgend einer unzweideutigen und autoritativen 
Form darüber belehrt worden, wer denn bei dieſer 
ſeltſamen Affäre der eigentliche Stein des Anſtoßes iſt. 
Ob er nicht will oder wir nicht wollen. Es giebt 
nämlich böſe Menſchen, die behaupten: dieſe Hoheit aus 
dem „inferioren“ Lande der Chineſen, wo es noch kein 


Ameiger 


Anzeigen-Preis 25 Pig. die Sette. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Wiſſen und Gewiſſen eingelöſt zu haben. Er verhieß 
aber auch Handel und Induſtrie den Fortbeſtand der 
Verträge und auch dem ſteht, wie an unterrichteter 
Stelle mit allem Nachdruck betont wurde, der vorge⸗ 
ſchlagene Tarif nicht entgegen. Freilich lägen die Dinge 
nicht ſo, daß Graf Bülow mit jedem Satz, mit 
jeder Poſition des veröffentlichten Entwurfs ſtünde und 
falle. Amtlich — das ſei gewiß — hätte der Kanzler 
in dieſer Sache vorläufig keine Meinung. Die unterläge 
jetzt der Beſchlußfaſſung der verbündeten Regierungen 
und was die aus dem Entwurf machten, das hätte er 
als Reichskanzler und der einzige verantwortliche Be⸗ 
amte des Reiches dann zu vertreten. Selbſt dann zu 
vertreten, wenn es mit ſeines, des preußiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten Anſicht, in dem einen oder andern Stück 
differtrte. Darum möge man an dem Entwurf ruhig 
Kritik üben und wenn man ſonſt Luſt habe, ihn zer⸗ 
zauſen; nur dieſen guten Glauben und die Tauterkeit 
ſeines Vorgehens ſolle man dem Kanzler gefälligſt nicht 
antaſten. 

Wir ſind nicht immer die Straßen des Grafen 
Bülow gezogen; um ſo mehr fühlen wir uns 
verpflichtet, dieſe Anſchauungen, die uns aus un⸗ 
antaſtbar guten Quellen kommen, hiermit 
weiter zu geben. Sie athmen einen freien und 
ſympathiſchen Geiſt. Den Sturm freilich, der den 
Grafen Bülow noch erwartet, werden ſie nicht zu 
beſchwören vermögen. Einem Sturm, der ſo 
gar nichts gemein hat mit dem gigantiſchen Aufbegehren 
der Elemente rings um das Eiland Norderney. Denn 
der wird vorwiegend ſchmutzig ſein; ſchmutzig wie der 
aufgeweichte Kies, auf den in dieſen allzufrühen Herbſt⸗ 
tagen die Blätter des Großſtadtgartens niederfinten, . 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Die Boeren haben ſchon wieder einmal einen eng⸗ 
liſchen Zug in die Luft geſprengt und zwar im nörd⸗ 
lichen Transvaal. Sie beweiſen dadurch, daß fie nicht 


: N Tie N : einziges Ueberbrettl giebt, fet wider alle Berechtigung|nur in der Kapkolonie, fondern auch in ihrem Land 
höchſtens für die chineſiſche Affaire: hier ſah fiH ja auch hochmüthig und ſteifnackig geworden und im Auslande ſelbſt noch die Kraft zu Rocznie Wiberſtand in ſich 
Deutſchland gezwungen, hinzugehen; es hat dafür vonſſollen fie hie und da gar Luft bezeugen, hinter uns fühlen und daß die ſogenannten „Beutezüge“ der eng- 
herzukichern. Aber ob Hoheit Tſchung nun kommen liſchen Generäle ihnen nachhaltigen Schaden nicht zuzu⸗ 
oder nicht; ob fie kaiſerlicher Majeſtät mehr oder weniger fügen vermögen. Lord Kitchener meldet vom 31. Auguſt 


bäuchlings nahen werden, das iſt nur 
Epiſode, die ſchwerlich ernſtere Spuren nach ſich 
ziehen wird. Wenn wieder ein paar Wochen ins 
Land gingen, wird man fte vergeſſen haben, und wer 
ſich ihrer dann noch erinnert, der wird den Chineſen, 
die beim Anblick der badiſchen Grenzpfähle die „Miſel⸗ 
ſucht“ packte und die ſich nun in der Vaterſtadt Böcklins 
häuslich einzurichten begannen, wie eines Scherzes aus 
einer Operette gedenken. 

Andere gewichtigere Sorgen werden dem Grafen 
Bülow drückender auf die kaum geſtärkten Nerven 
fallen. Die Veröffentlichung des Zolltarifs 
hat den üblichen Sturm der Entrüſtung heraufbeſchworen. 


eine aug Pretoria: 


An der nördlichen Eiſenbahnlinie zwiſchen Waterval 
und Hamanskraal wurde heute ein Zug in die 
Luft geſprengt. Eine Abtheilung von etwa 250 
Boeren eröffnete ſofort Feuer auf den Zug und 


ſteckte ihn in Brand. Oberſtleutnant Van de Leur 


von der iriſchen Garde wurde getödtet; über etwaige 
weitere Verluſte iſt noch nichts gemeldet worden. 
Heute rückt Kitchener mit der ganzen Wahrheit heraus: 


London, 2. Sept. (W. T.⸗B.) 
Kitchener meldet aus Pretoria: Die Verluſte der 
Beſatzung des bei Hamannskraal in die Luft geſprengten 


Das war zu erwarten, und auch Graf Bülow wird gepanzerten Zuges betragen außer dem gefallenen 
davon ſchwerlich überraſcht worden fein. Auch daß das] Oberſtleutnant Van de Leur, 9 Todte und 17 Her- 
Aufbegehren der unverantwortlichen Staatsmänner vom wundete. Alle Verletzten find nach Pretoria geſchafft 


Bunde der Landwirthe ſchließlich eine Reaktion hervor⸗ 
rufen und die Induſtrie der ein Uebermaß heiſchenden worden. Die volle Bedeckung des Zuges beſtand aus 


Landwirthſchaft den Pakt kündigen würde, war am Ende 45 Mann. . 
vorouszujehen. Das Alles hat Graf Bülow kommen Bei dem kürzlich gemeldeten Zuſammenſtoß bei 
ſehen wie wir anderen auch, und daß die Agitation vor Naskraal wurden 4 Engländer getödtet, 12 verwundet. 
ihm nicht Halt machte und die Verärgerten und Ent⸗ Urſprünglich wollten die Engländer nur 1 Verwundeten 
täuſchten ihn falten, nahm er gleichmüthig⸗wie etwas gehabt haben. 

hin, das von öffentlichem Wirken nun einmal untrenn. Wie Reuter's Bureau meldet, ſind Boerenabtheilungen 
bar iff. Ein Anderes hat, wie wir zu mifen glauben, unter Scheepers und van der Merve ſüdlich über 
den Kanzler ſchlimmer verdroſſen. Daß man ihm die Oudtshoorn hinaus vorgedrungen. Am 27. Auguſt 
bona fides beſtritt; daß man behauptete, Graff wurde heftiges Feuern weſtlich von Oudtshoorn gehört. 


Des Kanzlers Heimkehr. 


beſonders fruchtbringend wirkt, wird wohl auch der ver⸗ 5 GR SETA wer b Miltakbet 
knöchertſte Schulpedant nicht zu behaupten wagen. LEERE > BER ANDEREN: 
; F Die Sturmfluthen haben den Kanzler aus Norderne 
Was den Tag von Sedan anlangt, fo hörte man ßeimgeſcheucht. Seit Mitte der vorigen Woche weilt z 


allerdings vor einem Jahr für die gänzliche Einſtellung wieder in feiner Amtswohnung in der Wilhelmſtraße, 


Amazonen. 


Berlin, 1. September. 


Bülow hätte den neuen Tarif nur ſo zum Spaß er⸗ ) b 1 
fonnen; er felbft ftehe gar nicht dahinter; je mehr man|lih in den Republiken von Südafrika umher. 


den Entwurf zerfetzte, um ſo beſſer. 


Raubend und ſtehlend ziehen die Engländer ae 
te 
ftehlen wie die Raben und das, was fie zuſammen⸗ 


Das iſt, wie man uns verſichert, durchaus nicht der geplündert und den Einwohnern weggenommen haben, 
| Fall. Der Kanzler verſprach der Landwirthſchaft ge-|telegraphirt dann Kitchener als großen Triumph nach 
plaidiren und thatſächlich trat eine ausnehmende Ein⸗ die bis vor elf Jahren eine hiſtoriſche Stätte und ein|fiderten Zollſchutz: das Wort glaubt er nach beſtem England: 
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‘ Montag Danziger Menene Nachr. gren. 2. September. Ses. 205. 


Die Abtheilung unter Oberſt Williams machte infnach Berlin antreten wird. Man bezeichnet es als e 
R u ene A mam nach falſch (2), daß die Regierung als Sühnezeremonie den Beer und Flotte. 
Taungs und zurück. e ha nehrma uſammen⸗ ee 3 + 5 i Die Uebungsflotte it Sonnabend Nachmittag 1 Uhr in 
ſtöße mit Boeren, Die Engländer nahmen dabei echten „Kotau“ verlangt. Es könne ſich höchſtens um eine Friedrichsort HERE A ola T der Nacht ara oe 
25 200 Schafe, 4060 Rinder, 184 Wagen und Karren, ſehr abgeſchwächte Form desſelben handeln. flottillen und „Saifer Wilhelm der Große“ dort eingetroffen 
100 Pferde und Maulthiere und 47 Gewehre weg. Der nach Japan beſtimmte Sühne⸗Geſandteſwaren. Am Nachmittag nahm die geſammte Flotte Kohlen ein. 
Vier Boeren wurden getödtet, acht verwundet und 16 Natung ift nach Nagaſaki abgereiſt, um ſich von dort] Kiel, 2. Septbr. (W. T.B.) Die Uebungsſlotte verließ 
Be fis. Mehrere tauſend Sack Getreide wurden nach Tokio zu begeben. heute früh in Einzelverbänden den Kieler Hafen und ſammelte 
e > ji : föhrde, von wo die Flott it Uebungen 
Kaum zwei Dutzend Gegner ſind unterwegs ange⸗ n ages i slate. R owo | Beak i 
troffen, aber die Wagen und die Taſchen find voll. Das JV nt a 
í e Í Kontreadmiral Hofmeier ift zur Uebernahme der 
Stellung als Kommandant von Helgoland dorthin abgereiſt. 


iſt engliſche Kriegführung. 

Der Kommandant des dentſchen Schulſchiffes „Stein“ 
und der deutſche Botſchafter v. Radowitz haben fic) Sonnabend 
nach Miramar begeben und find von der Königin⸗Regentin 
empfangen worden. Die Königin⸗Regentin gab hierauf ein 
Gartenſeſt für die Beſatzung des Schutſchiffes, Stein“, das 
glänzend verlief. Der Marineminiſter und der Miniſter des 
Aeußern ſtatteten geſtern, die Königin⸗Regentin heute dem 
Schulſchiff einen Beſuch ab. 

San Sebaſtian, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Die Mannſchaſt 
des deutſchen Schulſchiffes „Stein“ wohnte geſtern einem 
Stiergefecht bei. 


Beim nordamerikaniſchen Stahlarbeiteritreid 
find, wie uns aus New-York gemeldet wird, alle Vermittelungs⸗ 
verſuche erfolglos geblieben. Man verlangt die Abſetzung 
Shaffer's als Präſidenten des Arbeiterbundes. 

Bei dem Brande des Regierungsgebäudes 
in Coblenz am 16. Auguſt find ſämmtliche Hinterlegungs⸗ 
akten ein Raub der Flammen geworden. 
Der Alterthumsforſcher Dr. Karl Lind 
iſt Sonnabend Abend in Wien geſtorben. 
Straßenunruhen. , 

Die Bevölkerung von Setenil (Spanien) hat ſich gegen 
die Steuerbeamten zuſammengerottet; es kam zu einem 
heftigen Zuſammenſtoße, bei welchem mehrere Perſonen 
getödtet und mehrere verletzt ſein ſollen. Der Chef der 
Gendarmerie hat ſich nach Setenil begeben. 

Großes Aufſehen. 
erregt in Hamburg die Eröffnung des Konkursverſahrens 
über das Vermögen des kürzlich verſtorbenen Weinhändlers 
Fuchs, der mit Pollini zuſammen vielfach an Theater⸗ 
gründungen betheiligt war. Die Paſſiva ſollen über eine 
Million betragen. f 
Der Schuelldampfer „Kronprinz Wilhelm“ 

iſt von Swinemünde kommend, wohlbehalten in der Weſer 
angekommen und hat um 7 Uhr bei Hoherwegs Leuchtthurm 
geankert. 

Zu der Entiwendung des Verſchlußſtückes von einem 

Geſchütz 


jährige. Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. C. G. Bindings br. St. 
„Gardez la Reine“. 2. Hrn. A. W. Behrens br. H. 
„Waldmeiſter“. 3. Hrn. A. Vilienthals F.⸗H. „Bonito“. Tot.: 
35: 10. Platz: 38, 80, 76: 20. 9 Pferde liefen. 

2. Preis von Karlsruhe. Union⸗Klub⸗Preis 4000 Mk. 
Diſt. 2000 Meter. 1. K. Hpt.⸗Geſt. Graditzs br. H. „Hexen⸗ 
tanz“. 2. „Autos“, Tot.: 34:10, Platz: 36, 34: 20. 
5 Pferde liefen. 

3. Badener Prince of Wales⸗ Stakes. Preis 
24000 Mk. Diſt. 1300 Meter. 1. Monſ. E. Blanks br. H. 
„Fantaſin“. 2. Hrn. B. Naumanns br. St. „Namouna“. 
3. Hrn. Weinbergs F.⸗H. „Monti“. 4. „Davensberg“. Ferner 
liefen „Hercules“, „Zuleika“ und „Fifeſhire“. Tot.: 38: 10 
Platz: 26,26 (Namouna) 44 (Monti): 20. 

Im Handgalopp mit einer Länge gewonnen. „Namouna“ 
und „Montt“ liefen todtes Rennen für den zweiten Platz. 

4. Heidelberg » Handikap. Preis 10000 Mk. Diſtanz 
8200 Meter. 1. Hrn. A. v. Kaullas' F.⸗H. „Saniele, 
2. Kgl. Hauptgeſt. Graditz' ſchw. St. „Ameiſe I. 3. Herrn 
Balduins br. St. „Medea“. Tot.: 192:10, Platz: 136, 46, 
52: 20. 11 Pferde liefen. Ganz leicht mit drittehalb Längen 
gewonnen, fünfviertel Längen zurück die dritte. 

5. Waſſerfall⸗Hürdenrennen. Union ⸗Klubpreis 3000 
Mark. Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. H. Wendes br. W. 
„Serio Comic“. 2. Mr. B.) s F.⸗St. „Lucrezia“. 3. „Old 
Girl“. Tot: 130: 10. Platz: 78, 86, 68: 20. 10 Pferde liefen. 

6. Wellgunde Steeple Chafe, Union ⸗Klubpreis 3000 
Mark. Diſt. 4000 Meter. 1. Rittm. Graf Bredow's „Mrs. 
Arthur“, 2. „Athos“. 3. „Heron“. Dot: 48:10, Platz: 
26, 28, 24:20. 7 Pferde lieſen. 

0 £ 


a. 
Sonntag, den 1 September. 

Ein vieltauſendköpfiges Publikum wohnte geſtern dem 
letzten Tage des diesjährigen Meetings bei. Das Wetter 
mat kühl und trübe. Aus Anlaß des Ablebens des 
Prinzen Hermann von Sachſen⸗Weimar waren die 
Bałam auf halbmaſt gehißt. Die Muſik fehlte. Im 

rinzen Hermann von Sachſen⸗Weimar⸗Rennen ſetzten 
die Franzoſen ihren Siegesreigen fort. Der heiße 
Favorit „Mons.⸗Amedsel, der erſt Dienstag im 
Preis der Stadt Baden die Oberhand behalten hatte, 
gewann trotz ſeines Rieſengewichts ganz leicht gegen die 
beſten deutſchen Pferde. Damit war aber der 
Siegeszug der franzöſiſchen Zucht noch nicht 
beendet. In der Großen Badener Handicap⸗ 
Steeple⸗Chaſe errangen fie gänzlich wider Er⸗ 
warten noch einen leichten Sieg. Der franzöſiſche 
Steepler „Ipswich“ gewann die große Steeples 
Haife nach ſchärfſtem Kampfe gegen „Angebinde“. Den 
dritten Platz belegte „Saob“. Die Favoriten „Kadett“ 
und „Serpenteau“ waren unterwegs aus dem Rennen 
geſchieden. Jockey Wright ritt „Ipswich“ auf das 
Rückſichtsloſeſte. Aber trotzdem wurde der gegen den 
Sieger eingelegte Proteſt zurückgewieſen. Das Kineſem⸗ 
Rennen gewann „Geranium“ im Handgalopp. Der 
Favorit „Monti“ ſuchte vergeblich, dem Schwarzen den 
Weg zum Siege zu erlegen. N 

Die einzelnen Rennen führten zu folgenden Reſultaten: 

1. Chamaut⸗Reunen. Unſon⸗Klub⸗Preis 4000 DEE. Für 
Zweijährige. 1. „Saskia“. 2. „Wickel“. 3. „Rabenſchwinge“. 
Tot. 36:10. Platz 28, 34: 20. 

2, Bring Herrmann von Sachſen⸗Weimar⸗Rennen. 
Preis 16000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 1. „Mond. Am è ds e“. 
2. „Bitrenhäuter I”. 3. „Ordonnanz“. Tot. 20:10. Platz 25, 
40, 38: 20. Ferner liefen „Over Norton“, „Regenwolke“, 
„Swiftfood“ und Altgold“. 

3. Kineſem⸗Rennen. Preis 10000 Mk. Diſt. 4200 Met. 
1. „Geranium“. 2. „Monti“. 3. „Charmer. Tot. 20: 10. 
Platz 24, 25: 20. 

4. Abſchieds⸗Handieap. Preis 4000 Mk. Diſt. 1200 Met. 
1. „Goldtochter“. 2. „Comet“. 3. „Dover“. Tot. 50: 10. 
Platz 40, 32, 86: 20. 

5. Große Badener Handieap⸗Steeplechaſe. Preis 
25000 Mk. Diſt. 6000 Meter. 1. „Ipswich“. 2 „Ange: 
binde“. 3. „Snob“. Tot. 75: 10. Platz 66, 46, 62: 20. Ferner 
liefen „Nanti Yoo", „Kadett“, „Serpenteau“, „Simbach“, 
„Mirabelle“, „All Round“, „Daiſy's Joy” und „Anglomane“. 

6. Fremersberg⸗Hürden⸗Handieap. Preis 10 000 ME. 
Diſt. 3000 Meter. 1. „Jamais“. 2. „Siegwart“. 3. „Go: 
relli II“. Tot. 46:10, Platz 32, 28: 10. 

* 


**. 

Zum Ableben des Prinzen Hermann von Sachſen⸗ 
Weimar. Die Leiche des am Sonnabend früh ½7 Uhr 
in der Villa Hanzel bei Berchtesgaden verſtorbenen 
Prinzen Hermann von Weimar, Herzog zu Sachſen, 
wurde am Abend 6 Uhr nach der königlichen Villa über⸗ 
führt und dort aufgebahrt. Heute erfolgt die Ueber⸗ 
führung der Leiche nach Stuttgart in die Familiengruft. 
In Stuttgart iſt eine dreiwöchige Hoftrauer angeordnet. 
Prinz Ernſt von Sachſen⸗Weimar kehrte aus Berchtes⸗ 
gaden nach Stuttgart zurück, während Prinzeſſin Olga 
zunächſt noch dort bleibt. 

„In Baden-Baden wurden alle Feſtlichkeiten für die 
nächſten Tage abgejagt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zum Gumbinner Mordprozeß wird mitgetheilt, 
daß eine Neuverhaftung Hickels bevorſteht. 
Weiter ſteht feſt, daß Marten bis zur Entſcheidung des 
Berliner Reichsmilitärgerichtshofes in Gumbinnen 
bleiben wird. 

In der „Deutſchen Uhrmacherzeitung“ 
hat nun auch der deutſche Uhrmacherbund eine Er⸗ 
klärung abgegeben, in welcher auf die erfahrungsmäßige 
Unzuverläſſigkeit von Zeitangaben, wie ſie im Gumbinner 
Prozeß in Frage kamen, hingewieſen wird. Zu dieſer 
Erklärung ſchreibt der Syndikus des obengenannten 
Bundes, Rechtsanwalt M. Henſchel, in einem daran 
anknüpfenden Artikel u. A.: 

„Wenn die Zeugen ſo minutiöſe Zeit⸗ 
angaben gemacht haben, daß man glauben könnte, 
den Bericht eines mit feinen Zeitmeſſungsinſtrumenten 
ausgerüſteten Aſtronomen zu erhalten, ſo iſt es ihre 
Sache, wie ſie ihre Ausſage vor ihrem Gewiſſen ver⸗ 
treten können. Erſchreckend aber iſt es, daß der 
Staatsanwalt die unheimlich genauen Zeit⸗ 
angaben ſeiner Beweisführung zu Grunde legte und 
das angebliche Fehlen des Alibibeweiſes für wenige 
Minuten als Stütze, ja ſogar als „gewaltiges 
Indicium“ für den Schuldbeweis gegen den An⸗ 
geklagten verwerthete. Die Erfahrung der Fachleute 
und das Rechtsgefühl vereinigen ſich, um gegen eine 
derartige Beweisführung in einem Prozeſſe, in welchem 
es ſich um den Kopf des Angeklagten handelt, nach⸗ 
drücklichſt zu proteſtiren. 

Weiter wird uns telegraghiſch gemeldet: 

G. Inſterburg, 2, Sept. (Privat⸗Tel.) 

Der Polizei in Gumbinnen iſt ein umfangreiches, 
mit Namensunterſchrift,verſehenes Schreiben zugegangen, 
welches die Polizei dem Gericht der 2. Diviſion zur 
Anſicht überſandte. Der Brief ſpricht von einem 
Dragoner, der Mitſchuldiger oder Mitbegünſtiger der 
Ermordung des Rittmeiſters von Kroſigk ſei. Das 

Oberkriegsgericht habe einen Unſchuldigen verurtheilt, 
obwohl der wirkliche Mörder zu faſſen jet. — Es bleibt ab: 
zuwarten, ob. dieſe Zuſchriſt ſich als glaubwürdiger erweiſt, 
wie frühere ähnlichen Inhalts. Die Thatſache, daß der 
Brief nicht anonym, ſondern mit Namensunterſchrift 
verſehen iſt, ſcheint dieſe Hoffnung zu unterſtützen. 

* 


Prinz Tſchung. Alſo der Sühneprinz weigert ſich, 
den „Kotau“ in Berlin zu machen. Zunächſt ſtellt ein 
Vertreter eines Berliner Blattes feſt, daß am Sonnabend 
noch ein Chineſe in Baſel telegraphiſch erklärt hat: 

„Unter den jetzigen Umftinden können wir nie undd Drei Unterſeeboote werden an der Flotten: 
nimmer nach Berlin reifen; lieber würden wir unſerſſchau in Dünkirchen theilnehmen. Sie werden vor dem 
Leben dahingeben als uns dieſen Bedingungen Zaren manövriren. 
fügen.“ 

Aus dieſen Aeußerungen geht zugleich hervor, da 
alles, was über die verſchüeſte Form des . 
berichtet wurde, zutreffend iſt, es iſt dies aber auch in 
Baſel noch beſonders beſtätigt worden. Die Vollführung 
des Kotan vor dem deutſchen Kaiſer — ſo wurde 
erklärt — iſt keine Förmlichkeit mehr. Eine nur dem 
chineſiſchen Kaiſer gebührende Ehrenbezeugung einem 
fremden Souverän bewieſen, würde nach chineſiſchen An⸗ 
ſchauungen die Annahme erwecken, daß der Kaiſer von 
China gleichſam Vaſall jenes Monarchen geworden ſei, 
dem man ſolche nur einem Himmelsſohn zukommende 
Ehrung gezollt habe. Kein Chineſe aber — und am 
wenigſten des Kaiſers eigener Bruder und hohe Staats⸗ 
beamte — könnten dazu die Hand bieten, derartige Auf⸗ 
faſſungen zu erwecken. Auch was von einer Abänderung 
der prinzlichen Rede zuerſt gemeldet worden, findet ſich 
wie ſolgt beſtätigt. Im erſten Text der Rede hieß es 
darauf diesbezüglich: „Die chineſiſche Regierung 
bedauert, daß Herr v. Ketteler umgekommen iſt.“ 
Jetzt fol Prinz Tſchung jagen: „Die chineſiſche 
Regierung bittet um Verzeihung für die 
Ermordung des deutſchen Geſandten v. Ketteler.“ 

Selbſt dieſes iſt unſeres Erachtens nach eine nicht 
genügende Form der Entſchuldigung. 

Die Weigerung der chineſiſchen Würdenträger, in 
Berlin den „Kotau“ zu vollführen, läßt ſich wohl von 
europäiſcher Denkweiſe aus nicht leicht beurtheilen. Die 
Weigerung beruht eben auf der Idee, daß der „Sohn 
des Himmels“ etwas ganz Anderes, etwas viel Er⸗ 
habeneres iſt als andere Monarchen. Zweifellos iſt 
aber die ganze nicht aſiatiſche politiſche Welt daran 
intereſſirt, daß die Chineſen dieſe Idee ablegen, in der 
vielleicht die Hauptwurzel vieler Verwickelungen euro⸗ 
päiſcher Mächte mit China liegt. 

J. Berlin, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Wie von informirter Seite mitgetheilt wird, zweifelt 


man nicht daran, daß Prinz Tſchung bald ſeine Reiſe 


= 

Kaiſer Franz Joſef empfing Nachmittag in Wien 
eine Abordnung des preußiſchen Kaiſer Franz 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments beſtehend aus 
Oberſt von Raven, Leutnant von Lavallade und Unter⸗ 
offizier Adam in beſonderer Audienz. Der deutſche 
Militärattachs von Bülow ſtellte die Abordnung dem 
Kaiſer vor. Dieſelbe trug zuerſt die Sommeruniform 
des deutſchen Expeditionskorps in Oftafien und legte 
nach deren Beſichtigung durch den Kaifer die Winter- 
aa an. Abends fand in Schönbrunn eine Hof- 
tafel ſtatt. 


os 

Das Zareupaar in Frankreich. Für den Auf: 
enthalt des Zarenpaares auf franzöſiſchem Boden iſt 
letzt folgendes Programm aufgeſtellt, das uns telegraphiſch 
heute übermittelt wird: 

Paris, 2. Sept. (W. TB.) 

Die Miniſter Waldeck⸗Rouſſeau und Delcafjs hatten 
geſtern eine Beſprechung bezüglich der Reiſe des Kaiſer⸗ 
paares von Rußland. Am 18. September treffen 
der Kaiſer und die Kaiſerin in Dünkirchen ein. 
Präſident Loubet und ſämmtliche Miniſter begeben ſich 
am 17. dorthin und fahren am Morgen des 18. an 
Bord des Torpedobootes „Caſſini“ dem Kaiſerpaare 
entgegen. Nach der Landung findet Frühſtückstafel ſtatt, 
worauf die Abreiſe nach Compiégne erfolgt, wo 
das Diner eingenommen wird. Am Morgen des 19. 
werden das Kaiſerpaar und Loubet dem Schluß⸗ 
manöver beiwohnen, das Frühſtück wird im Manöver⸗ 
gelände eingenommen, Nach dem Beſuche der Stadt 
Reims kehrt das Königspaar nach Compieégne zurück. 
Für den 20. iſt ein Ausflug in die Umgegend von 
Compiègne in Ausſicht genommen. Ein Beſuch von 
Paris findet nicht ſtatt. Am Abend des 20. iſt 
großes Diner im Schloß und Galavorſtellung im Theater 
deſſelben. Am 21. September wohnt das Kaiſerpaar einer 
Truppenſchau bei und reiſt mittels Sonderzuges 
über Pacy⸗ſur⸗mer ab. 
a Paris, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) 


Sport. 


Rennen zu Baden⸗Baden. 
Sonnabend, den 31. Auguſt. 


beim 2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment in Potsdam wird von 
militürtſcher Seite mitgetheilt, daß, wenn es fiğ dabet um 
den Plan, ein „militäriſches Geheimniß“ an das Ausland zu 
verrathen, handeln ſollte, die Spitzbuben damit wohl kein gutes 
Geſchäft machen würden. Unſere Feldartillerie, fo auch das 
genannte Regiment, tft bekanntlich mit dem 1896er Material 
ausgerüſtet: die Konſtruktion deſſelben ift nirgends mehr ein 
Geheimniß, und nach vollſtändiger Einführung dieſes Geſchützes 
ift davon in militäriſchen Fachblüttern und aud im Buchhandel 
eine genaue Beſchreibung erſchtenen. Das geſtohlene Wera 
ſchlußſtück hat alſo für einen auswärtigen Staat ſo gut wie 
gar keinen Werth. Andererſeits iſt aber auch der Metallwerth 
ein ſehr geringer und würde kaum die beim Diebftahl aufs 
gewendete Mühe und Arbeit lohnen; das Verſchlußſtück beſteht 
aus Stahl und hat für ſich nur den Werth von Alteiſen. 
Eiſenbahnunfälle. 

Sonnabend Nachmittag wurde auf dem Uebergange der 
Magdeburger Eiſenbahn in Gohlis das Fuhrwerk des 
Milchhändlers Miſchke, auf welchem ſich 6 Perſonen befanden, 
von zwei Lokomotiven erfaßt und zertrümmert. Alle 5 In⸗ 
ſaſſen wurden verletzt, zum Theil ſchwer. Die Ehefrau des 
Milchhändlers ſtarb bei der Ueberführung nach dem Kranken⸗ 
hauſe. Der Bahnwärter, welcher gerade im Begriff geweſen 
war, die Schranke zu ſchließen, hatte den Führer des Fuhr⸗ 
werks vergeblich gewarnt. 

Eine Depeſche aus Kaliſpel (Montana) meldet: Bei 
der Station Nyack im Gebirge riß geſtern ein Güterzug ent⸗ 
zwei, 28 Wagen mit Kies beladen rollten in Folge deſſen den 
Berg hinab und fuhren von hinten in einen Perſonenzug 
hinein. Gin Salonwagen, in welchem ſich der Gehilfe des 
Superintendenten der „Great Northern Railway Dowe“ 
befand, ſowie ein mit Arbeitern beſetzter Wagen wurden zer⸗ 
trümmert und verbrannten. Dowe, ſein Sohn, ſowie 
18 Arbeiter kamen um's Leben. 

Nach den letzten Nachrichten aus Kaliſpel wurden bei dem 
Elſenbahnzuſammenſtoß 86 Perſonen getödtet; davon 
waren 88 ffandinavifde Arbeiter. i 

Den „Charkowsklja Wiedomoſti“ zufolge wurden auf ber 
Strecke der Charkow⸗Nikolatbahn in zwei Fällen 
Giſenbahnzüge durch Raupenſchwärme zum Stehen gebracht. 

Wie uns ein Telegramm aus Parts meldet, ſtießen bei 
Aulvoyes der aus Brüſſel kommende Schnellzug und ein 
Perſonenzug zuſammen. 2 Paſſagiere wurden ſchwer verletzt. 

Fürſt Eugen Maximiliannowitſch Romanowsky, 
Herzog von Leuchtenberg, iſt Sonnabend Nachmittag 
2 Uhr in Petersburg geſtorben. ? 

Mord. 

Wien, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) In einem Wiener Vororte 
erſchlug geſtern ein Fleiſchermeiſter feine Gattin, mit der er 
15 Jahre verheirathet war. Man will die Urſache des Mordes 
darin ſuchen, daß die Frau ihrem Gatten, der Trinker war, 
die Geldmittel entzogen hat. 


Lokales. 


Zum Kaiſermanöver. Die Begegnung unſeres 
Kaiſers mit dem ruſſiſchen Kaiſer findet, wie nun feſt⸗ 
ſteht, am 11. September ſtatt. Zu derſelben trifft auch 
der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Lams⸗ 
dorff hier ein. Er kommt am 10. d. M. Abends von 
Kopenhagen kommend über Hamburg hier an und nimmt 
im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. Für den 10. Sept. 
wird hier auch das Eintreffen des ruſſiſchen Botſchafters 
Grafen von der Oſten⸗Sacken erwartet. 

Mit dem Kaiſerpaar werden deſſen beide 

jüngſte Kinder, der 11 Jahre alte Prinz Joachim 
Franz Humbert und die 9 Jahre alte Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe, am 6. September die Reiſe in die 
Oſtmark antreten, aber nicht bis Königsberg fahren, ſondern 
in Elbing die Reiſe unterbrechen und von hier aus nach 
Cadinen weiterfahren. Der Hofzug dürfte hier am 
6, September, Nachmittags gegen 4 Uhr, eintreffen. Die 
Kaiſerin kommt am Montag, den 9. September, gegen 
Abend mit dem Hofzuge nach Cadinen und bleibt dort 
bis zum 14., um dann nach Danzig zu fahren und am 
17. September wieder nach Cadinen zurückzukehren. Am 
13. September hat die kleine Prinzeſſin Geburtstag; ſie 
wird an dieſem Tage neun Jahre alt. 
„Der öſterreichiſche Marine ⸗ Kommandant Baron 
Spaun, der im Vorjahre der Einladung Kaiſer 
Wilhelms, an den deutſchen Flottenmanövern theil⸗ 
zunehmen, wegen einer Beinverletzung nicht Folge leiſten 
konnte, wird nach erneuter Einladung an den Flotten⸗ 
manövern theilnehmen. 

Das ruſſiſche Kriegsſchiff „Baringe, 
welches zur Zeit in Kopenhagen liegt, hat den 
Befehl erhalten, den Kaifer Nikolaus bet der 
Fahrt nach Danzig zu begleiten. 

* Zum Manöver rücken morgen früh das Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 und das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 
zu den Herbſtübungen von hier aus. Heute iſt hier das 
für die Manöverzeit gebildete Wachtkommando einge⸗ 
troffen, mit der Führung deſſelben iſt Herr Major 
Nöldechen, aggregirt dem Grenadier⸗Regiment Nr. 5, 
beauftragt. 

* Auszeichnung. Der Kaiſer verlieh 39 Orden 
und zwei allerhöchſte Belobigungen an die Offiziere 
und Unteroffiziere der „Brandenburg“. 
Diviſion für Verdienſte auf der Chingexpe⸗ 
dition. Unter den Ausgezeichneten befinden ſich, wie 
uns aus Berlin telegraphirt wird, der neue Oberwerft⸗ 
direktor Herr Kapitän zur See v. Holtzendorff und 
der Leutnant zur See Herr Rieder in Danzig. 

* Der Herr kommandirende General von Lenge 
hat ſich heute morgen zur Theilnahme an den Manövern 
der 70. Infanterie⸗Brigade nach Stuhm begeben. Weiter 
nimmt er Theil morgen bei Melno an den Manövern 
der 69. Infanterie⸗Brigade, am 4. d. Mts. bei Lauenburg 
an den Manövern der 71. Brigade, am 5, d. Mts. bei Stolp 
an den Manövern der 72. Infanterie ⸗ Brigade am 
6. September an den Manövern der 35. Divifion bei 
Marienwerder und am 7. September an den Manövern 
der 36, Diviſion bei Stolp. Am Abend des 7, September 
lerfolgt die Rückreiſe nach Danzig. 


* 

Ein neuer ſerbiſcher Thronfolger wird jetzt prä⸗ 
ſentirt; er ſtammt aber nicht etwa, wie anzunehmen, aus 
dem Geſchlecht Karegeorgs, auch gehört er nicht der 
montenegriniſchen Herrſcherfamilie an, die ja Anſprüche 
auf den ſerbiſchen Thron N macht, ſondern er iſt 
ganz einfach ein Bruder der Frau Draga, der jetzige 
Leutnant Nikodem Lungenija. 

Inzwiſchen bemüht ſich die ſerbiſche Königsfamilie, 
weiterer Mißſtimmung Nahrung zu bieten. Großes 
Aufſehen erregen die Vorkommniſſe in der Militär⸗ 
akademie. Der Direktor der Akademie, General Boſch⸗ 
kovits, wurde ſeines Poſtens enthoben, weil er einen 
Neffen der Königin, der Kadett ift, zurechtgewieſen hatte. 
Dieſe Maßregel verurſachte in Offizierskreiſen große 
Entrüſtung. Der König ernannte den General Lazarevits 
zum Direktor der Akademie, doch weigert ſich dieſer, 
nach dem Vorgefallenen den Poſten anzunehmen. 

Aus Sparſamkeitsrückſichten wurden die 
bisherigen 50 Infanterie⸗Regimenter zu je 2 Bataifonen 
in 20 Regimenter zu je 3 Bataillonen umgewandelt. 
Die Präſenzziffer erſcheint dadurch unverändert, doch 
werden durch Verminderung der, Kommandantenſtellen 
weſentliche Erſparniſſe erzielt. 

Die Mißſtimmung in der Armee iſt offenbar im 
Wachſen. Penſionirungen und Verkürzung des Avan⸗ 
cements ſind geeignet, den Kreis der Mißvergnügten zu 
erweitern. 


Der Krieg zwiſchen inea und Kolumbien. 
Der Einfall der regulären venezolaniſchen 
Armee in Kolumbien iſt nur eine Frage von Tagen. 
Neuntauſend Mann unter dem Befehl des Generals 
Davila ſind bereit, die Revolution zu unterſtützen. Die 
Lage wird als ernſt angeſehen. 

| Caracas, 2. Sept, (W. T.⸗B.) 
Die Regierung hat ein Denkſchreiben über den 
Streitfall mit Kolumbien veröffentlicht, welches ſie an 
ſämmtliche befreundete Nationen gerichtet hat. In der 
Denkſchrift heißt es, die Regierung ſei der Anſicht, daß 
fie am Anfang von Feindſeligkeiten ſtehe. 
Das Exequatur ſämmtlicher kolumbiſchen Konſuln iſt 
zurückgezogen. 
o New Pork, 2. Sept, (Privat⸗Tel.) 
3000 kolumbaniſche Inſurgenten beſetzten Honda. 
Der amerikaniſche Flottenkommandeur fand aber im 
Iſthmus von Panama bisher keinen Anlaß einzuſchreiten. 


* 
Radrennen zu Friedenan. 
Sonntag, den 1, September. 

Bei den acht Vorläufen zum großen Preis von Deutſch⸗ 
land, der am 8. September zum Austrag kommt, ſiegten 
Schilling, Huber, Hinz, Gougoltz, Arend, H. Meyer, van den 
Born und Ellegaard. 


Neues vom Tage. 

Anfall an Bord des Kaifer Wilhelm der Große“. 

Unſer a⸗Mitarbeiter ſchreibt uns aus tel: Bei den 
letzten Uebungen hat das Linienſchiff Ratier Wilhelm 
der Große“ Havarte erlitten. Dieſelbe ereignete ſich am 
Sonnabend, als das Schiff im Geſchwader fuhr und für eine 
höhere Fahrtentwickelung u. a. den achteren Steuerbordkeſſel 
angefeuert hatte. Der Keffer hatte noch nicht die volle Dampf⸗ 
kraft erzielt, ſondern nur etwa 6 Kilogramm, als in dem 
Hauptdampfrohr, das von dieſem Keſſel nach der Maſchine 
führt, ein Riß entſtand. Nur der Geiſtesgegenwart des 
Maſchinenperſonals war es zu verdanken, daß kein Unglück 
paſſirte und Niemand verletzt wurde. „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ ging ſofort in die Katſerliche Werft, um die Reparatur 
aufs Schleunigſte auszuführen. Es wird in Tag⸗ und Nacht⸗ 
ſchichten an Bord gearbeitet, damit die Reparatur bis Montag 
Morgen beendigt ſein wird und das Schiff der Flotte auf der 
Fahrt nach Danzig folgen kann. 

Vismarcktafel. 

Wien, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) Auf dem Marktplatze in 
Salzburg wurde geſtern die erſte Bismarcktafel feierlich 
enthüllt. Die von den Salzburger Schönerianern geſtiftete 
Tafel zeigt das lebensgroße Reliefporträt und trägt die 
Inſchrift: „Bismarck, dem Manne von Blut und Elfen.” In 
dem Hauſe, an dem die Gedenktafel angebracht iſt, hat 
Bismarck früher wiederholt gewohnt. 

Verhafteter Anarchiſt. l 

Die Polizei in Bordeaux verhaftete einen Anarchiſten 
welcher Schriftſtücke bet ſich trug, in welchen die Attentate 

5 AAA za 2 zu Caſerios, Henrys und Ravachols verherrlicht werden. Der 
en Geſchäftsträger Freiherrn v. Wangenheim Anarchiſt ſetzte ſeiner Verhaftung heftigen Widerſtand ent⸗ 

— Der König von Dänemark empfing geſtern gegen und äußerte beim Verhör, er ſei gerade im Begriff 
einen großen Volkszug in Amalienborg, welche dem geweſen, feine Pflicht zu thun. 

König für den erfolgten Miniſterwechſel Dank abſtatten Der Dichter Nikolaus Biernacki⸗Rodoo 
wollte. Der König hielt eine längere Anſprache. tödtete ſich in Lemberg durch einen Revolverſchuß. 


Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar wohnte geſtern Vormittag 
10 Uhr der Einweihung der neuerbauten Kapelle des 
großen Militär⸗Waiſenhauſes in Potsdam bei. 

— Der Kronprinz ift geſtern Abend zum Beſuche 
des Herzogs und der Herzogin von Marlborough in 
Blenheim eingetroffen. 

a ge en Münden es wird, ift een 

it i ; ; a von der Reichsregierung zu einer Meinungsäußerung 
Bellen das Weil nach feiner Beftimmung“ ec. . „ leat] igor die Gründung einer Kolonialarmee 
aufgefordert worden. 

— In gut unterrichteten Berliner Kreiſen wird 
angenommen, daß die Mehrheit der Stadtverordneten 
Stadtrath Kauffmann ebenfalls zum zweiten 
Bürgermeiſter wählen wird. i 


Ausland. 

— Ritzau's Bureau meldet aus Fredensborg, es ver⸗ 
laute aus beſter Quelle, der König von England 
werde gegen den 9. September dort eintreffen. 

— Wie der „Peſter Lloyd“ meldet, trifft der König 
von Rumänien heute in Wien ein. 

— Der Sultan empfing Freitag nach dem Selamlik 


auf ihren Weiberberuf; und als ob fie in der 


Von der Poeſie des wilden Reitervolkes, das am 
Seeufer des Schwarzen Meeres nach alter helleniſcher 
Sage mit nackten Schenkeln die nackten Roſſe regierte, 
weht in Miſch's zahmes Versſpielchen nichts hinüber. 
Mit der göttlihen Jägerin Artemis haben diefe gier 
lichen, verkleideten Figürchen nichts mehr zu thun. Keine 
wilden Geſänge raſender Schwärmerinnen rufen zu den 
Kämpfen der Waffen und der Liebe. Aber durch die 
Liebesſzenen, wenn der elektriſche Mondſchein über die 
gemalten Tempelſäulen gleitet, weht manchmal eine 
erſchreckend trivialemoderne Nüchternheit. Die Königin 
Hippolyte, deren Gürtel zu erobern einſt Herakles aus 
zog, würde dieſe ſchwächlichen Enkelinnen gewiß nicht 
erkennen. Aber im Zeitalter des Traudchen Hundgeburth 
erquickt ſich Berlin an ſolchen Amazonen 

Diogenes. 
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genommen. Bei feiner Ueberführung in das Polizeigefängnip| N ongenmebL pro 50 Milo: Extra fuperfine Nr. 00 
lei a i 5 [Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
leiſtete er Widerſtand und ſpielte den wilden Mann. 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
ordinäre 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, 3 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 

Berlin, 31. Aug. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Der hieſige Platzkonſum war in Folge des Monatsſchluſſes 
nicht ſehr ſtark, von außerhalb gingen jedoch große Aufträge 
auf feinſte Butter ein und konnten die kleinen Einlieferungen 
ſchlank zu höheren Preiſen geräumt werben. Die heutigen 
Notirungen find: Hof- und Genofſenſchaftsbutter Ia. Qualität 
121—125 Mk., do. IIa. Qualität 118—118 Mk. — Schmalz. 


in Gruppe A der Velociped- Klub , Cito’ 

Lokales. Danzig den 1. Preis für 10,5 Punkte, Radfahrer » Verein 

* Sit ſch [U Ex 8 T ier⸗Verbaud W ecu: an I. Preis mi 

tdentfcher Lawu- Tenni urnier⸗Verbaud. $ 1 : a ; & KZ 

Das Turnier, welches geſtern der Verband in Zoppot nee We Be AC A Schiffs⸗Mavvor:. 

veranſtaltet hatte, war des ungünſtigen Wetters wegen Pe canter A ce rzad ia Neufahrwaſſer, 31. Auguft. 
in den Nachmittagſtunden nur ſchwach beſucht, während tz 3 i i 

Vormittags mehr Zuſchauer anweſend waren. Der 


6,4 Punkte. Angekommen: „Diomedes,“ SD, Kapt, Bundt, von 

: In GruppeO erzielte der Radfahrer⸗Verein gemper-;Memel leer. „Lotte,“ SD. Kapt. Witt, von Stettin leer. 
geringe Beſuch iſt um ſo mehr zu bedauern, als recht 
gut geſpielt wurde und Partien, wie z. B. zwiſchen den 


burg mit 6,4 den ausgeſetzten Ehrenpreis. A a an gantai 9755 en e „Luna,“ 
: R Der ter o zug WOM auf Bilhelminenböbe 0 “Geter elt: Karen u Kapt Weſth nach Helfingfors mit 

Herren Schlepps und Weichbrodt ausgemacht wurden, hieran ſchloß fic) unmittelbar das Reigenfahren Zucker „Hudfor,“ Kapt. Hilum, nach Hernöſand mit Ballaſt 

nicht häufig zu ſehen find. Die Wettkämpfe wurdenjund das Kunſtfahren. Die Durchführung des feſt⸗„Viadra,“ SD., Kapt. Raddatz, nach Oſtende mit Holz. „Lina,“ 

häufig durch Regengüſſe unterbrochen, durch welche die geſetzten Programms erhielt durch die Ungunſt der SD., Rapt. Kühler, nach Stettin mit Gütern. Diomedes,” 

Schläger mehr zu leiden hatten als die Plätze, welche Witterung vielfache Verzögerungen, ſodaß die Dele⸗ 

ſich glücklicher Weiſe geſtern ganz vorzüglich bewährt 1 

haben. ſie findet dafür am 29. September in Dirſchau ſtatt. 


SD., Kapt. Bundt, nach Holtenau leer. „Fre,“ SD., Rapt. 
girten⸗Sitzung auf Beſchluß ausfallen mußte Grinberg, nach Lübeck mit Wielafje. „Jyden,“ SD., Kapt. 

Ueber den Verlauf der Wettkämpfe ifti 
Folgendes zu berichten: 


Johnſen, nach Kopenhagen mit Gütern. „Kaſtor,“ SD. Kapt. Hef kleinen Schweinezufuhren gingen die Preiſe für Schmal 

Wie uns von anderer Seite mitgetheilt wird, erhielt WERE er, 5 M „Blonde,“ SD, Rapt, Rojen- 197 Einklang nr San Sipweinentiictten an bat ee 

im Solo⸗Kunſtfahren Herr Walter Arndt⸗ aum, nach London m Neufabrwafſer, 1. September. Börſen lebhaft weiter in die Höhe, Lokowaare ift knapp und 

Aus der Vorvunde gingen als Sieger hervor die Graudenz den erſten Preis; infolge eines Proteſtes Angekommen: „Stella,“ SD., Kant Janzen 95 Rotter⸗ bleibt in guter Nachfrage. Die heutigen Notirungen find: 

Herren: Wieler (6:3, 6:0), Weichbrodt (6:2, 6:2 [wurde die Zuerkennung des zweiten und dritten Preiſes dam mit Gütern. „udiwig,“ Sapt. Sjövall, von Karlshamn Choice Western Steam ae a amerikanisches Tafelſchmalz 

v. Goß ler (7:8, 6:3) und Voigt (6:0, 9:7). vorläufig aufgeſchoben. — Im Duettfahren erhielten mit Steinen. „Carl,“ Rapt. Sandelin, von Wisby mit Kalk⸗ Boruffta 55,00 Mk., en,, ROL ce Mk., 

[8:1 6:2) e 23, 880 Rat le: ne: gr garg die Herren Liſinski⸗ Danzig und Arndt⸗Graudenz ſſteinen. „Włątabowć Mapt. Berg, von Sapıi mit Kreide. Ree ee Mc ean Renan e aia PIE 

17 . * + VJ 2970, ’ * y 4 z i ~~ . 7 
ost (6:8, 6:4), ©. Goßler (2:6, 7:5, 6:0), Schlepps den erſten Ehrenpreis. „Toledo,“ SD., Kapt. Hawick, von Nemcaftle mit Kohlen. 
(6:1, 6:4), Appel 6:0, 4:6, 6:3) und Negenborn (6:1, 6:4). 
Dann gelangten in die dritte Runde die Herren: 


* Der Sommer geht langſam zu Ende, das Wetter „Martha,“ SD., Kapt. Arends, von Kopenhagen leer. x Pe ppg 

ift unfreundlicher geworden en vielen anhaltend ſchönen Neufahrwaſſer, 2. September. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Momber (6:0, 6:0), Weichbrobt (6:2, 6:4), Schlepps (6:1, 
4:6, 6:1) und Appel (6:3, 7:5). 


In die Schlußrunde gelangten hierauf die Herren: 


p ? : Angekommen: edn,” GD, Rapt. olm, von Thorn, 1. Sept. Waſſerſtand 0,86 Meter über Null. Wind: 
Wochen; da e denn auch die Ausflugsluſt der Helſingür . spi ' Cease Weſten. "Wetter: Negneriſch Barometeritand: Veränderlich * 
Städter ab, die verſchiedenen Verkehrsmittel werden Ankommend: 2 Dampfer. Sckiffs⸗Verkehr: 


nicht mehr in dem gewohnten ſtarken Maße in Anſpruch 


1 OE 

Weichbrodt (6:8, 7:5) und Schlepps (6:4, 6:0). genommen. Das zeigt ft i 15 Einlgger SGHlenfe, SL Anguf. Fe 
ließ . zeigt ſich namentlich an den Wochen⸗ Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Gütern. 3 
Weichb r se WESA eee wożudł i PE draż tagen. Aber auch die Sonntage weiſen verminderte]D. Friſch“, Rpt. Groß, von R aaber mit did. Gatern an] nr come | | Sabana “ke kie 
einen vorzüglich gearbeiteten Schläger (Racket), erhielt. Der Verkehrsziffern auf. So hatte geſtern der Vorort⸗ E. Berenz. D. „Montwy“, Kpt. Lewlowiez, von Thorn mit. — Pibber D. Mela Güter Fönigsberg . Thorn 
zweite Preis fiel an Herrn Oberleutnant Schlepp3,jpertehr folgende Streckenbelaſtung: Zwiſchen Danzig 15 To. Gerſte, 7 To. Hafer, 10 To. Mehl und div, Gütern Urbanski Kahn Steine Niszawa do. 
den dritten und vierten Preis erhielten die Herren und Langfuhr 13362, Langfuhr und Oliva 11529, Olivaſ an Bromberger Dampfer Geſellſchaft. D. Ernte, Rpt. Otto, Meier bo. bo. Czernewiz] Graudeng 
Momber und Appel und Zoppot 9642 ‘ Danzi d Neufahrwaſf 10 4069 von Käſemark mit 4½ To. Weizen an D. J. Weigle und von Kunze do. do. do. do. 
Inzwiſchen war auch der Troſt⸗Haudicap zu Personen. ahrkarten kn 1 in sue 5467, Fretenhuben mit 11, To, Roggen UPA Sob. Anders) Neumann oe 8. „A “ad 

Stande gekommen, zu welchem fic) 15 Herren gemeldet von Neuteich mit 26 To. Gerſte und 2 To. Weizen an Wolff. 


i Langfuhr 1788, Oliva 831, Zoppot 1887, Neuſchottland Herm. Gruß von Oſterode mit 42½ To, Mehl an B. Anker; : x 

hatten. Der Wettkampf konnte jedoch nicht mehr gu 190, Bröſen 263, Neufahrtvaſſer 575, zuſammen 10946. mainie in Danzig. J. Lewundemwelt von Kauſchwitz mit] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Sept. 
Ende geführt werden, deshalb wurde beſtimmt, daß das Hoffentlich erweiſt fiH das naſſe Wetter nicht 78 To. Zucker an Schmidt und Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. (Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 
Turnier am nächſten Sonntag Vormittag zur Ent⸗ ebenſo hartnäckig, wie vorher die ſonnige Stromauf: 1 Kahn mit Zucker, 1 mit Torf, D. „Jul. 


ſcheidung gebracht werden ſoll. Wärme; au der Herbſt hat feine Reize, die Born“, Spt. Görgens, von Danzig mit div. Gütern an Stationen. Bar. ind | Wind: Ter 
gv. Radfahrer⸗Gautag. Ihren diesjährigen Haupt: ſchönen Purtetabliſſements gewähren auch im d. Rieſen-Elbing. „ e ELLO e fire Cel 

gautag hielten die weſtpreußiſchen Radfahrer geſtern in bunten Farbenkleid der abwärts gehenden Jahreszeit Stromab: 4 Käbne mit Ziegeln D. Alice “Rapin NY Palbbebeck 

Konitz ab. Da an diejem Tage der Konitzer Rad einen ſympathiſchen Aufenthalt, und für Wanderluſtige f 0 A y ara eee 


fahrer⸗Verein gleichzeitig fein 7. Stiftungs⸗ 
feſt beging, ſo hatte dieſer rührige Verein recht 
umfangreiche ſportliche Darbietungen angejegt. Leider 
hatte die Ungunſt der Witterung vielen Radfahrer⸗ 
vereinen Veranlaſſung zur Abſage ihrer Betheiligung 


gegeben. Den radſportlichen Veranſtaltungen des Rad⸗ 
fahrer⸗Vereins Konitz ging am Vormittag das üblich 


Greifer, von Thorn mit div. Gütern an J. Ick, Danzig.] Blackſod 7 müßig heiter 
D. „Bertha“, Kapitän Mull, von Elbing, leer, an A. Zedler, Shields = 
Danzig. D. „Irene“ von Jedweleiten mit Brettern an} Scilly 
Sachſenhaus, Danzig. J. Schinkowski von Schönhorſt mit] Isle d' Aix 
20 To. Weizen, 60 To. Gerſte, 30 To. Hafer an Raiffeſſen, Paris 
Danzig. 3 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne mit Gütern, Bliſſtugen 766,3 1 
1 Kahn mit Harz, 1 Rahn mit Quebrachoholg. D. „Margarethe, Helder 765,8 |X bedeckt 18,9 
Kapitän Janzen, von Danzig mit div. Gütern an v. Niefen, | Ebriftianfund 763.6 NO heiter 11,9 
Elbing. D. „Verein“, Kapitän Koch, von Danzig mit div.] Skudesnaes 761,5 N halbbedeckt 11,6 
Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Weichſel“, Kapitän Skagen 759% NNO leicht halbbedeckt 12,0 
Ulm, von Danzig mit dir. Gütern an R. Ad, Thorn. Kopengagen 757,6 NO leicht wolkig 11,1 
i D. „Fortung“, Kapitän Voigt, von Danzig mit div. Gütern an Tartitad e a 
Präſidenten ausgeſchrieben. W. Böttcher, Thorn. ; (A Se 
+ 1 A * Der nachſtehende Holgtransport paſſirte am 31. Aug. aE ry = 
podbite DR Folge nes Paca der Mille gineget Sane front a Seated Manoj mai Ooo | 
der Bauſtelle auf die Zeit von 6 bis 7 Uhr Morgens, S. Endelmann⸗Wiſchkow durch T. Falkewicz an S. Ner, | Bork. 763,6 [N friſch [Regen 


lä > 0,2 
ß eigen Leg u [eben a ae pore 


iit gerade der Herbſt mit feiner klareren Luft die befte 
Beit. Und auch die Landwirthſchaft hat vorläufig genug 
des köſtlichen Naß. 

* Oſtſeebad Heubude. Das für geſtern im Qur- 
garten des Herrn H. Manteuffel angekündigte Konzert 
und große Land⸗ und Waſſerfeuerwerk mußte der un⸗ 
günſtigen Witterung wegen leider ausfallen. 

* Eine neue Apotheke wird in Sierakowitz im 
Kreiſe Carthaus errichtet werden. Im letzten Amtsblatt 
der Königl. Regierung wird ſie vom Herrn Regierungs⸗ 


ORD |f. leicht halbbedeckt 13,9 


Gau⸗Mannſchaftsrennen über 1000 Kilometer 
auf der Strecke Nr. 38 des weſtpreußiſchen Reiſehand⸗ 
buchs Dirſchau⸗Konitz vorauf. Das Ablaſſen der Mann⸗ 
ſchaften begann früh morgens und zwar folgten ſich die 
Vereine von 5 zu 5 Minuten. Das Rennen ſelbſt ging 
unter den denkbar ungünſtigſten Verhältniſſen von 
ſtatten. Die ſonſt gute Chauſſee war von den vorauf⸗ 
gegangenen Regengüſſen ſtark durchweicht; kurz nach 
dem Ablaſſen begann wiederum der übliche Landregen, 


| Hamburg 760,1 W mäßig Regen 
und ein ziemlich kräftiger Gegenwind jegte fih auf derbeſchränken. Sollten die Bauarbeiten zeitweiſe Swinemünde 757,2 W ſchwach bedeckt 
ganzen Strecke den Fahrern entgegen, jo daß die eine Beſchränkung nicht erforderlich machen, jo wird Handel und Induſttrie. Rügenwaldermunde 755,6 W müßig Regen 


erzielten Zeiten keineswegs als günſtige zu bezeichen ſind. 
Es legten die Strecke zurück: 
1. Der Belociped « Klub „Gito” Danzig in 4 St., 
46 M., 51 Sek. 
2. Der Radfahrer⸗Verein Graudenz a 5 St., 
14 M., 45 Sek. 


auch zu andern Tageszeiten der Durchlaß geſtattet] Rohzucker⸗Bericht von Wieter u. Hardtmann, Aktien- Neufahrwaſſer 756,1 (WNW ſchwach | halbbededtt | 13,2 

werden. Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. | Memel! 175131ND . leicht Regen | 11,2 
* Plötzlicher Tod. Sonnabend Abend gegen 10 Uhr Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Steufabtwajjer | Münfter Weftf, 764,7 (WRAW leicht (bedeckt 

fiel bie unverehelichte Margarethe Kerwien, Bootsmanns⸗ in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16—81., Auguſt 1901 nach] Hannover 768.2 W mäßig Regen ) 

gaſſe Nr. 11, 8, wohnhaft, an der Ecke 1. Damm--Breitgafje) Großbritannien 5000 Bir. Total 1901/1902: 5322, 1900/1901 :| Berlin 760,8 mäßig] bedeckt 

todt nieder; ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende 31 210 Str. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert] Chemnitz 763,5 leicht bedeckt 9,0 


8. Der Radfahrer⸗Verein „Heinrich v. Plauen“ gemacht. Die Leiche wurde nach dem Bleihofe geſchafft. 1901/1902: — 1900/1901: — Ztr. Summa 1901/1902: 5322 Btr., | Breslau 760,5 mäßig] Regen 6,5 
Schwetz 5 St., 32 M., 37 Get. * Wegen Widerſtandes erfolgten am geſtrigen Sonntag 1900/1901: 81210 Ztr. Total 1890/1900: 67992 Btr. Lager⸗ Metz 765,0 mäßig | heiter 80 

Herr Roebr- Danzig, der als beſter Fahrer mit einer zwei Berhajtungen In einem Schanklokal in Neufahrwaſſer beſtand in Nenfahrwafler am 31. Auguft (excl. Raffinerie⸗ Frankfurt (Main) | 165,2 leicht wolkenlos 8,4 
geit von 4 St, 7 M., 38 Sek. durchs Biel ging, erhielt biejfing der betrunkene ſchwediſche Matroſe Ole Jörgenſenſlager) 1901: 84280, 1900: 11116, 1899: 7788 Btr. 2. Ruſſiſcher Karlsruhe 764,9 ſchwach] wolkig 10,8 
ausgeſetzte Gaumedaille und den L Koniker Ehrenpreis. |Mitt mehreren Gäften Streit an. Der Aufforderung der Zucker 190111902: Nad Gropbritanien 4710, nach Finland 7850, . Wi nam) Bedeu! 118 


Wirthin und des herbeigerufenen Schutzmanns, das Lokal zu nach Dänemark 300 Btr. 1900/1901: Nach Großbritannien Holyhead = 
pte iri leiſtete 97 nicht Folge n uso te ee wee 23 650, nach Amerika 17750 Str. Summa 1901/1902: 12860 Btr., | Bods | 761,6 N 

1900/1901; 41400 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 47630 Str., | Riga | 746,2 N 
gegen das Vorjahr 6215 Str. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 14,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk.] 


Den vom Freiherrn Dr. jur. v. Eckardſtein für den beſten 
Ginzelfahrer geſtifteten Ehrenpreis erhielt Herr M a LE t e wi be 
Danzig für eine Zeit von 4 St., 13 M., 34 Sek. Von den 
beiden anderen Konitzer Preiſen fiel Herrn Kleiß⸗Marien⸗ 
werder für eine Zeit von 4 St., 16 M., 7 Sek. der zweite und 
Herrn Koslowski Pr. Stargard für eine Zeit von 4 St, 
37 Min., 18 Sek. der dritte Ehrenpreis zu. 

Beim Korſofahren erhielten 


mäßig halbbedeckt 9,4 
leicht Regen 10,0 
Ein Maximum über 769 mm bedeckt Schottland, während 
ein Minimum unter 746 mm ſich über Weſtrußland und unter 
760 mm über den Biscayaſee befindet. In Deutſchland tit 
das Wetter kühl, im Süden theilweiſe heiter, ſonſt aber trübe. 
Kühles, veränderliches Wetter iſt wahrſcheinlich. 


fernt werden. Seiner Feſtnahme durch den Schutzmann 
leiſtete er nicht nur Widerſtand, ſondern ging auch gegen den 
Beamten thätlich vor. — Der achtmal vorbeſtrafte Korbmacher 
Franz Lange bettelte im Glacis am Heiligen Leichnam⸗ 
Hoſpital die Vorübergehenden an. Als er einen Schutzmann 
ſah, gab er Ferſengeld, wurde jedoch eingeholt und feft- 


| zwangsverſteigerung. yayan e e | 
Auf uf LJ um Zwecke der Aufhebung der Gemeinidaft, die in eT ee j Heute entſchlief fanft nach langem ſchwerem 
B Anſehung des in St. Albrecht Nr. 66b belegenen, im Grund⸗ “Leiden meine innigſtgeltebte Frau, meine gute 
buche von St. Albrecht Blatt 668, zur Zeit der Eintragung Statt jeder beson deren Mel dung Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der verſtorbenen Nor ’ 
frau Auguste Schulz 


Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines Michael Franz undMargarethe,geb.Doering, verw. 
beliebten „Locher's Antineon“ (ärztlich warm empfohlenes, Krakowski-Warezinski’jwhen Eheleute eingetragenen 
unſchädliches innerliches Mittel gegen Blaſen⸗ und Harn⸗ Gebäude⸗Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 
geb. Perl 
im eben vollendeten 51. Lebensjahre. 
Zoppot, den 31. Auguſt 1901. 


leiden — Ausfluß — fowie gegen Harnbrennen, Harn. am 30. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, 
Die Hinterbliebenen. 


Heute früh 5½ Uhr entschlief sanft nach 
schwerem Leiden unsere geliebte theure 


drang, Harnverhaltung, Blaſenkatarrh u. ſ. w., — Bue Mutter 

fammenjegung : 40,0 Barespacill, 20,0 Burzelkrt, 10,0 AN ee kad 7 s 

Ehrenpreis, 100,0 spirit. dilut., 100,0 spirit. e wino) Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum, | 

zum Verkauf. Da diefe Nachahmungen theilweiſe jogar| Stalanbau, Hausgarten und Ackerland, tit 0,49,50 ha groß, Tall 0 

entgegengefeßte A beſitzen, ausnahmslos aber ie FE Pac fan 60 Mark Nutzungswerth e 

werthlos ſind, handelt das kaufende Publikum in eigenem 5 . 

en ee es beim Einkauf ſtets „Lo ee 18 Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens am Deg vari NOM 

Antineon“ mit A. Locher's Namenszug auf Bere im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe ee Dieses zeigen wir im Namen sümmtlicher 


von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider Hinterbliebener in tiefster Trauer an 
packung, Proſpekt und Flaſche verlangt und alles Andere, ſpricht, glaubhaft zu machen. d si Langtuhr, den 2, September 1901 
3 . 0 


angeblich Beſſere, energiſch zurückweiſt. Locher's i 
Antineon“ ift von aromatiſchem Geſchmack, leicht ein⸗ Hundi den e een 1001. a 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4. Sept., 
Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle der ver⸗ 
einigten Kirchhöfe, Halbe Allee, nach dem St. Petri⸗ 
Kirchhofe ſtatt. (13065 


Au! ; BYC ESSEN i r 
zunehmen und wirkt gegen obige Krankheiten raſch und Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Johanne Detorn: 29000000000000002 PLLIIILILIIIEETIT 
ohne Berufsſtörung. Daſſelbe gelangt einzig und allein REA - — Marie Suuerbier gen. Peters; Statt beſonderer 3/8 Die ſchwere, aber glüc⸗ & 
zur Herſtellung von A. Locher, Pharmac, Laboratorium, -Familien-Nat ni ‘lite Louise Mahlau geb. Peters, g Meldung. @ liche Geburt eines ftranı: © 
EE Y und ift in den Apotheken zu haben. Flaſche Wanne i Hermann Peters. @ © men Jungen zeigen hoch⸗ © 
Mk. 2.50. Hochachtungsvoll Andreas Locher. — Nieder⸗ N 5 — Willy Peters. Die glückliche Geburt 8 erfreut am ja ‘ 3 

helmshaven, 


lagen in Danzig: Raths, Löwen u. Elefanten 
Apotheke. (13016 


; 3 eines gefunden und kräfti⸗ 
2 gen Töchterchens zeigen 2 
termit hocherfreut an 


3 Langfuhr, d. 30. Auguft. 


= a Anna geb. Grünke. 
3 G. Naunien u. Frau $|gooooceooce000608 
3 Elisabeth geb. Baecker. 2 4 A 


den 1. Septbr. 1901. 0 


2 8 Oberbootsmannsmaat © 
8 Paul Reizke und Frau © 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
5. September, Nachmittags 8 Uhr, von der 
Kapelle des St. Marien-Kirchhofes, Halbe 
Allee, aus statt. 


iy eT 711 6 dany? en ARE za 1 5 nach taugem, 
F a ce ay YR a sa | eiden me er Bruder, Schw 
5 Amtliche Bekan ntmach ungen | und Wegen eh der Königliche Oberlootſe a. B. 
Bekanntmachung. Friedrich Wilhelm Siewert 
Bom 1. September b. J. ab wird Coe auf unſerer Gas- in ſeinem 77. Lebensjahre. si 
anftalt zu den nachſtehend ermüßigten Pretſen abgegeben: HDieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung an 
. Neufahrwaſſer, den 31. Auguſt 1901. 


Nach langem schwerem Leiden entschlief 
sanft in Berlin unser geliebter Bruder, der 


GGOGOGOGOGGRGEGGOE Der diesjährige Füllen⸗ 
CU markt tft vom 3.4. auf den 


Grobeoke Kleincofe Durch die Geburt einer g|10./11. September verlegt. 


BER TE Se 3 Die Hinterbliebenen Professor Oberlehrer Tachter Til fit, den 28, Aug. 1901. 

10 „ 10,00 „ te " 5 7 ” k = bt a © wurden hocherfreut Der BEE 

40 gd ‘a En ty rd s Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag 4 Uhr, Dr Emil Peters © Siatki (18078 Pohl. _( = 
Soll die Abfuhr durch die Gasanſtalt bewirkt werden, jo] Lom Tranerhauie, Frenndſchaftsſtraße Nr. 4, aus nach a ‚Stettin, 


dem evangel. Kirchhofe ſtatt. Friedrich Carlſtraße 24a, 


1010 uctionen 
im Alter von 68 Jahren. „je den 1. September 1901. gi" * Tag RA 
Dieses zeigen wir nachträglich im Namen 8 Otto Danziger U. Frau Auktion Niraussgasse U 


find außerdem an Abfuhrkoſten zu Bi $ 
nach den Vorſtädten 
innerhalb der Stadt außer Neufahrwaſſer 
für 10 hl 1,50 Mk. 2.25 Mk. 


20 2,25 8,25 à ; 8 — der Geschwister, sowie sämmtlicher Hinter- Martha geb. Davidsohn. im Restaurant. 
90 496 * i p . Ewan x ANAON AP E IE PANK APERTE bliebener in tiefster Trauer an |0000000000006000G A na oe ytych 
2 durch die : Am Sonnabend, den 31. Auguſt, Abends 9 Uhr ormittags ’ 
200 Ga. Tre dlajdjlangciee Gasanitalł e one en entſchlief ſanft und Gott ergeben ach ſehr Waren i Lang fuhr, den 2. September 1901. 20000000 0060068 angegebenen Orte tm Wege der 


ſchwerem Leiden unſere liebe, gute, ſorgſame Muter, Frau 


Wittwe Caroline Majewski 
geb. Giesbrecht 


@robeofe 230 Mark 
Kleincoke 260 Mark. 
Vorausbeſtellungen von 10 Laſt aufwärts für den 
fonran zum jemetltgen . rade ae nes A 
8 zum 1. Oktober cr. unter genauer Angabe des gewünschten] g a , nm ftilles B 
S und der Siefergeit schriftlich an die unterzeichnete] . t $ E bitten f 
Deputation gu riten. | Danzig, den 2. September 8 
Danzig, den 80, Auguſt 191. 480260 Die trauernden Kinder. 
Die Deputation Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4 Machmittags 


für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Anſtalten. 8% Uhr, vom Trauerhauſe Mauergang Nr. 5 nach dem é | 


Die Geburt eines ge: @|Zwangsvolitredung folgende 
8 fundenDidterdhensget en eens mnb amar ea. ‘ 
F 

gidi a i i 1 Kletberſtander, 8 Sophas, 

Robert Bohl . 

und Frau Margarete, e 1 maha. 
Wäſcheſchrank, 1 Wandu 

ge. Rant. 1 Buffe 1 Tombant, 1 Bier- 

0e000000000000008| cpparatinit Zubehör, mehrere 


+ D d Gli d Ot sj 
Teniferbefuch. | foden und verjwiesene 


Johanna Peters. 
Hermann Peters. 


St. Marienkirchhofe ftatt. 7 ; | i S ftern,| andere Gegenſtände 
KKKK»„»„»„ „ß! wßtß; nn eran PT YTY A Todes-Anzeige. In zwei großen Schaufenſte on 
e eg | Valatlon F pr a EM a — (Statt beſonderer Meldung.) M|vis-a-vis dem Artushof, ſind öſſenilich, meiftbietend gegen 


lige zum. € nge des gleich baare Zahlung verſteigern 
Am 29. v. Mts., Nachts gegen 12 Uhr, entſchlief 2 ere em iig zu Janisch, 1112988 


bed Gaur, e e eee e ee Dang 


ran Wittwe Natalie Czarnetzki, Mobiljar- Auktion 


Marketender. $ 
Schriftliche Bewerbungen find umgehend gu richten an 
M. Bataillon Grenadier⸗Regts. Graf Kleiſt Nr. 6 


Geſtern früh verſchied fanjt nach kurzem Leiden mein 
inniggeltebter Mann, unfer guter Sohn und Bruder, 
der Kaufmann r 


in Poſen. 3 geb. Asp Breitgasse 19/20 part 
erdingun August Macpolowski aus Danzig. 90 f (18047 morgen Dienstag, den 8. Sept., Vorn. 10 Uhr, wie bereits 
9 §- im vollendeten 38, Lebensjahre. Caſſel, den 30. Auguft 1901. angezeigt, mehrere Zimmer Möbel, dabei: 1 feiner Bücher⸗ 


Die Lieferung und Verlegung von 165 qm Holzklotzpflaſter 
von Buchenholz, 10 cm facts iol am ittwoch, den 
UL. September 1901, Mittags 12 Uhr, verdungen werden 


|” | iplomaten⸗Schreibti {, Plü itur mit 
Danzig, Sandweg Nr. 7, den 2. September 1901. ae: F iórant, 1 Diplo chreibtiſch mitseſfel Plüjhgarn 


; m ; Sophatiſch u. Teppich, Trumeaux, nußb. Schränke u. Vertikows, 

f Die trauernden Hinterbliebenen. Die Beerdigung findet Montag, den 2. September, r peter Baravevsttgetielle, 1 Schlafiopha, merere W. fe 
Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. IM Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4. d. Mis, 
Danzig, den 31. Auguſt 1901. (13037 4 


1 3 3 lu. Pfeilerſpiegel, 4 Bettgeftelle mit Federmatratzen u. |. w. 
um 2 Uhr Nachmitkags vom Trauerhauſe aus ſtatt e Die Sachen eignen ite vortrefflich für Braukausſtattung. 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerl. Werft. AAk SRT : 


Auch können dtejelben noch ftehen bleiben. 
Der Auktionator. 


Ehe Pon 


Nr. 205. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 2. Seplembet 1901 


r 


Tuch-Versand. 
Muſter franko zu Dienften, 


Petershag, a. fl. Rad. , 2. Bt |] 


2 Wohnungen, 2 Stuben, Küche, 
Boden, Keller f. 300 , 3 Stub., 


Küche, Bod. u. Keller für 360 % 


nom 1. Okt. zu verm. Eintritt i. d. 
Gatt. Näh. Breitg. 107 im Laden. 


Heil. Geiſtgaſſe 45 Wohnung f. 


Heumarkt, a. d. Promenade 
i tit eine hochherrſch. Wohnung 
v. 5 Zimmern, Balkon, Erker, 
Badezimmer 2c. zu vermie⸗ 
then. Näheres von 11—12 
und 3½—5 Uhr im Friſeur⸗ 
laden Sandgrube Nr. 28. 


16 Mk. z. Okt. zu vrm. Nüh. 3. Etg. 


Wohnung am Hanpthatuhoi, 
2 Stuben, Kab. 26. u. 1 St., Kab., 
20.4, zu um. N. Faulgraben 9a,2. 
Klein Walddorf 21 ift eine 
Wohnung zu vermiethen. 
Wohnung zu vermiethen, 
Donat, Stadtgebiet 29. 
Broityasse 111, 3 Fr., Stube, 
helle Kammer, Kochofen vom 
15. Sept. od. 1. Okt. an 2Perſ., auch 
neu rengu. Kell. zu verm. (78836 
Wohnung, Hausthor, 1. Etage, 
1 gr. 1 fl. Stube, Entr., Zub., zu 
verm. Rah, Faulgraben ga, 2Tr. 


Stranfgafle 5, Sous, 


4 4. Gtage, 
große Zimmer, reichlicher 
Zubehör, 950 Mk. p. 1. Okt. zu 
verm. Rückſprache part. links 
oder Frauengaſſe 6. 10380 
Gr. Stube u. Küche an TAT. Leute 
zu v. Sandgrube 520. Nah. 1 Tr. r. 
Engl. Damm, Stube, Fab. Entr., 
Küche und Zubehör 1. Oktob. zu 
vm. Näh. Altſt. Graben 34. (7775 b 

Herrſchaftliche Wohnung, 
immer, Entree, Küche, Ramm. 
reichl. Zubehör Poggenpfuhl 62 
gu vermiethen. Nah. Zerwer, 
Poggenpfuhl 68, 2. (77546 


“Koblenmarkt 35 


in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 
zu verm. Preis 800 Ae 
äh. daſelbſt 2, Et. (12041 


Hopfengaſſe la, 2, Gtg,, 3 Zim. 
nebſt Zub. p. Okt. gu vm. (7719p 
Wiesengasse 8, II. 
tit eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Alkoven u. Zubeh. zu vermieth. 
Preis 400 . (76986 


Kohlenmarkt 2, 3. Bags, 


4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
1. Oktober zu vermiethen. 
Staang 10—1 Uhr. Preis 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10430 
Langgarten 29 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beit. aus 5 Zimmern, Badeſtube, 
reichl. Zub., Garten mit Laube v. 
1. Okt. ab zu verm. Beſichtigung 
von 11—1 u. 4—5 Uhr. (64855 
Nähe Bahnhof u. Werft herrſch. 
Wohn., 2 3., Cntr., h. K., Trockb., 
30. 28 u. 30.3. v. Jungſtädtg. 6,1. 


Herrſchaftlichewahnung 


4 Bimm Bade⸗Einricht. pp., Anf. 
Okt. evtl. ſpät. weg. Fortzugs zu v. 
Vorſt. Grö. 49,8, Hohmann, (7822 
Mottlauergaſſe 3 ijt eine Wohn. 
v. 2 Stuben u. Zubeh. z. vm. (77945 
Gr. Wollwebergasse 1, i. Et. 
Wohnung, beit. aus 4 Stuben, 
Kliche, Keller vom 1. Oktober zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 94, im 
Bureau, Wohn. w. renov. (1053 


An der nenen Moitlan 6 


5 Bim., Alk., Balk., Zub. v. Okt. 
zu verm. Näh. dnf. part. (77856 


Stadigraben 19, 


Baan Wehannpon,é mer, 
ndeg, Waſchküche, Mädchenſt. 
u. Zubehör, Balkon, Erker per 
1. Oktober zu verm. Näheres 
2. Etage oder Bye ffe 128/29, 
Somtotr Kiohlenield. (76616 
dt helle Wohnung, gr. Stube, 
Kch.,Kell., Bod. n. Stadtgeb. z. Pr. 
u. 11%. 3. 1. Okt. zu vm. Näh. Obra, 
Hauptſtraße 2, bei Odor. (78456 


ohnungen 2 Zimmer, Zubeh. 

12 vermieth, Langfuhr, Dtarten: 
trahe Nr. 28, Bast. (78595 
Dominikswall 13, Duergeb,, tit 
e. Wohn. v. 8 Zimm pp. zu vrm, 
Pr. 500 Mk. N. b. Port. (76816 
Wellengang 2, neues Haus, ſind 
En à 3 Zimmer u. reichl. 
ubehör v. 1. Okt. zu verm. 
u erfr. 2. Damm 1,1. (7208b 


Schwarzes Meer 4 


herrſch. Wohn. v. 4ev.5 Zimmern 
Zub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. Näh, 
Das. prt. od. 2 Tr. p. 11-1u.4-607628b 


Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 
tft die 3, Etage, 5—6 Zimmer, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube pp. von 
leich od. 1. Oktober ex. zu verm. 
äheres daſelbſt beimpPortter u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 


Langgasse 3, 


2. Etage, bisher von einem 


rzte 
bewohnt, tft vom 1. Oktober er. 
zu vermiethen. (12894* 
Straußgaſſe 5, Peruno 
5 große Zimmer, reichlichem 
Zubehör 1100 , per 1. Okt. zu 
nerm. Rückſprache part, links 
oder Frauengaſſe 6. (10380 


Poggenpfuhl 22/23, 


Gartenhaus, iſt die 1. Etage 
zu vermiethen, beſtehend aus 
6 Bimm., Badeſtube, 2 Balkons, 
Waſchküche, Trockenbod.,Neben⸗ 
räume. iethe 1000 Æ (12820 

An der neuen Mottlau 6, 
5 Zimmer, Alkov., Balkon und 
Zubehör vom Okt. zu vermth. 
MAH. daſelſt part. (77356 


Einige Wohnungen von gleidj 
zu vermth. Niedere Geigen 18. 

Heilige Geiſtgaſſe 61 ijt die 
1. Etage, 2 Zimmer, 2 Kabinets, 
Entree, Küche, Speiſek., Keller 


an förl. Einw. zu vrm, Beſichtig. a 


von 10—1,4—6. Näheres hochpt. 
5 Minuten p. Hauptbahnhof, 
herrſch. Wohnung, neu dekor., 
4 Zimmer, große helle Küche, 
Mädchenſtube, reichl. Zubehör, 
1. oder 3. Etage, zu vermiethen. 
Näheres Paradiesgaſſe 14, 3 Tr. 
Kl. Bäckergaſſe 8, Wohnung von 
Stube, Nahin., Küche, Boden für 
19 u. Oktober zu vermiethen. 
Kaſſubiſcher Markt 16 find zum 
1. Oktober zwei kleine Hofwohn. 
mit eigener Thür u. Waſſerl. 
an ruhige Leute zu vermieth. 
Bentlergaſſe 7 kl. fröl. Wohnung 
Oktob. zu verm. Maj 3 Treppen. 
Poggenpfuhl 81,1 Trp., 2 Bim, 
5. Entr., Seitenſt., K., Bod., Alt. 
3. Okt. zu verm. Preis 400 Mk. 
M ' iſt eine Woh. 
Meisehargasse 1 one Gog: 
Mädchſt., h. K. u. Zub. zu v. N. prt, 
Katergaſſe, l. Wohnung, Stube, 
Kab. Küche. Nah. Fleiſcherg.72, p. 


Langenmarkt 42 


berrſch. Wohnung, 7 Zimmer, 


Bad, Waſchk., gr. Zubehör, zum 
1. Oktober zu verm. Miethspr. 


Mk. 1500. Bef. 11-1. Meld. pt, 


(78876 
Neufahrwasser, 
Fischmeisterweg 


J herrſch. Wohnungen, 


1. Et. 5 3. Bad. Hinterbalk. 950%, 
890740 5 a nt. Gas 
S00.ANHH Fleischerg. 56/59, p. . 

(78946 


en (ler 


Langfuhr, Blumenſtr. 10, 
an der Hochſchule, Parterre⸗ 
wohnung v. 3 Zimmern, Verand. 
und füntl, Zubehör zum 1. Okt. 
zu verm. Näh. daſelböſt. (79396 
Kleine Wohnung für 14 A zu 
vermieth. Rah. Hühnerberg 8,1. 
Brandgaſſe 12, find 33 im., Mab., 


Entr., Zub., zu verm. Näh. part. 


= eee 
2 kleine Wohnungen 
12u. 18 mon. zu verm. Bif chofs⸗ 
berg 5. Näh.daſelbſt beim Wirth. 
KleinecHaſſel 1e Wohn imm. 
ad, u. Zub, p. fof, od. Oktbr. zu 
verm. Beſichtig. jed. Zeit. (79186 


Langlubr, Hauptstrasse £8, 
6 Zimmer, Bad, Glasveranda, 
Balkon und Zub., Garteneintr. 
Oktober zu vermiethen. Nh. 
daſelbſt hochpart. Paul Rum. 
Biſchofsg. 29, Wohn, Zimmer, 
Cab., Küche u. Zubeh. zu verm. 
Wetdeng.8, Wohn., I. Et. gr. St. 
Okt. zum. 37 A., p. J. Nüh. Klabs. 
Schießſtange 5, kl. Wohn, m, eig, 


Spire ſof. z. vm. Näh. 5b, 1.113054 |} 


Verſetzungshalber ift Schiess 
Stange 13—14 e. fröl. Wohnung 


v. Stube, Kab, Küche, K., Boden, 


fitr 25 Mk. monatl. 1. Oktober 
gu vermiethen, (79046 


Bincholsherg 1,9 Tiröete Sase 


1. Etage, 3 gr, Zim., Balk, N.RD., 
Speiſek., Waſchk., Keller, Boden, 
für 550.% u. 12 4%, Waſſerz. jhrl. 
1. Okt. zu verm. N. daj. (790 1b 


Heil. Geiſtanſe 6, 


2. Etage, 3 Zimmer nebſt 
Zubehör zum 1. Oktbr. zu verm. 
Preis 600 Mark. (7909 b 
Fleiſchergaſſebha, 8 Zimm. u. Bo. 
500 Mk. Näh. part. links. (78966 
e Wohn. Holzg. am Wall- 
terrain, Sint, h. Kch. u. Tr. 725 
incl. N. Fletſchrg. 56/59, p. I. (78956 

Stube, Sabinet u, Zubehör, 
1 Treppe, zum 1. Oktober zu 


50 rermiethen Große Gaffe 16, 


zu vermiethen. Auf Wunſch kann 
auch etwas Gartenland zur 
Benutzung gegeben werden. 
Zu erfragen im Gemeinde- 
Amt Saspe. (78896 


Scheibenritfergaſſe 1, 


Stube, Küche, Bodenkammer per 
leich ober 1. Oktober zu vrm., 
Näheres daſelbſt 3 Treppen 
bei Herrn Thiel. (78816 


Weidengaſſe Nr. 42 ijt die 


1.Ctage von 8 Zimmern zu vrm, 
Wohnung 


Frauengasse 42, 
(Martha = Herberge), 1. Einge, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Mädchenkammer und aller Zus 
behör vom 1. Oktober für den 
Preis von 950 M pro Jahr 
anderweitig zu vermiethen. 
Beſichtigung non 11 bis 1 Uhr 
a Nähere Auskunft 
ertheilt Frau Kmmersiehon, 
Martha⸗Herberge. 

Eine Wohnung, 1 Tr., 2 gr. 
Stuben, gr. Ent., gr. helle Küche, . 
u. B. zu verm. Poggenpfuhl 74. 
Petershagen an fl. Rad. 10 Wohn. 
mit e. Thüre für 10 Mk. zu verm. 
Stube, Kabinet, Küche für 12 Mk. 
Wohnung v. Stube, Küche vom 
1. Okt. zu verm. Reitergaſſe 12, 
Molzergasse 14, 8 Fr., ift eine 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Boden, palend für alt. Damen, 
um Oktober zu vermiethen, 
Jopengasse 13, 

Gte Porkechafſengaſſe, 1. Etage, 

Zimmer, Erker, Gasein⸗ 
richtung, 2 Eingänge, Oktober 
zu vermiethen. theres bei 
Wedzicki, im Laden. 
Frdl. Wohn. Zu. 3 Zimm. n. Ent. 
U. Zub. u. 1. Oktob. zu vm. St. Bar- 
baragaſſe 1b. Näh. 1 Tr. r. (78856 


Stube, Cab., Zubeh. zu vm. Alt: 
ſchottl. 114, n. d. Schweizgt. (7882 


Wallplatz 5a, 2 Tr., 
in ruhigem Hauſe, freundliche 
Wohnung, 2 Zimmer, Entree, 
Küche, Keller und Boden, vom 
1. Oktbr. zu vermieth. Näheres 
parterre oder Nr. 5, 2 Treppen, 
von 10—12 und 3—6 Uhr. 


Tobiasgaſſe 12 
tft eine Wohnung von? Zimmern 
nebſt Kabinetten, Küche, Boden 
und Keller z. 1. Oktbr. zu verm. 
Näh. Tobiasg. 11, Komt. (18015 
Jopeng. 17 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 8 groß. Zimmern 
und Zubehör gu vermiethen. 
Näheres daſelbft 2 Treppen. 


2 kleine Wohnungen an ruhige 
kinderl. Leute zu vm. jede Deft, i. 
Stube, Küche, Bod. Zu beſehen 
Vorm. v. 9-11 Uhr Laſtadie 15, 1 


Langfuhr, aa 


2 Stuben, 1 Kabinet nebſt Zu⸗ 
behör per ſofort oder 1. Oktober 
zu vermiethen, Windt. 

i Martenſtraße 17 
Jangfuhr, Nühe der Bahn, 
Wohnung von 4 u. 8 Zimmeon 
nebſt Zubehör ſofort o. 1. Oktober 
zu vermiethen, Wingit, 
Pfefferſtadt 12 ift eine Wohn. v. 
2 Stub., 2 Cab. für 600 paſſend 
auch möbl. zu vm. NAH. im Lad. 
Vorſt. Graben 59, 2 Tr., ift eine 
Stube mit Nebengel. an e. alte 
Dame zu verm. Rah. daſelbſt. 


Johannisg. 38 kl. Wh. 8,5018. Zubehör, fofort oder ſpäter zu Hundegaſſe 36, 
an ruh, anſt.kinderl. Einw. zu vm. verm. Näheres Pfefferſtadt 47. yep. geleg,, v. 


Näheres im Geſchüft. 
H. A. Bergſtr. 10, kl. Wohn zu um. 
Jopengaſſe 6 ijt Die 1. Stage, 
beit. aus 4 Bimm., große helle 
Küche u. reichl. Zub., nach zwei 
Straßen Ausgang per 1. Okt. zu 
vermiethen. Nüheres im Schuh⸗ 
geſchäft bei St. Schimanski. 
Vangfuhr, Hauptſtr. 10, Vorderh. 
1. Gt, Entr, 5 Zm., ch., Möchſt., 
Badeeinr. z. 1.10.3. v. N. d. Kriekel 
u, Kaufm., heitreiter, Pr. 700 . 
(79126 
Poggenpf. 22/28 tit eine kleine 


Wohn. v. 23. Tab. K. mitGGärtch. 2 


u. Veranda f. 400 Mk. z. vm. (13075 
Jon 9 8 24/25, 4, ijt eine Wohn. 
bon 2 B. Küche für 23 WŁŁ (18074. 
Hundeg. 24 Hofwohn. fof. zu vm. 
Hundeg. 24 Komtoirſt. ſof zu vm. 
Hundeg. 24, 1. Etg., 2 Stub Rab. 
gr. h. K., Zb., geth. auch imG. z. vm. 
Cerec rer n nge 
ab., Küche, Entr. zu um. (79086 
Jopengasse 51 iſt die 
Sgal⸗Etage mit reichl. Neben⸗ 
gelaß per 1. Okt. er. zu verm. 
Zu erfr. im Komtoir. (78976 
Farterre- Wohnung 
Fraueng. 29,2 Zim, Entr Küche, 
viel Nebengelaß, Hof u. Lager- 
keller, zu erfragen 1. Etage. 
Langinhr, Herthaſtr. 15 eleg. 
defor, Wohn. Balkon, Parquet⸗ 
fußböden 4—5 3., 850—400 Mk. 
re ab AE 16, 4 Sim. 
Küche, viel Zubehör 870 Mk. 
Hirschgasse No. II, eine 
2Bimmer,1 Cabinet», 
Zub. v.1.Ofthr. zu um. Näh. pt. r. 
Peterſiliengaſſel t, Stube, Küche 
u. Boden v. 1. Oktober zu verm. 
2 Wohnungen für 27 und 30 . 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Scheibenrittergaſſe 6, Bäckerei. 


Flefſchergaſſe 18 tft eine Stube, 4 


Cab., Küche per 1. Oktober zu v. 
HI. Geiſcg. 20 tit die 8, Gtg., 2 St,, 
Küche, Kell. an ruh. Einw. zum 
Okt. zu verm. Näh. daj. im Lad. 


Kaſſubiſcher Markt Nr. II zo. 


iſt eine Wohnung, pro Monat 
23 Mk., zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres im Bäckerladen. (79076 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe, eine 
ee int., Kab. 

„K., Balk. Med oft. imti. Zub Pr. 
482 v. O. 3. U. N. Breitgaſſeh9, Back, 
Bootsmannsg. 11, e. Wohn. z. v. 

Eine Wohnung 
miethen. Kneipab 2 
4. Damm No. 1 

tft die freundlich gelegene 4. Gt., 
beſtehend aus 2 Zimmern, Kab. 
Entree, Küche u. Zubehör zum 
1. Oktober zu vermieth. (18063 


Holzgasse 11, 2 Tr., 
2 Stub., Kab., Entr., K., B., K., 
3.1. Okt. zu vm. Jahresm. 420 Mk. 
Eine Wohnung für 10,50 Mark 
Sehidlits, Karthäuſerſtr.91, zu v. 
Gr. Rammbau 3, renov. Hof- 
wohnung f. 11 Mk. ſof. zu verm. 
Schidlitz, Unterstr. 6, Wohn. f. 
10 und 14 Mk. ſoſort zu verm. 

Il. Vorderwohn. v. Stb., Kab. 

ub. v. 1. Okt. g. vm. Fraueng. 33,2 
Holzyasse 3h, 1. Fine ift eine 
Wohnung, Entree, Küche, Bod., 
Keller zum 1. Okt. zu verm. Prs. 
32 Mk. monatl. Mah. Nr. Sa, part. 


Elecante Wolny, 


a ver⸗ 3 


Stube, Kabinet, helle Küche, 
Boden, Stall zu vm. Sandweg?0. 
Mehr. Wohnungen, Stube, Kab. 
u. Bod. f. 22 Mk. u. 1 Stube, Küche u. 
B. f. 13 Mk. 3. O. 3. v. Schneidem. 1,1. 
Stube, Küche, Boden, für 16 Mk. v. 
gleich zu vrm. Schneidemühl 1,1, 
Frauengaffe 30, St Cb, Kam p.. 
einz. Dame zu vm. N. 2 Tr. (79216 

Oliva, Bahnhofſtraßße 2, 
herrſch. Wohn., Ar Bimm Balk, 
h. Küche, Zub., 420 Mk. u. 12 Mk. 
Waſſerz., 3. 1. Okt. zu verm. Näh. 
daf. 1. Etage l. Daf. e. Wohnung, 

Etage, 3 kl. Zimm. f. 250 Mk. 


St. Barbaragasse, 
Ecke Engl. Damm bei 
Langgarten find noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern 
zu verm. Preis 460 bis 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 
dortſelbſt Edmund Kirste. 


614 

ſind Wohnungen v. 

Ulmenwon 9 s Zimm., Badeſt. 
Waſchküche per ſofort zu verm. 
Zu erfrag. Vorſt. Graben 28,1 bei 
Bodmann, daf. ſindfreundl. Hofw. 
von 2 Stuben, Küche Pr. 21 
zu vermietf.beiBońmiann, (78626 
Helle freundl. Wohnung, 

2 Zimmer, Cab., Entree, Küche, 
Keller, Boden, fortzugsh. per 
1. 10, zu verm. Langgart. Hinter⸗ 
gaies. AD. Langgart.45,1.(7916b 
Breitgaffe 21 iff die 2, Gtage, 
8 Zimmer, Entree, Küche, Keller, 
Waſchküche, Trockenboden, alles 
hell, vom 1. Oktober zu verm. 
2freundl. Stuben, Küche, Entree, 
Dachkamm. Langenmarkt 32, 4, 
zu um. Näh.2 Tr. Vorm. (79280 
Neubau Olinaerthor 19, ſchöne 
Wohnung v.sZim,„Küche u. Zub. 
bill. zu verm. Beſ. v. 47 N. (79296 


Langinhr, Ulmenweg, freund! 
Wohnungen v. Zimm. u. Zubeh., 
Bad, Garten z.1. Okt. zu vm. Näh. 
Ahornweg 9, part., rechts. (79256 
Langinkr, Mirchanerwey 80, |. 
Bohn.n. 2 Stuben, Enb., Zubeh. 
20 Mk. v. Stube, Cabinet 14 Mk., 
v. Sth., Küche 11 Mk. zu um. (79200 


Lang fuhr, Hauptſtr. 37, 
am Markt, 6 Zimmer, Balkon, 
Bad, elektriſch. Licht, 4 Zimmer, 
Ball., elektr. Licht, 2 ſehr gr. 
Läden, paſſend für jed. Geſchüft, 
von gl. oder ſpäter zu verm. Zu 
erfr. Brunshöferweg 10, (79425 
Borit. Graben 33 herrſchaftliche 
Wohnung, 3 Bim., Kab., Balkon, 
Mädchenſt., Zub. zu verm. (79066 


z 
Btritgnjie 32 
4.6t., 2 Bim., 2Kab., Zub., 390.4 
zu verm. Zu erf. i. Saden.(79036 
Kaninchenhery 6, frol. Wohn., 
3—4 Zim. u. Zub., 450—530 M. 
p. Okt. Rah. Wendt, part. (79020 

Ang fuhr 

find Wohn. u, 8 Stub., Mädchſt., 
ſümmtl. Zubehör, Hof, Garten 
und Laube zu vermieth. Haupt⸗ 
ſtraße 92, 2 Tr., links. (79266 
Lang}, Glienitr 18, mehr, Wohn. 
v. ſof. g. v. u. bez., St., K. Kch., Nebr. 
Näh. daf, Frau Warnke. (79136 
Saspe, Fiſchmeſſterweg, mehr. 
Arbeiterwohn. m veichl.Nebeng. 
g.verm. N. dal Sehnmann. (79146 
Wohnung von 2 Stuben, Helle 
Küche und Zubehör an kinderl. 
Leute zum 1. Oktober d. Js. 
zu verm. Nah. Heumarkt 7, I. 
Wohn. 2 Stub u Zub. Okt zu um. 
Hint, Adlersbrauhaus 8, im Lad. 
Hüäkerg. 10 Wohn. nt. (mi. Zub. z. 
Oftob, zu verm. Zu erfr. 1 Tr. 
Kl. Hofwohnung zu vermſeth. 
Poggenpfuhl 67, Dubke. (79816 

eil, Geiſtg. 81 iſt die 2 Tr. IH: 
Nx {eh Wohrr.f.GOOME. zu win. Bej. 
—12, N. Neugart. 3834. (79336 
2 große Zimmer, 1 Cabinet 
Küche, Boden u. Keller f. 25 A. 
Langgarten 73 zu vermieth. 
Breitgaſſe 94 ift eine Wohnung 
von 2 gr. Zimmern, evt, Cabinet, 
Küche, reichl. Zubehör für 37% 
Langgartengß, tub. u. Küche 11. 
ubehüör zum 1. Oktober zu vrm, 
Schidlitz, Gherstrasse 106, 
ift eine Wohnung zu vermieth. 


Jangir, Marieustrasse I, 


23hnmer, hellegüche, Speiſek. u. 
Zub., 20 Mk., zu v. Nüh. part. Iks. 
Vorſt.Graßen7iſt eine Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
zum Oktober zu verm. (79366 
2 Wohn gr.Bimmer,Kab, Küche 
u. Zubeh. monatl. 30 u. 25 Mk. zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 99. (79376 


Zangf., Unterwohn 2 St., Ich, 
BEI BODIE N.Brunshöfrw. 37. 
Langinir Stuben, gr. Naß. Sch. 


viel, Zub., 214, zu Okt. zu verm. 
ſchon beziehb. N. Brunshöfw. 37. 


Bad 
450 
1. 


Saal, 5-7 Zimmer, Bad, Balkon, 


2 Entrees, eigene Laube, viel 


2 gutmbl. Zimm., 


sind | eingetroffen. 


Danzig, Langgasse Mo. 67. 


Mk. 3 


eri 
at 


Boggenpfuhl 32, 2 Cr., 
recht gut möbl. Zimmer u. Cab. 
Heil. Geiſtgaſſe 64, 2, eleg. möbl. 
Vorderz. u. Kabinet ſof. zu verm. 
Jopengaſſe 10, 2, Salon nebſt 
Schlafzimm. an 1⸗2 rn. zu verm. 
Fein möbl. Vorderzimmer joj. 
zu verm. Hundegafje 100, 1 Tr. 
Freundl. möbl. Stübchen tfan 
ein nur anſtänd. jg. Mädchen zu 
verm. Tagnetergaſſe 12, 2 Tr, 
Saub. Hinterſtube mit Kammer 
an eine Dame per Oktober für 
10 zu verm. Fiſchmarkt 10,3. 
Langinir, m. Z m. V. IA ME prs w. 
z, V. Mirch, Prom, 6, Grth. p. 
(79236 
Fraueng. 36,1, 9.11,3,3.0.9t.2 Tr. 
(79276 


Leere Stube z. vm. Katergaſſe 22. 
Gr. ról. Wohn⸗u. Schlafzimmer, 


f. möbl, mit Klavier u. Schreib⸗ 


tiſch, ſep.iſt v. gl. zu vrm. Töpfer⸗ 
gaſſe 13,2, N.d. Bahnh. Näh.1 Tr. 
Vorſtädt. Graben 58, 3, möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz., ſep., zu verm. 
Brodbänkeng. 24, 8, mbl. Zimm. 
mit Penſ. für 40-50 4 fof, zu vm. 


j Milchtanneng. 16, Fr. 


möbl. Vorderz. ut. a. ohne Penſ. 
Poggenpfuhl 24/25, 1, fof. möbl. 
Bimmer, fep., a.tagew. zu verm. 


Hundegafe 97, 1 Ct., 
zwei freundliche, gut möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 
Langgasse 37, 2. Etg., 
fof. g. Möbl. Zimmer zu verm. 
Möbl. Zimm., fep. Ging., gleich 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 
Hundegaſſe 119, 8, gut möbl. 
Vorderz. mit a. ohne Peni, zu v. 
Hundeg. 24 frd. moB. fof. z. Im. 
on 32 freundl. gut mbl, 
immer an e. Hrn. zu v. (7899b 
Heil. Geiſtg. 36, 2. Etg., f. möbl. 
ſep.Vorderz. m. Penſton zu vrm, 


p ein fein 
Pfefferſtadt 51, mooreies 
Vorderzimmer zu verm. (7910b 

Heil. Geiſtgaſſe 36, 8 Tr., 
Cing. Korkenmacherg.,, frdl. 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Ein gut möbl. Zimmer an einen 
Hru. zu verm. Schmiedeg. 18, 2. 


Möbl. Zimmer mit Penſion, 
48 A, von gleich zu vermiethen, 
Nah. Poggenpfuhl 92, im Keller. 
Hell, Geiſtg. 29, 1, ijt ein eleg. 
möbl. Vorderzimmer zu vrm. 


Hleiſchergaſſe 9, part., 


fein möblirtes Vorderzimmer, 


ſeparat, gleich zu vermiethen. 
Breitgaſſe 38,1, gut mbl. Zimmer 
jep. Eingang von gleich zu vm. 
MGS. Zimmer mit jep. Eing. v. 
gleich zu verm. Pfefferſtadt 22. 
Frauengasse 17 mor ſep. Zimm. 
mit Penjion f. 45% m. z. v. N. 2 Tr. 
Scheibenrittergaſſe 4, 1 möbl. 
Vorberz.,ſep. Eing. v. gleich z rm. 
1. Damm 15, 3, ſehr gut möbl. 
Vorderzim. für 18 % zu verm. 
Pfefferſtadt 1,1, Bahnhofsnähe, 
g. möbl. Simm, g. tagew. zu verm. 
Breitgaſſe 59 iſt ein fein möbl. 
Zimmer an ein. Herrn zu verm. 
Franeng. 52.2 Cr. SE 
Zimmer, ſep.Eing.ſofort z. verm 
Hundegaſſe 26, 2, iſt ein vollſt. 
ſep. Zimmer, gut möblirt, mit 
guter Penſion ſofort zu verm. 


N 

Lanekuhr, Eschenweg 2, J. 
2 möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl. ep. Z.z. vm. Hinterg. 18, 1, 
Möbl. fep, Part.⸗Zimmer ſogl. 
zu drm. Poggenpfuhl 33, part. 
Brodbänkeng. 20, 3 Tr., möbl. 
Vorderzim. an e. Herrn zu verm. 

Langgarten 113, 1, 
Ül. Vorderzimmer mit 
tanino ſofort zu vermiethen. 


; Möbl. Simni. mod ohne pPenſion 


an A pder 2 Damen zu vermieth. 
Mottlauergaſſe 10/11, part. 
Breitgaſſe 1268, 3, elegant 
möbl. Vorderzimm. m. Schreib⸗ 
tiſch u. Pianino zu vermiethen. 
Irdl. möbl. Bimm., Tep, fof. an 
Hrn. bill. zu verm. Hl. Geiſtg. 400. 
in möbl. Vorderzimmer 
mit guter Penſion zu verm. 
Kleines möblirtes Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Langgarten 37/38, pt. (78466 
Weideng. 6, 2,r, mbl. Zim. z vorm. 
„2, ., 8 7878 


Vorſt. Graben 65,1,1., W 
entl.Klavierb a. 12 EWY 8556 
Ein frdl, möblirt Zimmer ift zu 
berm. Weidengaſſe 45, 2 Trepp. 
Hundegaſſe 74, kl. Zimmer an e, 
Hrn. gu um, Preiss. Näh. part. 


Kl. Stube, pt, int Geitengeb, p. 
Okt, zu vm. Fleiſcherg. 34. (78365 
. 29, 1, 
2 Zimmer, möblirt, auch zum 
Komtoir, 8, Etage ein kleines 
möbl. Zimmer zu vrm. (78766 


g|Gr. Bier- ofer Geschäftskeller |p 


y| Sente fg. Logis Büttelg. 3.(78056 


Junger Mann find. gutes Logis 
bei einer Wittwechr. Gaffes, Ecke. 


Junger Mann, Frau od. Mädch 


| a 
i 


2 jg. Leute finden angenehmes 
Logis Tiſchlergaſſe 3—5, 3 Tr. 
Junger Mann ſind. gut. Logis bei 
e. Wwe. Staub. Markt 13,2 vorne. 
Ig. Mann findet gutes Logis 
Pferdetränke 13, Hof, 2 Tr. r. 
Ein jung. Mann find. gut, Logis 
Schichaug. 25, Hth. Borlst.(79008 
Alleinſteh. Frau melde ſich als 
Mitbew. Tagnetergaſſe 6, 2% 

Eine anſt. Dame wird als Mit⸗ 
bewohn. gej. Am Stein 9, 1 Tr. 


; Manöver- 


Für 2 Gemeine jude f. 3 Tage 
Beköſtig., Mittag u. Abendbrod, 
nahe Grüner Weg. Offert. erb. 
Schönert, Grün. Weg, 1. (78446 
10 Mann Ginquartietnng 
nimmt noch mit Verpflegung 
Kneipab 3, 1 Tr. 
2 Soldaten w. g. gute Vergütig. 
in Quartier genommen. Lang⸗ 
fuhr, Heimathſtr. 33, Abeggſtift. 
3 Mann Einquartierung wrd. 
angenomm. Häkergaſſe 7, 2, 118, 


Onartier für: Mam ou Gab. 


1. Damm 2, 2 Tr. 


Wer nimmt 2 Mann Cine 
quartierung, in der Nähe der 
Gr. Berggaſſe? Offerten unt. 
G 327 an die Exped. d. Bl. 
5MannEinquart., Nähe Bahnhof 
werd. augen. Off. u. G 359 a. d. Exp. 


Zwiſchen Altſtädt. Graben und 
Langgaſſe könn. noch 10.12Mann 
Einquartierung aufgen. werden. 
Offerten unt. G 379 an die Exp. 
5-6Mann Einquartierung werd. 
gewünſcht Mauſegaſſe Nr. 18, 
Daj. w. a. gr. Speiſetiſche gefert. 
Viel Quartier 
für Fremde und Militär, vom 
Lentnant bis zum Soldat ohne 
Charge, ift noch zu hab. Weichſel⸗ 
ftrajze 7 Müller, Reſtaur. (18057 
Soldnten-Dunrtiexe find noch gu 
haben Jofannisgafje41 Jahnke, 


ge und zer ra Off. 


45 an der Exp. d. Bl. (7664b O 


Penſion finden 2 Schüler d. Kgl. 

1—2 Schülerinnen find, gute 
Pension Jopengaſſe 6, 2 Tr. 
Peni. m.mbl. Vorderz. an Dame 
3.v. Poggenpfuhl 92,2, Eck V. Gr. 
Eine anſt. jg. Dame, welche im 
Geſchüft ift, findet zum 1. Oktbr. 
bei einer alleinft. älteren Dame 
billige Penſion. Off. unt. G 373, 


jethung: 


Speickeroherränme, Hopfen. 
gaſſe 108, 1. u. 3. Et., fof. zu vrnte 
N. bei. Broh, Langgrt. 11. (75780 
Ladenlokal, mit auch ohne 
Wohnung, Ohra, Hauptſtraße 
gelegen, zu jedem zywa pa 

eſonders zur Meierei jehr 
geeignet, zum 1. Oktober oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
ERS 16, parterre. (12888 


Für Fleiſcher 
ſehr zu empfehlen. 
Holzſchneidegaſſe 5 ift die 
Parterregelegenhelt mit Ar⸗ 
beits raum gu vermiethen. (11791 


GrosseRaume 


inmitten der Stadt, zu jeder 
Fabrikaulage paſſend, p. Oktober 
evtl. ſpüter zu verm. Vorſtädt. 
Graben 49, Arnnenberg. (78216 


Trockene, helle 
Lagerräume, 
auch mit Komtoir, an der 
Speicherbahn und am Waſſer 


elegen, ſind v. gleich zu verm. 
Nah. Hintergaſſe 10, 1. (77626 


Großes Geſchäftslokal, 


aud für Bureaux geeignet, 
Langenmarkt 2, 1 Tr. (76695 


Ein kleiner Laden 
mit Stube, Küche, Zubehör, leb: 


haftechegend, 1. Oktober zu verm. 
(77086 | $ 
Gut gehend. Materfalw⸗Geſch. 
mit Bierverk. 3.1. Okt. in Ohra zu 


Altſtädt. Graben 68. 


verm. Off. u. G 346 an die Exp. 


Milchkannengaſſe 13 iſt das 
Geſchäftslokal p. 1. Januar1902 


gu vermiethen. Näheres Milch⸗ 


kannengaſſe, im Laden. (12787 


Hell. Geifigaffe S1 lit der Keller 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Neugarten Nr. 33/84, 


Laden u. Wohnung 


zu vermieth. Pfefferſtadt 50,2 Tr. 


Klein. aden, paii- 3. Platt, vom 


inter-Saison 


Tuch-Versand. 


Großer Laden 


an der Markthalle zu vermieth. 
Zu erfragen Rabnth’s Möbel- 
magazin, Markthalle. (79345 
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Laden ev. mit Wohnung zu verm. 


Männlich. 


Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Augebote w. Hirsch, 

erlag Mannheim. (12086 


Eine gute Vertretung 
können Herren, e Wirthe 
beſuchen, bekommen 


fungs⸗Ausſchuß des dentſchen 
Gaſtwirths⸗ Verbandes als 
das beſte, einfachſte u. bequemſte 
Bierleitungs⸗Reinigungsmittel 
befundenen Präparats „hamo. 
rini*. Reinigung dachte auf 
kaltem Wege, (daher keine 
Störung der Nebenleitungen), 
erſpart Zeit und Arbeit, iſt 
gründlich und billig. Großer 
Konſum, 3 (12797 
Eberenz & Müller, 
Frankfurt a. M. 


Hoher Aebenverdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und Hern Pere 
fonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
ausn e Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. 11750 
Bureau der Friedrich Wilhelm- 
Gesellschaft, 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Cüchtiger Hausdiener 
per Sofort geſucht. 13020 
Konditorei Paul Garz, 
Zoppot, Seeſtr. 23. 

Eine alte leiſtungsfähige Ver- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft g. Feuer 
und Einbruch⸗ Diebſtahl ſucht 


geeignete of genten 


für Stadt Danzig und Vororte 
gegen hohe Propiſtonsbezüge. 

1 unt. 12945 an d. Exp. (12945 
Einen tüchtigen (12958 


Sehornsteinfegersesellen 


ſucht von ſofort A. Quandt, 
Schornfteinfegerm., Putzig Wp. 


Jüng. Friſeurgehilfen 
für Stube u. Kundſchaft ſucht 
Albert Loepke, 

Marienburg. (12913 


Viel Geld verdienen Sie 
ſpielend leicht nebenbei durchden 
Vertrieb meines neuen patamt. 

eſch. Artikels, welchen jeder 

kauft. Muſter Mk. 3,50 franco 
gegen Voreinſendung d. Betr. 
od. Nachnahme. Nichtkonv. wird 
zurückgenommen. Friedr. koh- 
mann, Dresden-Plauen. (12248 


Stellung ſucht, verlange 
Wer Burgen 


en 
te f. Norddeutſchland. 
W. Hofimann & Co.. H 
Heiligerftr, 93. ( 
Anzeigen für Chefs koſtenlos! 
Schneidergeſelle kann ſich meld. 
auf Lager, dauernde Beſchüftig., 
2 Tiſchlergeſellen erhalten 
Arbeit. Müller, Tiſchler, Bröſen 
Junger, zuverläſſiger u. mit der 
— Registratur — 
vertrauter ann oder eine 
ſolche junge Dame für hieſiges 
Rechtsauwalt⸗Bureau gej. Off. 
mit Gehaltsang. u. G 341 a. d. E. 


Ein Komtoirdiener 


kann ſich melden 
Langgasse 39, vorne. 


Einen tüchtigen Rasenrgohilfen 
ſtellt ſofort ein Max Szolbe 
Schmiedegaſſe 22. 866 


Krüftiger Arbeiter 


wird zu dauernder Beſchäftig. 


geſucht Milchkannengaſſe 22 
Wochlohn Mk. 14; Arbeitszeit 


von 7 Uhr, Sonntag fret. 


urch den @ 
Vertrieb unſeres vom Prü⸗ © 


Muſter franko zu Nienſten. 


(13018 
1tücht, Barbiergeh.f.Außenkund⸗ 
ſchaft ſ. gej, K. Arendt, Kohlenm. 
Ein jung. Hausdiener 
gleich geſucht Jopengaſſe 16. 
Ein tücht. Gartenarbeſter ſofort 
geſucht Gr. Wollwebergaſſe 18, 


F. Berlin u. Schlesw. . Kutſcher 
u. Knechte (Reiſe fr.) Breitg. 37. 
Hoteld., Hausdiener, Kutſcher u. 
Jungen for, geſucht. Breitg. 87. 


s Strebi. Geſchäftsmaunn k. ſich 


d. Uebern. d. Vertr. mein. Artikel 
(Papier⸗Zigarrenſp. u. Zigarr.⸗ 
Etuis 2c,) lohn., gut. Nebenverd. 
beſchaff. Muſterkoll. g. 1 , die 
b. Beſt. zurückv. w. Säſichſ. Pap. 
Zigarrenſp.⸗Jabr. u. Kunſtanſt. 
Stolbg. f. Erzgeb. Osk. Bankwilz. 


(13040 
SOEHOR2989889H08 
© Zfichtigen älteren 
8 Friseur-Gehilfen 


ſucht fofort oder fpäter 
8 Emil Matthes, Langfuhr. 
BOSRIGSCSOVOOOC ID 


2 tüchtige, kautionsſähige 


Bierfahrer 


finden dauernde Stellung 


Danziger clien-Dierbraneraj, 
Kl. Hammer. (13077 


Tüchtige Malergehilfen 
ftelt ein Hartmann, 
Johannisgaſſe Nr. 9. 


Tücht Kempnergefellen felt 
ein R. Hornemaun Nachkfigr. 


Für ein Manufaktürwaaren⸗ 
Geſchäft in Danzig, wird ein 


junger Mann 


als Volontair mit Stations- 
vergütigung geſucht. Offerten 
unter G 383 an die Expedit. 

Suche zum ſofortigen 
Antritt (18062 


zwei tüchtige 
Arbeiter 


auf Waſſerleitungsanlagen 
Bernhard Graing, 
Klempnuermeiſter, 


Marienwerder. 
Sofort gute Existenz | Für m. 
altbek. Hamb, Zigar.⸗Haus f. fof. 
achth. tücht. Herr., welche Gaſtw. 
Händl.ꝛc.beſ. mon. M120u. hohe 
Prov. Otto Dettmann, Ganha as 

(18089 


Aedegemaudte Herren 
und Damen 


bei tägl. Verdienſt von 6—8 % 
können ſich melden zwiſchen 
5—½'7 Uhr Mattenbudent5, Hof. 
125 Mk. per Monat 
u. Proviſion. Ja. Hamburger 
Haus ſucht au allen Orten reſp. 
yok für den Verkauf vou 
Zigarren an Händler, Wirthe, 
Private 2c. E. Schlotke & Co., 
Hamburg. (13042 


Ein Schnumachergeselle Tann 

fic) melden Böttchergaſſe 20, 
Suche noch einen tlichtigen 
Friſeurgehilfen 
um 7. d. Mts. oder ſpäter 


et 80 . Aufangsgehalt. Emil 
Herrmann, Langf., Hauptſtr. 10. 


Dachpappenfabrik ſucht zum 
1. Okt. er. brauchekundigen, 
gewandten erſten (1304 

L. 


Hudhalte 


Gefl. Offerten mit Lebeng: 
lauf und Gehaltsanſprüchen 
unter 13046 an die Exped. 


Schneidergeſelle find, dauernde 
BeſchäftigungGoldſchmiedeg. 32. 


Malergehilfen 


Hellt ein A. Adomat, Langfuhr, 
Mirchauerpromenadenweg. 


Malergehilfen 


ſtellt ein Broekhansen, Marien: 


burg Wpr., Fleiſcherg. 56.(13045 


Einkassierer 


i für mein Abzahlungsgeſchüft bet lohnendem Verdienſt 


und dauernder Stellung per 


Lebensstellung! 


1.10. evtl. früher gej. Kaution 


erforderlich. Bevorzugt energiſche Leute. Nur ſchrift⸗ 
liche Offerten an M. Blumenreich Nachil., Breitgaſſe 16. 


r 


Von einer renommirten 


jinbet Logis Ochfengaffe EM nerm.u. bez. Näh. daſ. b. Zohnens⸗ 


Junge Leute finden gutes Logis 
Schichaugaſſe 21, Hof, Th. 2, 1 T. 


Sept. zu v. (7817 b! Logis zu haben Pfefferſt. 44, x. 


1. Okt. zu um. Peterfiltengajfe11, 


Tiſchlrg. 32, Id. u. Whn., Hof, gr.h. 
Arbtsr. z. v. N.Weideng. 8, Klabs. 


mit Komtoir, ſ.30 Jahr. als Bier: 
verlag, Langenmarkt 21, zu vm. ie 


Laugfuhr, Brunshöferw. 27,18 
2 Läden mit Wohnungen fof. zu 


mann u. Altſt. Grab. 105. (7911b 


Eckladen, Keller, 


zu verm. Gr. Krämergaſſe 10, 2. 


Hagel -Versicheruugs -Covellsehatt 


wird ein in landwirthschaftlichen Kreisen ein. 
gefiihrter, thatkräftiger 
= inaktive Offiziere ev. 


und gewandter Herr 
bevorzugt — als 


Reise-Inspektor 
für die Provinz Westpreussen 
gesucht. 


Offerten mit Lebenslauf unter & 36 an die 
Expedition dieses Blattes erbeten. 


(12781 


Friseurgehilfen 
ucht Nipkow, 


alkgaſſe 2. 
uverl. Malergehilfen ſtellt ein 
a Breisig, Gr. Mühlengaſſe 8. 


Ein Schneidergeſelle melde 
ch Junkergaſſe la, 3 Tr. 


elbftänd. Deckenmaler 


Langfuhr, Ahornweg 9, pt. r. 
chuhmachergeſellen a. Herren⸗ 
und Damenarbeit EE Dhra 
an der Oſtbahn 9 J. Paplinski. 


2 Klempnergeſellen 


fiellt ein Alb. Angel 
kanptehr, Mirchauerweg 22. 
Fichier Manafakinrist 

nach auswärts per jofort gej. 


Poin. Sprache erwünſcht. Off. 
unter G 369 an die Expedition 


Laufburſche 
melde ſich bet Gustav 
Canradt, Langgaſſe 63, 1 Tr. 
Drdentl. Laufbursche 
uł C. Zlemssen, Hundeg. 36. 

Laufburſche 
gelucht Fischmarkt 1%. 


Irdentl. Laufburſchen 


fuchen ehr. Penner, Langen- 
markt 6. Meld. morgens 8 Uhr. 
Jaufßurſche d. 6. Maler geweſen 


2. ſich meld. Baumgartſcheg. 18. 
| die beim Maler 

aniburselien, gewej., jtellt ein 
Hartmann, Johannisgaſſe Nr.9. 
Ordtl. Laufburſche m.fih Nachm. 
5 Uhr. Pfefferſtadt 71, im Laden. 
Anſtändiger Knabe als Lauf⸗ 
burſche gej. Am Spendhaus 2. 


Faufburſchen beim Maler ſtellt 
ein E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 


Ein ordentl. Laufburſche 


wird verlangt Langgaſſe 40, 1. 


Ri 


Gebildete junge Dame ; 


muſikaliſch, kann bei mir 


Lehrling 
eintreten (13032 R 
C. Zlemssen (H. Richter,) 

} Hundegaſſe 36. 


AE 


Suche für mein Komtoir per 
ſofort oder Oktober er. einen 
| 
Lehrling 
mit guter Handſchrift und 
Schulbild (12936 


In 
Wilh. Wehl, 
Frauengaſſe Nr. 6. 


m 
Lehrling 
ſofort gegen Vergütigung fürs 
Komtofr geſucht. Gute Schul⸗ 
bildun edingung. Offerten 
unter 42083 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (77916 


Suche ſofort einen Lehrling 


für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft. E. F. Sontowski 


Einengehrling a.schrönter 
Schneidermſtr., Breitg. 62, 2 Tr. 
Schmiedelehrl ſtellt ein Kohn 


Schmiedemſtr., St. Albrecht b. D. 


Für mein Maunfaktur- und 
Leineuwaaren - Heschäft ſuche 
ich einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern, bei freier 
Station. (78915 


M.Gilka, Fifdjmarkt 16. 


Knaben, die das Maler- 
gewerbe erlernen wollen, 
ſtellt ein Joh. Hartmann, Maler⸗ 
meiſter, Johannisgaſſe 9. 

Für ein hieſiges Material- 
waaren - Geschäft jude per 
1. Oktober einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Offerten unter G 377 an die Exp. 


Lehrling 


mit entſprechend. Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft. (79156 

Wilhelm Kaeseberg. 
Lehrlings⸗Geſuch! Für meine 
Kolonialw.⸗ 2c. Handl. |. ich e. 
ord. Knaben m. d.nöth. Schulbild. 
a. Lehrl. William Hintz, Gartens 
gaſſeu. Thornſch. WegéEcke. (7945b 


Weiblich. 


Für das Komtoir eines 
größern Dampfſchneidemühlen⸗ 
geſchäfts in einer weſtpr. Kreis⸗ 
“abt wird eine chriſtliche 


bereits bekleidet a en 
aufzuweiſen haben, wollen ” 
melden. Anfongögehalt 150 

monatlich. Offert. unt. 12911 an 
die Exped. d. Blatt. erb. (12911 
Suche z. Okt. alt Mädchen, d koch. 
k. für fein. Haus, tägl. v. 10—3Uhr 
b. h. Lohn fom. Mädch. f. All. v. gl. u. 
Okt. Liehsch, Töpferg.29.(7867b 


r Mädchen zur Erlernung 
er Binderei können ſ. melden 
Wollwebergaſſe 18. (78576 


Ein älteres Mädchen 
gue Beaufſichtigung einer klein. 
antine wird von ſofort geſucht. 
Dieſelbe muß nebenbei Plütten 
und Wäſche ausbeſſern. Offert. 
unter G 298 an die Exped. (78695 


Verkäuferin 


12979 


aus guter Familie, geſchäftsgewandt und angenehm im Umgang 
mit der Sundichaft, kann ſich melden Mittags 12—1 Uhr bei 


Carl Bindel, Gr. Mollmebergaſſe 27. 


Suche einLehrmädchen 


Cücht. Einlegerin 
indet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Buchdruckerei 
1 5 ben 49, part. 


für die Arbeitsſtube. 


Arthur WIlldorif, Langebrücke. 


Unverheiratheter Arzt in einer 
kleinen Stadt bei Berlin, ſucht 


per 1. Oktober anſtändiges, bez 


ſcheidenes Mädchen, welches 


perfekt kochen kann, zur ſelbſt⸗ 


Suche v. ſofort Stubenmädchen, 
Kinderfrl.kth., poln. ſpr., Müdch. 
f. All. Wallat, Gr. Krümergaſſei. 


Kindergärtnerinn, I. n. 2, Il. 
Stützen in Küche u. Wirthſchaft 
erfahren, ſucht Bureau Frauen⸗ 
wohl, Ztegengafje Nr. 5. 

Erf. Landwirthin v. gl. u. 1. Okt. 
Stubenmädch. f. Stadt u. Land, 
Nähterin f. Güter, zuverläſſig. 
Kindermädch., tücht. Hausmüd 5 
die koch. könn. v. gl. u. Okt. geſ. 
J. Daun Nachf., Jopeng. 58, 1. 


Lalfirerin, 


gewandt und tüchtig wird per 
1. Oktober verlangt. 
ZOE: Janzen, 
Hükergaſſe 38. 

Tücht. Hausmädchen bei hohem 
Lohn z. 2. Oktober können ſich 
zahlreich meld. Hl.Geiſtgaſſe 101. 
G. tücht. Waſchfrau kann ſich fof. 
meld. Fleiſcherg. 43, Hof, Plütt. 
Mädchen od. Frau ble. Kinde für 
Vormitt. gej. Heil. Geiſtgaſſe 78,1 
Aufwärt. od. Dienſtm. mit Buch 
od. Zgn. fof. gej. Vorſt. Grab. 16. 


Eine ordenil. Frau zum Brod- 


austragen melde ſich l. Geiſtg. 8. 
Eine Aufwärterin für den 


ganzen Tag kann ſich melden in 
der Plätterei Johannisgaſſe 1. 
` Juche Wirthin f. Stadt u. Land, 


ſowieKöchinnen, Haugs, 


i | Stuben: Kinder⸗u. Waſchmädch., 
A| bet h. Lohn Elise Mohr, Heilige 


Geiſtgaſſe 44, neb.demSatjerhof. 
Geiihte Handnäht find. dauernde 
Beſchüftig. Tobiasgaſſe 28, 1. 

Suche zum 1. Oktober eine 


ſelbſtſtändige Küchin 
für bürgerlichen Haushalt, die⸗ 
ſelbe muß aber die dazu ge⸗ 
hörigen Arbeiten mit über⸗ 
nehmen. Off. mögl. m. Zeugn. u. 
& 354 an die Exped. d. Blatt. 
Junge Mädchen 
aus achtb. FamiliezurErlernung 
der eleganten Damenſchneiderei 
nach vorzüglichem Schnitt ſuchen 
Geſchw. Moritz, Langgaſſe 40. 
Eine Maſch.⸗Nähterin a. Hoſen 
k. ſich mel agnetergaſſe 4, 1. 


Geſunde Amme 
bei hohem Lohn zu 
geſucht. 
Forſtaſſeſſor 

Oliva 


fofoct | 
(13043 ® 
Munzel, ; 


chen auf Herrenarb. melde 
ſich Holzmarkt 27-28, 2 Trepp. 
I tüchtige Waschfrau 

geſucht Schießſtange 3. 
Suche vom 15. September eine 


tüchtige 1. Binderin 


und Verkäuferin 
Sass, Schießſtange Nr. 3. 


Eine erſte ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin 


bet hoh. Gehalt u. d. Stellung gej. 
E. Goldstein, Junkergaſſe Nr. 1. 


Lehrmädch. f. Bernſteinw.⸗Fabr. 
wird gej. Breitgaſſe 61, Zu, 4 Tr. 


Okt p. 
Ge ſucht eu, mut ee 
Erzieherin Ger Ser nei 


Ghltsanſpr. u. 13052 a. d. E. (13052 
Suche Stubenmädchen, Köchin, fi 


Mädchen f. Alles Jopengaſſe 57. 
Junges Mädchen zum Laufen 
geſ.Dominikswall 9, Schuhgeſch. 
. pE Suche R 
ein gebildetes Kinderfräulein 
für ein 7jährig. Kind gleichzeitig 
Stütze ſowie ein erfahrenes 
Wirthſchaftsfräul. bet hoh. Lohn 
A Weixacht, Brodbänkeng. 51. 
Geübte Kreuz⸗Stichſtickerinnen 
find. dauernde Beſchüft. Probe⸗ 
arbeit erbet. Johannksgaſſe 11,4. 


Herein Mädcheuwohl 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1, 
ſucht evangel. Kindergärtner. 
2. Kl., Köchinnen u. Hansmädchen 
die kochen können. (18035 
Eine Aufwärterin für d. Vorm. 
wird geſucht Holzgaſſe 12, 3. 


Komtoiristin 


für Waaren - Engros- Geschäft 
gef. Off. unt. G 348 an die Erp. 
Eine Nähterin findet Beſchüftig. 
Scheibenrittergaſſe 11, 3 Trepp. 


ne” Suche 
eine perfekte Köchin für 2 Herr: 
ſchaften[Stubenmüdch. vorhand.) 
bei hohem Lohn u. Wochgeld, ein 
beſſ. Mädchen für All., zu 2Herr⸗ 
ſchaften bet hoh. Lohn, ein tücht. 
Stubenmädch. u. e. Kindermädch. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Mädchen für Nachm. geſucht 


Kaninchenberg 14, 2 Th., 8 Tr. l. 


wird p. 15. Sept. ex. e. jg. anſtänd. 


Mädehen als Verkänlerin 


eſucht, mögl. der polniſchen 
Sprache mächtig, für a 
angenehme Stell. Offert. mit 
Photgr., Zeugnißabſchr. u, Geh.: 
Anſpr. u. 78406 a. d. Exp. (7840b 


— ⁰ ——— PDC ESEE POT — 
Eine oróentl., janb. u. ehrliche 


Reinmachefrau 
zum Reinigen igh ien ku 
Wohnung geſucht. Horre » 
im Ladenlokal Hl. Geiſtgaſſe 120. 
Anfwärterin kann glei eins 
treten Langgarten 96, 1 Try. 
Eine Auſwärterin für den gans. 

ag geſucht Brandgaſſe 12,1 Tr. 


15jähr. Mädchen ſoſort zum 
Aufwarten f. d. ganz. Tag geſucht 
Schidlitz, Schulſtraße 2,2 links. 
Aufwärterin für den Vorm. mit 
guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Rähm 17/18, part. r. 

Eine Auſwärterin tann fih 
melden Reitergaſſe 12. 


— — 


Junge artów. Mädchen 
welche gut nähen können u. das 
Geſchüft erlernen wollen, mögen 
ſich melden Jopengaſſe 44. 


eden Jopengaſe 1 
ev. Kindergärtn. 1. Klaſſe 

Uche oo gepr.Gtgieberin fürs 
Zepr. eherin für 
e Sangpart 1134 
in Mädchen, in Gerrenjaquets 
geübt, melde ſich e 9,1. 


ſtändigen Führung feines Hau 
. Gehaltsanſprüche und 


Für das ſtädliſche Arbeitshaus 
wird eine Würterin geſucht. 
Lohn monatl. 20 / neben freier 


Station. Meld. im Bureau der 

Anſtalt Töpfergaſſe 1—8. (79386 
Suche per ſofort für meine 

Arbeitsſtube eine 


® » 
Schneiderin 
zum Abündern. L. Murzynskl, 
Große Wollwebergaſſe 5. 
Ein krüftiges Mädchen als 
Aufwärterin für d. Nachmittag 
geſucht Poggenpfuhl 25, Laden. 


Nasehinen-Nähterin 
auf Mützen ſucht 


Eduard Cohn, Langebr. 10. 


Köchin., Haus⸗, Stub.⸗ 
Suche und Kindermüdch.jüng. 
Mädch. für Alles bei hoh. Lohn 
ſowie Ammen und Kinderfrauen 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
e 
geſchüft wein 14jähr. Mädchen z. 
Aufw. k.ſem. Langenm. 30 im Vo. 
Suche Fräulein für Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäft, Ammen, 
Köchin, Hause u. Stubenmdch. f. 
Danzig, Berlin, Kiel b. hoh. Lohn, 
fr. Reife. Haack, Hl. Geiſtg. 37. 
Aufwärterin mit gut. Zeugn. 
Suche e. Verkäuf. f. Fleiſcherei 
v. iof. M. Welz, Hl. Geiſtg. 123. 
4 meld 
Aufwartemädchen "po" 
Langinhr, Brunshöferw. 16, pt. l. 
Ein geb. ung. Mädch. a. gut. Fam., 
welch. Luſt hat, die Photogr. a 
Retouche zu erl., m. ſ. Ketterhg. 5. 
Junge Damen, im Nähen 
eübt, können ſich melden 
Banmgartſchegaſſe 32/33, 1 Tr. 
Eine Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag k. fich m. Franeng. 48, 3 
Junge Mädch in der Damenſchn. 
geübt, geſ. Röpergaſſe 6, 3 Tr. 
Mädchen, in Herrenröcken geübt, 
k. ſich meld. Baumgartſcheg. 22/pt. 
Taufmädchen geſucht Breitg. 37. 
Aufwärt. k. ſich meld. Breitg. 90,1 
Verkäuf. f. Kondit., Deſtillat., 
Mami. f. kalte u. warme Küche, 
gebild. Kinderfrl., Stützen, 
die kochen können u. in Hand⸗ 


arbeiten geübt, ſucht bei hohem 
Gehalt E. Marz, Jopeng. 62. 


Verk. für Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch., 
Lehrmdch. f. Deſtill. g. Breitg. 37. 
Ordentl. Frau z. Waſch. u. Rem- 


machen ſucht Stell Altes Roß 1,1. 


Wirthinnen für größere und 
klein. Güter, auch für ſelbſtſtänd. 
Stellen, desgl. Nähterinnen und 
Stubenmädch., ferner f. Danzig 
u. Umgeb. perf. Köchin, Stuben⸗u. 
Hausmdch.f.gute Stell. u. h. Lohn. 
M. Wozack, Vorſt. Graben 63,1. 
Ein jg. Mädchen z. Anfwarten 
oder in feſte Stellung kann ſich 
melden Jopengaſſe 6, parterre. 
Suche Buffetfräul., Verkäuf. 
f. Material, Shank, Konfituren, 
Konditorei u. Fleiſcherei, kath. 
Kindergärtnerin 2. Klaſſe, viele 
Köchinnen, Mädchen für Alles, 
f.die Stadt, Stubenmdch. u. Näht. 
für gr. u. kl. Güter bei hoh. Lohn, 
Kinderfrau z. e. Kinde auf e. Gut. 
Harilegen NEL, Hl. Geiſtgaſſe 00 
Junge Aufwärterin für Vorm. 
geſucht Weidengaſſe 27, 1 Tr. l. 


Männlich. 
Kommis 


(Materialiſt) 22 Jahre alt, z. Zt. 
Soldat, Thorn, ſucht zum 1. Okt. 
er. unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung. Gefl. Offert. unter 
G 333 an die Exp. d. Bl. (78846 


einen tücht. verheir. 
Empfe gle Kutſcher mit vorz. 
Seugniffen zum 1.Oktbr. Elise 
Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 44. 


ſucht Be⸗ 

Junger Mann gariguugt. 
Hauſe, w Bogen⸗Abreſſen ſchrb. 
u. ſ. w. Frauengaſſe 52, 3 Trp 
Beſitzersſohn, 25 Jahre alt, 
verh. ev. f. Stellung als Amts- 
diener oder Kutscher. 
Off unt. & 378 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ordentliche arbeitſ. Hausdiener, 
Kutſch.u. Knechte empf. Breitg.37 


Strebfamer Materialiſt 


Anf. 20er mit der dopp. Bud) 
führ. vertr., im Beſitz v. Ia. Zeug⸗ 
niffen, ſ. p. 15. Sept. rejp: 1. Okt. 
in e. Geſchäft gl. Branche Stell. 
Off. u. 79486 an die Exp. (79436 


Re RENTE 
Junger Mann, 20 Jahre, ſucht 
Stellung als Buchhalter oder 
Komtvirift. Ofert. unt. O. Z. 
hauptpoſtlag. Dresden erbeten. 


Weiblich. 


nl E E 
Geübte Plätterin b. um Private 
ſtellen. Off. u. G 343 an die Exp. 
Wesch an gu err deen 10,3. 

Mädchen ſucht Stellung bei 
Kindern Johannisg. 10,hint.prt. 
Ant. 16] Mädch. ſ leicht. Dienſto. 
Stelle f. d.g. Tag Ochſengaſſe 2p. 
Empf. z. Okt. tücht Mädch. f. All., 
Kind.⸗Kch.⸗u Hausmdch., Auſw., 
Buffetfrl. hiebsch Töpferg 29. 

(78806 


Kellnerinnen u. Bnfiefirinl. 


für Danzig und umliegende 

nee kläglich empf. durch 
lath, Agentin 
Kl. Krämergaſſe 4. 


ſucht Stellung in Bäckerei oder 
Mehlgeſchäft. Offerten unter 
Nr. 45 poſtl.Altfelde erb. (18044 


mädchen Elise Mohr, Heilige 
Geiſtgaſſe 44, neb.demKaiſerhof. 
Empfehle faubere Hausmädchen 
die kochen können für feinere 
Häuſer Heilige Geiſtgaſſe 101. 

Näßterin, die gut ausbeſſert 
wünſcht n. 1 Tag in der W. beſch. 
zu werden. Offert. u. & 361 Exp. 


Alleinſt. ält. Frau ſucht eine 
leichte Stelle Drehergaſſe 2, pt. 
Junges Mädchen ſucht eine Auf⸗ 
warteſtelle für d. Vorm.⸗Stund. 
81½—2 Uhr Kl.Hoſennäherg.4, 2. 
1 tiiftig Verk. | Stellung in ein. 
Bäckerei u. Konditorei. Off. erb. 
u. 20.141, Filiale Zopp., Seeſtr. 27 
me” Empfehle geſunde Amme, 
Stlitzen, Kindermädchen, Haus- 
Empfehle Köchinnen, Stuben⸗u. 
Kindermädchen, ſowie tüchtige 
Mädchen für Alles. Bardeyen 
Wachil., Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ja. Mädch. bitt. um Stell. für den 
Vormitt. Paradiesgaſſe 22, 2, h, 
Empfehle Köchin, Haus⸗, Stub. ⸗, 
Waſchmädchen, Hausdiener mit 
guten Zeugn., Scheuermädchen, 
Mamfells f. kalte u warmesküche 
Buffetfräulein, Kinderfrauen, 
Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Orb. Frau, Wittwe, b. um Stil. 3. 
Waſchen od. Retumachen. Mah. 
Grüner Weg 12 6. Frau Amort. 
Jung. Mädchen ſucht Stelle f.den 
ganzen Tag 2. Damm 2,3 Trepp. 


i Anlain gebild. mit vor- 
Uinderfränlein, ag. Bengi, 
Kinderfranen, Mamsells für 
warme u. kalte Küche, Stützen, 
die kochen gelernt, Köchinnen, 
Binnen-, Hausm. jing. Mädchen 
für Alles empfiehlt F. Marx, 
Jopengaſſe Nr. 62. 


Hausdame. 


Eine repräſentationsfähige, 
alleinſtehende, gut ſituirte, 
evangeliſche Wittwe, Anfangs 
40er Jahre, mit reichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Erfahrungen und 
ſelbſtthätig, ſucht Stellung zur 
Leitung eines, wenn auch großen 
Haushalts, bei einem älteren, 
feinen Herrn. Gefl. Off. unter 
13053 an die Exp. d. Bl. (13053 
Eine rüſtige Frau, die ſchon in 
Stellung geweſen, perfekt im 
Kochen und häusl. Arbeiten, w. 
am liebſten als Wirthſchafterin 
s. 1. Okt. anderw. Engagement. 
Offerten unt. & 371 an die Exp. 
Anſt. Frau ſucht Stelle 3. Waſch. 
u. ReinmachenTagnetergaſſe 6,1. 
Bum 3. Okt. empf. tücht. Mädch. jed 
Art, auch v. Lande u. aus kl. Städt. 
Schaut. Dienstag u. Donnerstag 
von 4-8 Uhr Breitgaſſe Nr. 37. 
Sung Moch. b. um e. St. für den 
gunz. Tag Altes Roß 1, 8 Tr. 
Ordtl. Frau bitt. u. Beſchäft. mit 
Wathen Johannisgaſſe 31, Hof. 
Nelt.anſt. Wittweſ. Stell. b.e. Hrn. 
0. D. o. i. Geſch. Off. unt. 374 Exp. 


Saub. Frau bitt. um Stellen zum 
Waſchen Korkenmachergaſſe 6. 


2jg. Mädch. juch Aufwarteſt. f. d. 


Renommirtestes 


Lehr-Iustitut 


für einfache u. doppelte 


Buchführung 
Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreikmaschine 
Garantie f. vollständige 

Ausbildung. (9501 


G. Wischneck, 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No; 60, 
Saal-Etage. 


Klavier = Unterricht 
wird Anfängern g. u. b. erteilt 
E. Stein, Rammbau 29, 2 Tr. 


ł 


120000 


TE 
Mk. 


Privatkapital zur erſten feinen 
Stelle zu vergeben K 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Mek. 500 eg. Unterpfand gef. 
Offert. unt. G 347 an die Exp. 


10—20 000 Mark, 
auch getheilt, nur zur 1. Stelle 
auf ländliches Grundſtück vom 
1. Oktbr. ab zu vergeben. Agent. 
verbeten, Off. u. & 350 an die E. 


20 bis 25000 Mk. 


zur 1. St. ſtädt. v. Selbſtdarleih. 
gel. Off. u. G 386 an d. Exd.d.Bl. 


16000 Mark zu 5% fehr ſich. ſtdt. 
gles oder ſpät. 


18-12000 Mark zur erſten Stelle 
auf ein Familienwohnhaus mit 
Gartenland, zum Landkreis 
gehörig, ſofort geſucht. Miethe 
1200 Mark, Feuerverſicherung 
13200 Mark. Offerten unter 
18066 an die Exped. (13066 


Beamter 
ſucht 250 Mk. auf Abzahlung. 
Off. u. 79446 an die Exp. (79446 


Eigenthüm. ſucht ſofort 2000 . 
Offert. unter G 368 an die Exp. 


Mündelgelder 


erſtſtellig zu vergeben Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (12597 


Bank- Hypotheken 


offerirt (11780 


Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


12000 ME, 


ſuche auf mein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück in beſter SA zur 2. Stelle 
hinter 27000 Mk. Stiftsgeld. 
Off. unt. G 110 an d. Exp. (77346 


zur ſicheren 
2500 Mk. Hypothek in 
Langfuhr v. Eigenthümer gej. 
Off. Unt. G. 271 an die Exp. (78606 


Imeilsiellie, Geld 
à 17-25 000 Mark 


geſucht 
innerhalb der (inch. Mieto 


(alles vermiethet) 


md 65% der Taxe 


auf 2 nene Grundſtücke 
Langfuhr, Hauptſtraße. 


Offerten unter 12922 an die 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ghe⸗, 
Alimente⸗ u. Strafſachen że. 


ertheilt Rechtskonſulent 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Wohlgonmth 
Die Expedition | 
eines Vereins⸗Leſezirkels ift 


zum 1. Oktober zu vergeben 

Näheres bei Herrn Sattler⸗ 

mſtr. Burgmann, Gr. Gerberg. 
12947 


Hiermit warne ich Jedermann, 


meiner Pflegetochter Johanna 
Heinrichs auf meinen Namen 


etwas zu borgen, da ich für 
keine Sch f 


ohann Hohner. 


Schirmrep. u. Bez. w. ſ. ſchn. u. b. a. 


ulden aufkomme. (7796b 
Guteherberge, 29. Auguft 1901. | p 


1 vi 2 x 


Zur@inqnartierung 


empfehlen wir: 


Eiſerne u. Polſterbettſtellen | 
a 5, 6, 8 Mk. 


Matratzen u. Keilkiſſen 


|| in ſauberer Arbeit und guter Füllung, 
* 


Kan, 
angie 
Hate 


a 2,25 Mk. u. 75 Pfg. 
Bettlaken 
in weiß und dunkel, à 1, 1,25 Mk. 
Schlaf ⸗Decken 
in großer Auswahl à 1,30 Mk. 
Strohſäcke 
fertig genäht, & 1, 1,20 Mk. 


Schirmf. S. Deutschlani, ngg. 2. iik 
(9559 


werden ange). Hundegaſſe 39, 2. 


Möbelumzüge, ſowie jeder 


andere Transport werd. prompt 
ausgef. Witt. Graben 38, part. 


Gut. Prinat⸗Mittagsttſch zu hab. 
in u. auß. d. Hauſe Häkerg. 30pt. 


mit Preisang. u. & 344 an d. Exp. 
Feiner, git empfohlener 

Privat - Mittagstisch 

iſt zu haben Jopengaſſe 6, 2 Er. 


1o Paſſepartout erſten Rang 
Mitte zweite Reihe abzugeben. 


Als guter Klavierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich Mm 
abermann, Hl. Geiſtgaſſe 99, 2. 


7 werden gut u. ſchnell 
Klaviere gen. al, Mühlen. 
gaffes, part. r. Rudolph Gregor. 
Pianino zu verm. G. Zlemssen, 
Pianino zu leihen od. kauf, ge 
Off. m. Pr. u. G 336 an die Exp. 


Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20 
Elegante Fracks 


und (79176 


Stad = Anzüge 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


Möbeltrausport⸗ und 
Fuhrgeſchäft 
von Bruno Przechlewskl, 
Danzig, Altſtädtiſch. Graben 44. 
ernſprecher 1011. (73825 
empfiehlt ſich zur prompt. Aus⸗ 
führung von Möbeltransporten 
jeder Art hier fow. nach anderen 
Orten bei billigſt. Preisberech 
Desgl. empf. meine Hochzeit 
Spazier⸗ und Reiſewagen. 


n wäſcht, färbt 
lite u. moderniſirt 


billig und gut 
Stroh: und Filzhut⸗Fabrik 


m 


August Hofimann, 


Grped.d. Blattes erbeten. (12922 


gą. TagSpendhausneug. 1,2,n.0. 11 


Empf. Verkäuf. für Bäderläd,, 
herrſch.Kutſcher mit gut. Zeugn., 
chenjo a. Hausdien. I. Neitzke, 
Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 1. 
Empfehle perf, Stubenmädch. u. 
Jungfern, ſow. Stützen, Wirth⸗ 
ſchaftsfrl.für d Stadt, Kinderfrl. 
u. Verkäuf. für Mater. u. Schank. 
M. Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123, 
Einecß rau bitt. um Stell. z. Waſch. 
u. Relnm. Breitgaſſe 62, im Kell. 
Anſtänd. Mädch. wünſcht Stelle 
bei ein oder zwei Kindern zum 
1. Oktober. Offert. unter G 357. 
1 ordtl. Gran u. I je. Mädchen 
bitten um eine Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittags = Stelle. Zu erfragen 
Kleine Wollwebergaſſe 4, 2. 
Ordtl. Mädch. w. Aufwarteſt. für 
Bor: und Nahm. 1. Damm 2, 3. 


Ig. Hund am Hausthor abhand. 
get. Bitte abzugeb. Langgarter 
Hintergaſſe 3, Thüre 5, 2 Tr. 
Ein gold. Ring in Blattform mit 
Steinen en v. Wilhelm⸗ 
theater 1.Ranglg. 6 über Porte- 
datjeng. nachFaulgr. vert, De 
g. Bel. abzug. Faulgraben 9a, 2. 
Teckelliund hat fiH ein ne 
Wellengang 3, Hof, Doletzki. 

Auf dem Wege Hochſtrieß zum 
Bahnhof Langfuhr gold. fipe 
Nr. 220555, am Gürtel befeſtigt, 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben im Polizeibureau. 

Kravattennadel 

verloren vom Krahnthor über 
Breitgaſſe bis Deutſches Haus. 
Abzugeben Holzmarkt Nr. 1, 
König. 


Verloren geſtern ein ſchwarz⸗ 


Bin verzogen nach 


Hleiſchergaſe 72, 2 


Gertrud Goll, 
Musiklehrerin. 


Tanz-Unterricht 
in Zirkeln und Privatstunden 


enpfuhl Nr. 16. 
= naar, 


Exakter Klavierunterricht 
wird ertheilt Heil. Geiſtgafſe 10,2 


Vorzgl. Schreibunterricht erth. 
Herren u. Damen Beutlergaſſe 4. 


Offerten mit Preisangabe 
unter G 372 an die Exped. 
Einige Damen können no 
an einem leichtfaßl.akademiſchen 


Zeichen-Cursus 
theilnehmen. Honorar müßig. 
M. Kalittka, Modiſtin und 
Zeichenlehrerin, Langgaſſe 37,2. 


ſeidener Regenschirm auf 
Laſtadie od. Vorſt. Grab. Gegen 
Belohnung abzug. Laſtadie 39 a. 

Silbernes Kettenarmband 
gezeichnet W. F., auf der Weſter⸗ 
platte verloren. m e Belohu. 
abzugeben Vorft. Graben 6, 1. 


Verloren 


olbene Uhr mit langer ſilb. 

ette, Abzugeb. geg. Belohnung 
bei Prof. Stwyowski, 
Stadtmujeum. 


Vermischte Aize 
3.5.3. Waifenkindhen. 


Offerte leider erft geftern erhalt. 
mein Brief liegt Hauprpoſtamt. 
Kathol. Leute wünſch. ein Kind in 
Pflege zu n. Hühnerg.5, H., Th. 4. 
Rohrſt. w. eingefl. Off. u. G 335. 
Damenſchneiderin empf.ſich in u. 


ch auß. d. Hauſe Töpferg. 23,1 Tr. 


Herrenkleider werden gut und 
billig reparirt und aufgebügelt 
Niedere Seigen 3, Hof Thüre 4. 
Monogr.in Seide u. Wäſche wird 
ausgef. Breitgaſſe Nr. 5, 1 Tr. 


Schnellſte Lieferung bei 
mäßigen Preiſen. 


Danziger Dampfwäſcherei 
Max Kraatz-Ohra 


Chemiſche Reinigungs-Anitalt| Pe 


d Färberei. 


Stadtgeſchüfte: Junkerg. 10, i 
Maßlkauſchegaſſe 5. 442905 i 


Vereins⸗Fahnen 


wie jede 


Silber 


wird billigſt ausgeführt im 


Atelier von A. Bonk, 


Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 


Kaiser- Postkarten, 


feinſte Aquarellkarte, liefere 
in fefte Rechnung, auch kom- 
missionsweise an Wiederver⸗ 
käufer mit Ta Ref. I. Klement, 
Frankfurt a. M. Muſter gratis. 


Schweizerkäſe pro Pfund 60, 70 
80 „J, Tilſiterfettkäſe 60—70 A) 
R. Siellens, Scheibenritterg. 13. 


Jahnſchmerz 


beſeitigt ſofort (11396 


Orthoform⸗Jahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof.) 
enth.) Auf jeder 5 
(Preis 50 Pfg.) muß die 

irma Chem. Inſtit. Berlin, 

öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Hantjutken 


ſowie 


Geſichtsröthe u. fechten 


wird ſchnell und ſicher durch 
einige Bäder beſeitigt. Alles 


Nähere Jopengaſſe 6, 3 Trepp. 


7985 


93360 
Stickerei in Gold u. 


| i M 


Konkurs - Ausverkaui 
Jopengaſſe 25. 


Das zur Zalmowski’ichen Konkursmaſſe gehörige 
Waarenlager, beſtehend aus gerahmten und nicht gerahmten 
Bildern, Pfeilerſpiegeln, Rococoſpiegeln ꝛc., modernen Bilder⸗ 
rahmen, Ofenſchirmen, Konſolen, ſowie einer Partte Photo⸗ 
Aube anf wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe zum 

us verkauf geſtellt. 13048 

Verkaufszeit von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Georg Lorwein. 


Zum Kaiser manöbver 
empfehle a 


eiserne Bettgestelle, i 

may eiserne Waschstander, n 
emaillirte Waschgeschirre, | 

| Tischmesser und Gabeln, Esslöffel 


zu billigsten Preisen 


Rudolph Miiichke, 


Inhaber Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 4 
Um rechtzeitig liefern zu können, bitte um baldige 
Aufgabe der Bestellungen. (12184 


WIĘ: is 


In Folge der zu groß angehäuften Viger find BY 
von der Winter⸗, Herbſt⸗ und Frühjahrs⸗Saiſon⸗ 
überbehaltene 


Sakos, kurze Jaketa, Plüſthjackets, Kragen 


in Federplüſch, Sammet und glatten Eskimo⸗ 

offen mit und ohne Stickerei, in Zpitzen, 
Seide und Kammgarn, farbige Kragen, 
= Cofiime und Staubmäntel == 


der bisherigen Preiſe ermäßigt und zum ſofortigen 
[Ausverkauf geſtellt. 

Meine werthen Kunden mache ich auf dieſen 
vortheilhaften Einkauf beſonders aufmerkſam, da 
ſämmtliche Gegenſtände der jetzigen Mode wenig ab⸗ 
weichend find. 13064 


1 often eleganter Herbſt⸗Coſtüme von 6-12 Mk. 
1 Poſten Sommer⸗u. Winterjackets v. 1.50 Mk. an 
1 Poſten farbige Herbſt⸗Kragen von 3 Mk. an. 


| A. Fürstenberg Ww. i 


19 Langgaſſe 19. 


(wode Freigeben 


direkter Import, 
offerirt (18061 


Friedrich Carl Poll, 


Stettin. 8 


"BĘ ene sui : 


Telegr.-Aür.: Eisimport. 


In Aufrichti 
‘ y ger Dank! 
SW Königl. Preuß. 4 e e Sl 
: wą ergeitung bewogen mich, Herrn 
Klaſſe Ula tterie „A. P hster,‚Dresden,Ostraailee?, 
a Zur 3. Klaſſe 205. brieflich meingeiden zu ſchildern, 
Lotterie ſind diedooſe welches in furchtbarem Herz⸗ 
y — bei Verluſt des An⸗ klopfen, Zittern der Glieder, 
rechts — ſpäteſtens am Athembeſchwerden, Kopfſchmer⸗ 
10. d. M. zu erneuern. Kauf⸗ zen, drückenden Schmerzen und 
(poje in halben u. Viertellooſen 
habe noch abzugeb. R. Schroth, 


Klopfen in der Herzgrube, 
Kgl. Lott.⸗Einn., Hl. Geiſtg. 83. 
(78886 


Appetitloſigkeit, beſtänd. Auf⸗ 
Butter. 


eee 
und woran ich am ſchwerſten litt, 
war die gedrückte Gemüths⸗ 

Zum bevorſtehend. Manöver 
empfehle mein Butterlager, 
ausgewogen in Pfunden jowie 


ſtimmung, ſowie ſchlechte, an 
volle Gedanken. Herr inter 
nahm mich brieflich in Behand⸗ 
lung und beſeitigte nach kurzer 
Reicht 1 ie Rey 5 
he e zu befolgenden Verord⸗ 
tonnenweiſe zu Tagespreiſen. nungen mein qualvolles Leiben. 
Ich empfehle jedem, der ein ühn⸗ 
liches Leiden hat, dieſes Heil⸗ 
verfahren anzuwenden. H 


Um zahlreichen Beſuch wird 
gebeten. R. Steffens, 


Scheibenrittergaſſe 13. errn 
Die eviiew (18014 Plister aber danke ich herzl. für 
y ( meine fo ſchnelle Heil m, Maria 


Preiggelheerep . e 


Dienstag früh lieferbar. 35 Mark. À 
S. Ca ssel, Für 35 Mark liefert 


; i einen eleganten e 

Fiſchhandlung, Brabant 18. Anzug Teh d anid 55 
Die Milch koſtet in Garantie bei größter Aus⸗ 

Hochſtrieß 18 Pfennig pro wahl der Stoffe. 


Liter vom 1. September. (12972 J. Jacobson „ 
Die Gutsverwaltung. Hi i z 


| 


Montag 


* Der Turnklub Danzig hatte geftern eine Turn: 
fahrt nach Gr.⸗Plehnendorf veranſtaltet. Trotz des 


* Herr Generalmajor von Mackenſen, dienſt⸗ 
thuender Flügel⸗Adjutant des Kaiſers, trifft am 4. Sep⸗ i cf 1 
tember hier ein und nimmt im Hotel „Danziger Hof“lungünftigen Wetters betheiligten ſich die Turner doch 
Wohnung. in vecht stattlicher Anzahl an derſelben, und unter den 

* Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident Heinſins Klängen fröhlicher Turnerlieder wurde zunächſt nach 
unternahm am Freitag mit einer Anzahl von höheren Heubude marſchirt, wo ein kühles Seebad genommen 
Betriebsbeamten, darunter auch Herr Oberbaurath Koch, wurde. Dann ging der Marſch weiter durch den Wald 
eine Bereifung der Strecke Danzig, — Dirſchau, — [nach Gr.⸗Plehnendorf. Hier waren inzwiſchen die 
Hohenſtein — Berent und Dirſchau — Elbing, um die Damen und zahlreiche Freunde des Klubs per Dampfer 
wegen der Kaiſermanöver getroffenen Vorbereitungen ſeingetroffen und empfingen die Turner in dem jetzt im 
und Einrichtungen zu beſichtigen. ſchönſten Herbſtſchmucke prangenden Schillingſchen 

zg. Abſchiedsfeier. Zu Ehren des Herrn Profeſſor[ Garten, Nach einem gemeinsamen Kaffee fand ein 
Adolf Maennchen, der bekanntlich einen ehren Preisſchießen für Damen ftatt, bei dem bie fünf beſten 
vollen Ruf an die Kunſtakademie in DüſfeldorfSchützen mit ſehr hübſchen Preiſen belohnt wurden. 
angenommen hat, feiert der Verein Danziger Künſtler[ Abends wurde eine große Fackelpolonaiſe durch den 
in der Peinkammer am Mittwoch, den 4. September Garten gemacht. Bei einem Tänzchen blieben die Aus⸗ 
ein Abſchiedsfeſt. Prof. Maennchen iit der Gründerfflügler noch recht lange zuſammen; erft nach Mitternacht 
und erſte Vorſitzende des Vereins, und man bedauert trafen ſie per Extradampfer hier wieder ein. 
ehr lebhaft, einen Künſtler ſcheiden zu fejen, der fij, a Polizeibericht für den 1. und 2. Sept, Berhaftet: 
um das Kunſtleben der Stadt in verſchiedenſter Weiſe, es 5 peg De 3 eee, | Wear re 
s. 8. auch mit der Anordnung von Kunſtvorträgen und een meeen artene, üer A in 97 

N i g er rretirung, 4 Obdachloſe. 

ant ee ee S ose Obdachlos: 3. Gefunden: 1 Paar braune Blacehandjcoude, 

rdensverleihung. erre by ürpaß W er aum 1. t eines 
gerichte in Elbing, Kanzlerath Suckau iſt aus Anlaß ſeines DMilitärpağ für May Albert Emil Bada, a auge 


A, Ohrbouton, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Fojährigen Dienſtjubilüums der Mothe Adlerorden vierter Poltzeidtrektlon, AAA abzuholen vom Schutzmann 
Glafie mit der Zahl 50 verliehen worden. 


f Herrn Erdmann, Poggenpfuhl 4,2 Tr. Verloren: 2 gold. 

* Der Sedantag wurde auch dieſes Jahr in der CEE WA verbunden mit einer Sette, 
itótichen Weiſe gefeiert; die königlichen und ftädtifchen abzugeben im Fundbureau der Königlichen Poligetdtvettion. 
äffentlihen Gebäude hatten Flaggenſchmuck angelegt, in Rem 
den Volksſchulen fiel der Unterricht aus, ſtatt deſſen Provinz. 
fanden Feſtakte ftatt. Einige Vereine hatten ſchon a ś 

eſtern patriotijche Vorfeiern veranftaltet, andere haben e. Zoppot, 2. Sept. Durch die muthige That 
olche für heute in Ausſicht genommen. des dreizehnjährigen Schülers Johannes Borgmann 
* Die Ferienſtrafkammer, welche feit einigen Wochen lift ein fünfjähriges Kind, das beim Spielen am Ende 
wegen Reparaturen im bisherigen Sitzungsſaale im des Seeſteges in das Waſſer fiel, vom Tode des 
Schwurgerichtsſaale tagen mußte, verhandelte heute] Ertrinkens gerettet worden. r 
wieder in bem theilwetje renovirten Gigungejnale des Elbing, 1. Sept. Bei der geſtrigen Neuwahl eines 
Landgerichtsgebäudes. Deichhauptmannes für den Elbinger Deichver⸗ 
* Die Danziger elektriſche Straßenbahn (Alkt.“ band wurde der bisherige Deichhauptmann Herr 
Gef.) ladet ihre Aktionäre zum 23, September zu einer] Wunderlich einſtimmig wiedergewählt. — Im 
ordentlichen Generalverſammlung ein. Aufflandwirthſchaftlichen Verein Elbing B kam 
der Tagesordnung ftehen Vorlegung und Genehmigung die von der Kreisverwaltung empfohlene Empfang 
des Geſchäftsberichts, der Bilanz und des Gewinn⸗ undſnahme von Saatgekreide und Futter! 
Berluftfontos für das Geſchäftsjahr 1901, Entlaſtung des mitteln mit ſtaatlichem Credit zur näheren 
Vorſtandes und Aufſichtsraths, Beſchlußfaſſung über den 
Antrag, die Beſtellung des Kommerzienraths Horn zu 
Dresden zum Mitgliede des Aufſichtsraths zu wider⸗ 
rufen und Neuwahl eines anderen Mitgliedes an Stelle 
des genannten Herrn und Ermächtigung des Vorſtandes, 
zur Deckung der ſchwebenden Verbindlich⸗ 
keiten eine Obligations⸗Anleihe oder ein Darlehn auf⸗ 
zunehmen und hiergegen Sicherheit im Bahngrundbuche 
zu beſtellen. 
* Wilhelmtheater. Vorüber ift „Danzig aurüſirt 
ch“, und doch kann Danzig bei dem neuen Programm, 
as geſtern vor ausverkauftem Haufe mit durchſchlagendem 
Erfolg zum erſten Mal in Scene ging, ſich ohne Zweifel 
nicht minder gut amüſiren. Uebrigens iſt auch das 
Genre der Burleske diesmal wieder gut vertreten, und 
amar fogar mehrfach. In eine tolle, an komiſchen 
Effekten ſehr reiche Maskenball⸗Burleske, welche toſenden 
Beifall herausforderte, iſt u. A. die Vorführung der 
hervorragenden Stelling Truppe am dreifachen 
Reck eingekleidet. Aus vier Perſonen beſteht die Truppe 
nur, aber ſie ſcheint wenigſtens ein Dutzend Mitglieder 
zu zählen, wenn ſie in den verſchiedenſten, mit frappanter 
Fixigkeit umgekleideten und mit geſchickten Charakter⸗ 
zügen ausgeſtatteten Perſonen die Burleske darſtellt — 
NB. in der Luft zum großen Theil, in gewandten, 
eleganten und bei aller turneriſcher Schwierigkeit ſpielend 
ſicher ausgeführten Evolutionen am dreifachen 
Reck, das geſchmeidige weibliche Mitglied nicht 
ausgenommen. Zu der Wirkung der Nummer trägt 
auch die geſchmackvolle Ausſtattung nicht wenig 
bei, Gleichfalls in Form einer Burleske wird der 
Jongleur⸗Akt des Mſtr. Cle ver geboten, eine Servirſcene, 
bei welcher Herr Clever mit ungewöhnlicher Fertigkeit 
die verſchiedenſten Gegenſtände, Teller, Eier, Bälle, Käſe, 
Koffer, Schirm, Hut, Billardqueues und Bälle 2c. zum 
ee und Balanciren benutzt und darin von feinem 

iccolo (einer verkleideten Dame) in überaus komiſcher 
Weiſe parodirt wird. Herr Clever wird jedenfalls bei 
den Porzellanhändlernſgut angeſchrieben ſtehen, denn es 
ſehlt bei ſeiner Nummer nicht an Scherben anf der 
Bühne. Eine kleine Scene, welche dem Burlesken auch 
nahe ſteht, führen weiter auch die Mürzthaler 
auf, jene ſteiriſche Sänger⸗, Jodler⸗ und Inſtrumental⸗ 
geſellſchaft, welche ſchon früher ſich den Beifall und die 
Sympathien in vollſtem Maße eroberte. Die Inſtrumente 
beſtehen aus zwei Zithern und zwei Guitarren, alle 
trefflich geſpielt; die Hauptwirkung der Vorträge der fünf 
blitzſaubern Deandeln und vier kraftvollen Buam liegt aber 
in ihren geſanglichen Darbietungen, welche treffliche Natur⸗ 
anlage der ſchönen, ſympathiſchen, an innigem Ausdruck 
reichen Stimmen in glücklichſter Weiſe mit der nüthigen 
Schulung verbinden. Namentlich die Sopranſoliſtin, die 
Mirzl, zeichnet ſich in dieſer Hinſicht aus. Die ganze 
kleine Komödie wird durch das Natürliche, durch das 
Fehlen alles Theatraliſchen, noch anziehender. Nicht zu 
vergeſſen ift übrigens, daß ein tüchtiger Schuh⸗ 
plattler der Geſellſchaft angehört. Als Humoriſt 
tritt eine in Danzig längſt bekannte und beliebte 
Perſönlichkeit, Herr Richard Gersdorf auf, der 
namentlich mit ſeinem „Internationalen Waarenhaus“ 
helles Vergnügen hervorrief. Eine ausgezeichnete 
Soubrette ijt in Margarethe Larſen gewonnen; fie 
ſingt nicht blos, vor Allem haben auch ihre Couplets 
Form und Witz und ſuchen ſich von den abgenutzten 
modernen Soubretten⸗Knüppelverſen in anerkennens⸗ 
werther Weiſe fernzuhalten. Die Geſchwiſter Lublin 
kamen geſtern noch nicht recht zur Geltung. Wieder 
engagirt ſind die vorzügliche Tänzerin Cavallero, 
die ausgezeichneten Parterreakrobaten Gebrüder Donar 
und Virginia Mandini, als Sängerin wie als 
Violiniſtin gleich hervorragend. 

Das nach der Vorſtellung im Theaterreſtaurant 
ſtattfindende Doppelkonzert der Mürzthaler und 
der Theaterkapelle erfreute ſich eines ſo ſtarken Zuſpruchs, 
daß noch Tiſche und Stühle aus dem Theater hinzu⸗ 
geholt werden mußten. Dank der reichlichen Ventilation 
war auch in dieſem Raume der Aufenthalt ein ange⸗ 
nehmer. 

* Kurhaus Weſterplatte. Für kurze Zeit hat Herr 
Reißmann eine ſehr gut renommirte ungariſche 
Kapelle und zwar diejenige des Primas Batny 
Bortalan gewonnen. Das erſte Konzert derſelben 
findet übermorgen, Mittwoch, ſtatt. 

zg. Der Danziger Jugendfürſorge⸗Verbaud eröffnet 
heute ſeine Geſchäftsſtelle im Haufe Mauergang 3, 
1 Treppe. Daſelbſt wird in den Geſchäftsſtunden von 
11 bis 12 Uhr Auskunft ertheilt über alle auf dem 
Gebiete der Jugendfürſorge am hieſigen Ort beſtehenden 
Wohlfahrts einrichtungen und Rath über die 
zweckmäßigſte Art des Eingreiſens im Einzelfalle; An⸗ 
träge auf Einleitung von Fürſorge⸗Er⸗ 
ziehung werden gehöriger Weiſe vorbereitet und der M 
zuſtändigen Stelle übermittelt; ferner werden Mel⸗ſs 
dungen angenommen von Pflegeſtellen für 
Kinder in Stadt und Land, desgleichen von Waiſen⸗ 
pflegern und Fürſorgern beiderlei Geſchlechts 
und aller Konfeſſionen. — Allen denjenigen Vereinenſß M 
oder Einzelperſonen, welche fic) der heranwachſenden 
Jugend annehmen, insbeſondere auch denen, die ſich der 
Waiſenpflege widmen, will die Geſchäftsſtelle ihre Dienſte 
leihen und der Arbeitsausſchuß des D. J. V. hofft durch 
die Errichtung derſelben eine Zentralſtelle für alle der 
Jugendfürſorge dienenden Beſtrebungen zu ſchaffen, ohne 
die Selbſtſtändigkeit und Eigenart der einzelnen Vereine 
oder Anſtalten irgendwie anzutaſten. 

Waſſerſtand der Weichſel vom 2. Sept. Thorn 
Plus 0,74, Fordon 0,82, Kulm 0,62, Graudenz 1,16, 
Kurzebrack 1,34, Pieckel 1,20, Dirſchau 1,80, Einlage 2,58, 
Schiewenhorſt 2,80, Marienburg 0,72, Wolſsdorf 0,54 m. 


Selbſthilfe vorzuziehen ſei, da mit der nota⸗ 


thekariſchen Eintragung der Schuld u. ſ. w. mehr 
Unkoſten und Unannehmlichkeiten für den 
Landwirth verbunden ſeien, als ihm Vortheile durch die 
Zinsfreiheit des Darlehns erwüchſen. i 

* Marienburg, 1. Sept. Geſtern Mittag wurde 
der neue Landrath Frhr. Senfft von Pilſach 
in Gegenwart der Kreisausſchußmitglieder, der Kreis⸗ 
beamten und der Kreisausſchußbeamten durch 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten von Hol we d e 
ſeierlich in fein neues Amt eingeführt. — 
Vor dem Einführungsakte fand eine Kreisausſchußſitzung 
ſtatt, in der u. a. über die Beſchaffung und Vertheilung 
von Saatgetreide, Futter⸗ und Düngemitteln ꝛc. für die 
bedürftigen Landwirthe berathen wurde. Später ver⸗ 
einigten ſich im „Hotel König von Preußen“ ſämmtliche 
Herren zu einem Mahl. ms a 

* Pr. Stargard, 1. Sept. Mit eigener Lebens⸗ 

efahr rettete der Oberſekundaner Horſtmann ein 
H jähriges Mädchen vom Tode des Ertrintens, 

* Rominten, 1. Sept. Mit der Anlegung neuer 
und der a JARRE der alten Pürſchſteige zum 
Jagdaufenthalt des Kaiſers in der Haide ift bereits 
begonnen. Am Rande der Kunſtwieſen, wo der Aus, 
tritt und Wechſel der Hirſche in der Brunſtzeit 
ſtattfindet, find aus Tannengeflecht hergeſtellte Schieß 
buden eingerichtet, von welchen aus der Kaiſer das 
Wild nach verſchiedenen Richtungen hin beobachten kann. 

-k. Krojanke, 31. Aug. Geſtern Abend wurde der 
Arbeiter Adam Gabricht vom hieſigen Vorwerk er: 
ſtochen. Als der That verdächtig wurden der Arbeiter 
Starmedi und die Kutſcher Wendt und Skerra 
verhaftet. \ 

* Poſen, 1. Sept. Ein etwas ſonderbares Ver⸗ 
gnügen will ſich Graf Tyszrowski im kommenden 
en machen, indem er die Reiſe von Warſchau nach 
Paris auf einem Kameel zu unternehmen be⸗ 
abſichtigt. 

* Eydtkuhnen, 1. Sept, Für die Abgebrannten 
in Wißthtten hat unſer aifer auch 200 Wolldecken 
geſpendet; er hat auch auf eigene Koſten Hundwerker 
zur Hilfeleiſtung dorthin beordert. 


Standesamt vom 2. September, 
Geburten: Arbeiter Otto Schwohl, T. — Schuh⸗ 
machergeſelle Bernhard Przechleweki, S. — Keſſel⸗ 
ſchmiedegeſelle Konrad Frieſe, T. — Maſchinenſchloſſer 
Carl Tim m, S. — Schuhmachergeſelle Auguſt Hein, Z. — 
Maurergeſelle Theodor Groll, 6. — Grenzaufſeher 
Friedrich Szemjonneck, T. — Arbeiter Emil Grams⸗ 
dorf, S. — Schuhmachergeſelle Ernſt Kollmann, S. — 
Vize⸗Feldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 128 Paul Ellwart, ©. 
— Schiffbauer Ludwig Kelch, 2 S. — Schloſſergeſelle 
Johannes Koſtowski, ©. — Poſtbote Paul Hopp, T. — 
Arbeiter Theophil Zielinski, S. — Klempnergeſelle 


Wiszniewski, „ = S. des Arbeiters Albert 
Haleer, 7 W. — Unehelich: 1 S. 


dete Handelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 2. September. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Erörterung. Man war im Allgemeinen dafür, daß 8 


riellen Beglaubigung der Schuldurkunde, der hypo ⸗ 81 


Weizen ruhig, unverändert. 


bunt 747 Gr. Mk. 158, bezogen 761 Gr. Mk. 150, hochbunt 
766 Gr. Mk. 164, roth leicht bezogen Mk. 150, Sommers 
761 Gr. Mk. 149, 783 Gr. und 799 Gr. Mk. 152, beſetzt 734 Gr. 
Mk. 140, 729 Gr. Mk. 136, feucht 703 Gr. Mk. 130 per Tonne. 

Roggen matt. Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. und 
750 Gr. Mk. 183, Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte feinfte weiße unverändert in guter Kaufluſt. Ger 
handelt ift tuländiſche große 638 Gr. Mk. 111, 686 Gr. Mk. 121, 
650 Gr., 674 Gr. u. 680 Gr. Mk. 122, 698 Gr. Mk. 123, 659 Gr. 
Mk. 124, 680 Gr. Mk. 125, 656 Gr. Mk. 126, helle 709 Gr. 
Mk. 130, weiße 704 Gr. Mk. 133, Chevalier 686 Gr. Mk. 134, 
extra feine weiß 692 Gr. Mk. 186 per Tonne. 

Hafer Mk. 3,— niedriger. Bezahlt tft inländiſcher je 
nach Qualität Mk. 128 bis Mk. 130 per Tonne. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſtt Mk. 155, Mk. 160 per 


Tonne gehandelt. 


Erbſen inländiſche alte Furter Mk. 126 per Tonne bezahlt. 


Bferbebobnen inländiſche Mk. 


2. September. 


Gehandelt iſt inländiſcher 


135 per To. gehandelt. 


werden. 


= 


mittelbar nach erfolgter Abreiſe des Monarchen nach 
Petersburg zurück. r 


Der Zwiſchenfall in Rom. 


Oeſterreich anf dem Balkan. 


= Rom, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) In dem von 
Dalmatinern beſetzten kroatiſchen Inſtitut legte ein 
königlicher Kommiſſar Siegel an alle Zimmer und 
konferirte mit dem Miniſter des Innern. 
ſoll die Kardinäle um ſich geſammelt haben, um ſich 
über die zu ergreifenden Gegenmaßregeln ſchlüſſig zu 


Rampolla 


g. Budapest, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) Der „Bud ca 


Senf ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt Mk. 190 per Tonneſpeſti Hirlap” erhält die Nachricht über den in nich! 


bezahlt. 
Maps inländiſcher Mk. 258 per 


Weizenkleie grobe Mk. 4,27½, Mk. 4,30, feine M 


Mk. 4,20 per 50 Kllo bezahlt 


Roggenkleie Mk. 4,40 per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schr 


Magdeburg. Mittags: Tendenz: —. Höchſte Notiz 


Bafis 880 Mk. —,—. Termine 


Oktober Mk. 8,25, Movember Mk. 8,25, Janugr⸗ Mürz 
Mk. 8,47½, Mat Mk. 8,60. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: —. Termine: September Mk. 8,40, 


Oktober Mk. 8,25, November Mk. 
Januar Mk. 8,40. 


Berliner Börfen-Bepefige, 
Welzen per September 168.25 Hafer per September. 185— 


” „ Oktober . . 164.75 wv 
” 


Roggen per September [186.509 „ 
Okt 


M Dezember 141.75 


3½% Reichs⸗Anl. 1905|100.90 9 Oeſter.⸗Ungar. Staats b.⸗ 
Hie 100.80 Akt. ultimo ..... 134.25 
0 r P 91.40 Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 88,80 

3½ „ Preuß. Conf. 190 5100.80 Anatolter II. Obl. Gre 

%% „ ” 100.80} gängungsneß ..... 97.— 

p u 91.301 Berl. Hanbdelägej.-Anth.|135,25 

310), Vomm. Pfandbr.] 98.10} Darmſtäbter⸗Bauk . 120.25 

31,0, Weſtpr. Pfandbr.| 97.75 Danziger Privat⸗Bank —.— 

300 Deutſche Bauk⸗Aktien 193 60 


3 
U n " 
0% 


30% 


neulandſch. AK ae . . | 97,109 Disconto Comm.⸗Anth. 174.50 
3% Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 128.30 
ritterſchaftl. JJ. —.— Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 107.50 


417,01, Chineſ. Anl. v. 1898) 83.90 | Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 198,75 
4% Stal, Rente .. | 9990] Oftdentfche Bank ... 09.— 
8%) Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl. 60.50 Allgemeine Elektr. ⸗Geſ. 181.50 
5% Mexikan. cony, Anl. 97.40 Dang. Oelmühle St.⸗Akt.] 12.50 


4% Oeſterr. Goldrente 101.75 


” 
4% Rum. Goldr. v. 1894 78.20 Große Berl. Pierdebafn|198,— 
4% Ruff. 1880er Anl. 100.20] Harpener . 155.20 
4% Ruſſ. inn. Anl. v. 1894 96— Laurahütte 184.50 
5% Türk. Adm.⸗Auleihe 97.60 Varziner Papierfabrik 206.95 
4% Ungar. Goldrenteſ 99,90 | Wechſel g. London kurz 20.41 


Canada Eiſenbahn⸗Akt. 109.40 


Dortm. ⸗Gron.⸗Eiſ⸗Akt. 152.— Wechſ.a. Petersburg kurzſ215.60 


Marienburg ⸗Mlawka 


"n ” ra 
Eiſenbahn⸗Aktien .. | 71.805 Wechſel auf Warſchau 215.85 
Marienburg ⸗Mlawka Oeſterreichtſche Noten | 85.50 
Eiſenbahn⸗St.⸗Prior. 113.25 Ruſſiſche Noten 210.55 
North. Pacific pref. Akt.] 98.25 Privatdiskont „ ea 1244 


Tendenz: Die Woche eröffnete in luſtloſer Haltung 
unter dem Drucke von Geſchäftslofigkeit, die im weiteren 


Verlaufe zu Rückgängen in 
Der Bankenmarkt war anfang 
ſpäter ſchwächer auf Rückgang 
aktien in Folge ſpekulativer 


Fondsmarkt lag ſtill, doch behauptet. Von Bahnen 
Dortmund⸗Gronauer und Meridionalbahn befer. Sransvant 
erhohlt, Schifffahrtsaktien ſtettg, Truſt⸗ Dynamit ſchwächer. 
Später Banken träge. Montan beſſer gehalten. Sonſtiges 


unverändert. 


Getreidemarkt. (Tel. der e Neueſte Nachr.“) 


Ohne den gewohnten Stützpunkt der Depeſchen aus Nord⸗ 
amerika entwickelte ſich bet etwas unſicherer Haltung nur 
wenig Geſchäft und die Preiſe für Weizen wie für Roggen 
haben nach geringen Schwankungen ihren Stadtpunkt gegen 
geſtern nur unbedeutend verändert. Hafer war ziemlich 
feſt. Rüböl iſt wenig belebt und eher matt. Spiritus 
wurde nicht umgeſetzt. Der Weizenvorrath hat hier ſeit 
1. Auguſt ſich von 1587 Tonnen auf 1144,9 Tonnen vermehrt, 
der Roggenvorrath um 2827 Tonnen auf 6581. 


n. 


Spezialdieuſt i 
für Drahtuachrichten. 


Von der chineſiſchen 


„ Dezember. 167.75] Mais per September 117.75 

ober . . 188.50 Rüböl per Oktober .. | 55.90 

Spiritus 70er loto . . | —— 
80. 


Tonne gehandelt. 


Deber. 
Danzig, 2. September, 


: Geptember Wit, 8,05, 


8,25, Dezember Mk. 8,30, 


2 
„ Oktober . |136.— 
„ Oktober . 118.— 


November. —.— 


„ St.⸗Prior.] 67.50 


lang 20,30 
langſ213.95 


Montanwerthen führte. 
ziemlich preishaltend, 
der Dresdener Bank⸗ 
Abgaben darin. Der 


erlin, 2. Septbr. 


Sühunemiſſion. 


nachrichten werden 


auf dem Balkan eingelaufenen Berichte 
die Anſicht nicht zu, daß das ruſſiſche Kabinet ſeine 


korrekte 


Haltung geändert hätte. Für 


allzuferner Zeit erfolgenden Rücktritt des Kriegsminiſters 
b. 4,15, v. Krieghammer aufrecht und bringt denselben mi: 
den Ereigniſſen auf dem Balkan in Verbindung. Der 
Abgeordnete Ugron beabſichtigt, über das Vorgeher 
auf dem Balkan und die militäriſchen Vorkehrungen der 
Monarchie Interpellationen anzumelden. Die A 
als ſtark aufgebauſcht bezeichnet. 
Alle bisher vom öſterreich ⸗Aungariſchen Vertreter 


largs 


Iaſſen 


die 


von privater Seite erregten panſlaviſtiſchen Umtriebe 
könne die ruſſiſche Regierung nicht verantwortlich gemacht 
werden. Nichtsdeſtoweniger werde Graf Goluchowski 
mit dem Grafen Lambsdorff Rückſprache nehmen. 

1 Wien, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) Offiziös wird er⸗ 
klärt, daß die Nachricht vom einem Beſuche des Grafen 


ordnet die Einführung 


Ein neues Edikt. 


Lambsdorff in Wien lediglich auf Kombination beruhe. 


1. Peking, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) Die engliſche 
Polizei hat geſtern die Hauptſtraße bei der 
Eiſenbahn geräumt, ſo daß nunmehr die fremde 
Ueberwachung des Geſandtenviertels ganz aufgehört hat. 

Gin katiſerliches Edikt vom 30. Auguft 
eines neuen Syſtems für 


Statsexamina an. An Stelle der literariſchen 
Eſſays, welche bisher den Kulminationspunkt der Prüfung 
für Beamtenpoſten bildeten, wird eine mündliche Dis⸗ 
kuſſion geſetzt, in welcher die drei folgenden Gegenſtände 
behandelt werden ſollen: 1. Die chineſiſchen Angelegen⸗ 
heiten. 2. Die weſtlichen, alſo außerchineſiſchen Ange⸗ 
legenheiten. 3. Die klaſſiſche Littergtur. Das Edikt be⸗ 
feitigt ferner die bisherigen Militäürprüſungen und fegt 
an deren Stelle ein praktiſches Training nebſt militär⸗ 
wiſſenſchaftlichen Kurſen. Die Reform ſoll mit Anfang 


des nächſten Jahres in Kraft treten. 


Revolution in Perſien? 


Köln, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Kölniſche Zeitung“ 


meldet aus Teheran vom 31.: Da ſich in letzter Zeit 
eine weitverzweigte revolutionäre Bewegung bemerkbar 
macht, die durch die Verſtimmung gegen die Regierung, 
angeblich wegen neuer Anleiheverhandlungen genährt 
wird, verhängte die Regierung den kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtand über die Hauptſtadt und deren Umgebung. Die 


werden, der immer Drohbriefe 


Norden Perſiens bereits 


Geiſtlichkeit verhält ſich diesmal gleichgiltig. Die Auf⸗ 
hetzung ſoll von Leuten aus der Umgebung des Schahs 
betrieben 
Proklamationen auf feinem Arbeitstiſch findet. 
Bewegung macht Stimmung gegen den Großvezier, weil 
er den 


und 
Die 


an 


Rußland verkauft habe und im Begriff ſtehe, auch 
den Nordoſten des Reiches zu verſchachern 
und die 


ſeit langem verbreiteten Gerüchte 


über 


Aufbeſſerung der öffentlichen Verkehrswege u. ſ. w. 
ſeien vom Großvezier nur in die Welt geſetzt worden, 
um ſich Mittel für ſeine Pläne zu verſchaffen. Ein 
Ferman des Schahs fordert das Volk auf, die Rädels⸗ 
führer zu ermitteln. Der Großvezier ſetzt ſelbſt 5000 
Tuman als Belohnung für Ergreifung eines Rädels⸗ 
führers aus. (Die ganze Sache ſieht ſehr nach engliſcher 
Mache aus. D. Red.) 


Neuwied, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Bei der im Wahlkreis 


n. Köln, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) Aus Baſel wird Neuwied ⸗Altentirchen geſtern ſtattgehabten Reichstags⸗ 
von privater Seite hierher gemeldet: Der Grund derſErſatzwahl erhielten Krupp (Zentrum) 8053 Stimmen, 


Verzögerung in der Ergreifung 


Dispoſitionen liege darin, daß hauptſächlich von China (Sozialdem.) 119 Stimmen. 
aus bei einzelnen Mächten ſondirt werde, wie China 


reſp. der Prinz ſich zu den deutſchen Forderungen ſtellenf meldet aus Konſtantinopel: Die diplomatiſchen und 


ſolle. Der Prinz, namentlich 


aber der chineſiſche Ge⸗ 


Köln, 2. Sept. (W. TB) Die „Köln. 


beſtimmter[Oſthaus (Nationallib.) 5934 Stimmen und Erdmany 


Ztg. 


amtlichen türkiſchen Kreiſe beſtreiten entſchieden 


ſandte, halten an der Auffaſſung feft, lieber fofort die} die Meldung, daß die Pforte ihre Botſchafter aufgefordert 
Rückreiſe anzutreten, als die Bedingungen Deutſchlands habe, mit den fremden Geſandten wegen Aufhebung des 
au acceptiren, die, wenn ſie durch den deutſchen Geſandten europäiſchen Paßamtes zu verhandeln. 
in China in dieſer Form erhoben worden wären, zur 
Folge gehabt hätten, daß der Prinz die Sühnemiſſion Deutz, Poll und Rodenkirchen fanden Proteſt⸗ 


überhaupt nicht angetreten hätte. 


unterhielt in den letzten Tagen einen ausgedehnten 


telegraphiſchen Verkehr mit einzelnen europäiſchen So 


Regierungen. 


O London, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ 
beſpricht die chineſiſche Sühnemiſſtion und ſtimmt Herz: 
lich mit dem deutſchen Standpunkte überein. Sie 


betont die Nothwendigkeit, daß 


die chineſiſche Regierung 


veranlaßt werde die Demüthigung zu koſten, die ſie 


ſich durch das abſcheuliche Verbrechen gebracht 


habe. Sie müſſe anerkennen, daß Ketteler das Opfer 


Ermordung ausdrücklich um Verzeihung bitten. 


Frankreich und die Türkei. 


Konſtantinopel, 2. Sept. 


(W. TB.) Der Ober- 


ceremonienmeiſter Ibrahim Bey richtete wie an alle 
übrigen Miſſionen, ſo auch an den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaftsrath Bapſt, die Einladung zur Gratulationskour, 
aus Anlaß der Thronbeſteigung des Sultans. Bapfi 
erwiderte, er ſchließe ſich privatim mit ſeinen Glück⸗ 
wünſchen denjenigen ſeiner Amtsgenoſſen an, er könne 


jedoch nicht ſeinen Drajoman in 


das Hildigpalais fenden, 


da die diplomatiſchen Beziehungen Frankreichs zur 
Türkei feit bem 26, Auguſt nicht mehr beſtehen. 


Die Abreiſe des Zarenpaares. 


Petersburg, 2. Sept, 


(Privat⸗Tel.) Geſtern 


Nachmittag 4 Uhr ift das Kaiferpgar von hier abgereiſt. 
Der Miniſter des Auswärtigen Graf Lambsdorff fuhr 


um 1 Uhr nach Peterhof zwecks nochmaliger Unter⸗ f 


Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 18 R. Wind: NW. redung mit dem Zaren. Der Miniſter kehrte dann un: 


m. Köln, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) In den Vororten 


Li⸗Hung⸗Tſchangſverſammlung gegen den Zolltarif ſtatt. 
(* Belgrad, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) Türkiſche 
daten haben wiederum die Grenze überſchritten; 
ein Dorf überfallen und einen ſerbiſchen Grundbeſitzer, 
deffen Ehefrau und Tochter getödtet. | 

h. Sofia, 2. Sept. (Privat⸗Tel.) Fürſt Ferdinand 
wird Ende September zu einem mehrtägigen Aufenthalt 


| 


nach Wien reifen und dort mit Goluchowski eine Untere 


worden. 


thin 


Petersburg, 2 Sept. (W. 
gangenen Nacht iſt das Theater des litterariſch⸗artiſtiſchen 
Vereins, das ſogenannte kleine Theater abgebrannt. 

1. New-York, 2. Sept, (Privat⸗Tel.) In dem Staate 
Maſſachuſetts hat ſich ein Hilfskomitee für 
die Boeren gebildet. Daſſelbe erhält angeblich 
600 Mann Verſtärkung aus Frankreich. 


peee u u 


redung haben. 

Bufareft, 2. Sept. (W. TB.) Das Königspaar 
ift geſtern abgereiſt. — Der Schiffs ver ke her zwiſchen 
Konſtantinopel und Konſtanza tft wieder aufgenommen 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 


Berantwortlich fur Politik und Feuilleton: Kurd $e 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfre A 
Ur ar Walter Kranki, für den Infexatentheil: 


ael — Drud und Verlag „Danziger 
Radridten” Huds m wit” ae 


Gxtra-Beilage. 


TB) In der vere 


| 
vtelly 
Kopp, 


eueftę 


Der Bofte und Brovinzedluflage diefer Nummer 


ift eine Beilage der Schleſiſchen Handweberei⸗Geſell⸗ 
Hajt Hempel & Co., Mittelwalde in Schleſien, 


beigefügt, auf die hiermit hingewieſen wird. (13076 


e | Erfolg! U Unerreichte Leistungen! zy 


Stelling-Truppe. 


Transformations - Comedy Triple - Bar» Act, 


Konservatorium zu Danzig. o Fernspreoher No. 330. 0 daj Fernsprecher No. 380. Gap 
mittlere und Elementarklaſſen (Anfänger) 8 Mk., Sologeſang 
i f 
mentationslehre, Chorleitung, Orcheſterleitung. — 4012960 Erst jetzt, nachdem meine fabelhaft billigen Preise befannt find! 
Donnerstag, den 19, September, 12—1 und 4—6 vertheuert! 
„ Micht erst bei fünf Mark, 


Beginn des neuen Schuljahres 1. Oktober. Rabati marken eigenen Syst Ams! i 
10 u. 8 Mk., Streichinſtrumente 8 Mk., Theorie, Harmonie⸗ 
: Seragen die Proſpekte. 
»» w,::,˖˖„ 3 Erst jetzt habe ich ein eigenes Rabatt-System eingeführt. 
ne kwa Brombergſtraße Nr. 6. Nicht Ert bei zehn Mark, 


. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. September. Nr. 205), 

—— —— — E[—ä̃M— 53 

Monatshonorar: Klavierſpiel obere Klaſſen 10 Mk., 
lehre, Komposition 5 Mk.; außerdem Partiturſtudium, Inſtru⸗ Erst jetzt, nachdem meine vorzüglichen Qualitäten befannt find! 
euanmeldungen werden entgegengenommen damit vorher niemand sagen konnte, die Waare wird durch Rabattmarken 
Erst jetzt, 3 
Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Muſikdirektor, Vortheilhafter Unterſchied zwiſchen meinem Rabatt⸗Syſtem und den bereits hier befichenben, 

eee 


Pantomime: Vor und nach bent Ball, è Hin <mER ey 3 ee = T b z: Ki, i Fy 
Clever and Piccolo. a Nein, schon ei einer Mar 
10 Ann „ ft gt a 3 3 $ famtlider Aeuheiten i m l Stoffen z . art ŻE Erſparniß erhalten Sie ME” baares Geld. "ZE 
ttraftionen erſten Ranges. für die 3 ur kurze Zeit, W 
Rah beendeter Vorſtellun Doppel - Brei. + Konzert Herbst- und Winter-Saison p ATE Rind Jahre nur einig e ochen 
DMü ale (Hans Golez). Theater⸗Kapell zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 2 und der Rabatt ist gesichert. Gehen Sie sofort hin und lassen sich Rabattkarten geben. 


99999099 


SOOO 


erren- und Auabeu-Garderoben nad Maaß? $ 


zeigt ergebenſt an (12729 @ 


lll. Damm 6, A. Friedrich, Ill. Damm 6, $ $ 


| 1. Gtage. 1. Etage. 
© Mode- „Magazin für feine Herren- u. Knakon: Garderoben. & 
||00000020099090000900/00000090000000 


Nähmaschinen 


bestes deutsches Fabrikat 9 
N laus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 


(2000 Arbeiter). Zur bevorſtehenden Saiſon empfehlen wir unſere berühmten Marken 
Versand-Maschine 55,— Mk. | 


Kurhaus Westerplatte. Ringschif’ and Bobbin: Maschinen | Striel lie 


t den 2. 8 8 für Familien- und gewerbliche Zwecke (12900 i p T , y 
Henta Tomorr te u : szarą" in deutſchen und engliſchen Qualitäten, von den allerbilligſten bis zu den feinſten 


Sorten. (12992 


B. Sprockhoff & Co. 
1 m 
Emaillirte 

12 Hausnummern 


nach Vorſchrift der Kini poe Polizeibehörde find in grober 
Aus R 13036 | © 


B aller Art für Perren, Damen 
Strandhotel Bröſen. Qe aea «35, 10,1, 
Spezialitäten Theater. Betivorlagen erie 50,75, 4 50 11,128, OY l uswahl wieder am Lager. 
Eröffnungs⸗Vorſtellung Steppdecken 6 250 5. 4 5, 8 Johannes Husen, yo 8. 
Schlafdecken u 13% 175 È „250 ) eg E 


Zigarren-Import- u. Versandhäuser 
Friedrich van Nispen, 


. No. 19, am Holzmarkt, Portechaisengasse No. 
Brodbinkengasse No. 51, Ecke Pfarrhof, Wersandabtheilung Wolienmarkt No. 2. 


Zigarren 10 Stück von 25 J an bid zu den feinſten Qualitäten. 
Fi en 50 25 7353 „ und höher. = 
ELTERN fii mes Enger, 


Hilfe, | 


Altschottland bei 
Danzig; 


empfiehlt ihre 
ſelbſtgebrauten Biere: 


MM 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 


Spezialitäten⸗Theater erſten Ranges. 
Nenes Künstlor-Personal, 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 
Näheres die Plakate. 


L ” 


zur Sedanfeier : 


Gr. patriotisches Militär-Konzert 0128 Anzahlung £ Mk. wóchenii. | 
18069) mm err Bernstein & Co,, l. Damm 22/23. || 


Kurhaus Westerplatte. 86 686 66686 


Von Mittwoch, den 4. d. Mts.: 


Grosses Konzert 


der ungariſchen Kapelle Patay Bortalan. 
68) H. Reissmann. 


Weiß⸗Bier 
Grätzer⸗Bier 
Doppelmalz⸗Bier 
Putziger⸗Bier 


Infolge günſtiger Abſchlüſſe empfehlen in 
bedeutender Auswahl zu enorm billigen Preiſen: SĄ 


Kleiderstoffe i gł engeltenn 5 
Wäsche ler Art für 5 Damen und GR 


Kinder. 


Porter⸗Bier 

Jopen⸗Bier aoi D 

in Gebinden und 5 
D 


Blairen, 
Telephon No. 1024. 


Der "jo ſehr Geliebt a 
(12503 | 


ne” Donnerstag, den 5. September cr. Wü ewordene 


79406 ©. Pettan. Gegründet 1877 Telephon 948 
„„. —ꝛ—— Gardinen Deter 10, 20), =” Fo 2 O 3 «wm sua ty Al fuer 
brennt AME, Graben 43 Szin md Damen gere VEO WeL-E'aloril x) g 
Frei- Konzert fertige weite deka, Setilaken, © = und Magazin 3 Ruhmkäſe ; 
2 3 „H 4 eiſerne Bellſtelle. (12956 8 1 
wozu = e an Sate ge eintode. | (BD ə G ebrü d er I. an g e, & Z E. G. Olschewys ki, 2 > Algäner Rahnkäfe > 
SE gr ge > % Dominikswall Ar. 14, D anzi olmarkt Hr. 15. n itt pikant! f 
APO Li O. ä sein © e | eee ene 
EAAS © 9 Große Wollwebergaſe 9. 8 ei Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren z 9 
zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. i 
A, ite . — l Se ee en e. + % Grösstes Lager completer Zimmereinrichtungen. $$ oc 
ang Hor k sa ea 2 00680 06 8 ® 6 8 © 8 © © 8 © x Eigene Tapezier⸗ und Tiſchlerwerkſtätten. (12843 3 Nera, a 
Hera ois coke ae ne aa re i 


— 3 2. 
8 in Danzig, gegr. 1879 von ; 22 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


Danz 15 + Sei 
an Terra 
Neuer ungeſalzener 


Malossol- Caviar b Zurüchgehehr 4 4 


und die erſten 


Austern .. 1 ned.Reśnam. 4 m.g 


En gros. En detail. 


Betifedern und Daunen 


geeignet zu (9965 


foeben eingetroffen. 


. (2043 Wasen, werben (net zu e ee a ać sen eee ndenken, Geschenken 
ee e sei Tage AŚ billig ausgeführt. (9553 “yon 45 A pro Pfund an. in geßhter agg 
„Zum Blitzdichter Dr. Heimbolde Angenargt, = Koſtenanſchlag gratis und franco. 


e e e, e Mandarinenn und Halbdunnen, Aan Holmam, 


Zurückgekehrt 6 A Geiſtgaſſe 26. 


ckb d 
Künstler- Konzert. IN \ | P ara d ekarten ſpeziell geeignet zur Sanan De pue coe Kiffen, in den Preislagen: Kronenbrän, 
Konie Fiirschtena. | VOTA ci OIU, kij” WBA ay ref AE ao ac Na Gijerne Polſterbettſtellen, Matratzen und Keilkiſſen, 
WILLY HOEHL, Ansichtskartenverlag, , + BR 
ä Hannover. b Schlafdecken, Steppdecken, Bettdecken, Laken, Strohſäcke 


7 A Ve i Ahrenieldt, SGODOCOOODOCOCOGCOGOCOCOCOOCCOCOGE gang billig offerkrt asso fi 1 
ürger - Verein) prakt. Jahnartt, NIP A Past Fischer, 
f BAR enungafje?, Let Hertel II Damen Warderdhel, A. e achf., „Geldschranke 
als - PETSAMININNE dere l 85 tite, edern⸗ , en Ce (UI 
Are ats egg Bo uz si i Ji (FAN, bardine, Teppiche Danzig, Holzmarkt No. 18. ago, 180 260. netto Kaaso 


Färben u. Pressen von verſchoſſenem Möbelplüſch und 
Portieren in den modernsten arben und Muſtern. 


“u HE da whe bia, § werden fne i her ch rr gereinigt py Ka l 677 
Bity. |Bucüdtgelehet|" OE eis en ee, — 
5 9 teitt, Karin Enutsson. Chemiſche Wäscherei und girberti 5 ES RT re ee 

) Spezialiſtin für Naturheil⸗ ża 
8. Wegesefferung an der Bagne| CPCI N te 935 Danzig, Brodbänkengasse 48. _ Fabrik: Marlenwerder. ||] Zur bevorstehenden Herbst-Sai P Be 2G 73 f 

4 nerina łuerec troch. Heilige Gelftgafje 27. Ę 7 a rzy ECO rep Sei e sł 
5; Berſchiedenes und Frage r | | We > zj 

fajten Limb. 2 St. 25 I Schetbenrtg. 13. I fi l Ki T ALPE a ‘ ig, Jauggaſſe 5758. 
I mim ash Färberei und chemische] . Ea. Axt; Danio mme 5758,1 
Danziger Zugenbfürforge Verband. Röpergaſſe Ar. 24, Sangenmastt | Reinigungsanstalt T | 

Gris . . de er d 3 Auer x 1 ; Gm ||| für Damen- Farben von: u. Kindergarderoben. 2 Be ani] Mal N Sax 
tm Haufe der Abeggſtiftung ꝙ3ꝙä ] mw. ——!. —.ñ b Reinigung l. rhon von Portièren, Gardinen, Spitzen⸗ 

3, 1 Einquartierung — 

— ae T Uhr. y Zur MIU billig: (78906 | fa Reinigung u. Wiederher dichten wi von Sammetgarderoben. Von heute ab verkaufe ich ſämmtliche 
——— am; Mara iments Koni ianen a 40 Mk., [Kolonialwaaren, ſowie Zigarren, Rum, 
: rg 4 E Strohsäcke 1—1,20 Mk., | Cognac u. Weine zu enorm billigen Preiſen. 
y Control a ko If - Sr Decken 1 75 55 — berechnung bei A ira en ſichere zu. j e N 3 Si 30 Hansmacheruudhin M 3 7 
mit automatischer Addition & Lakon ne > Alärberei und ehem owa | |malertiechom | m 17 %|geröst erste . — w 160 
| Patentrechtlich in allen Kulturstaaten geschützt. Bettbeziige in allen Preislagen, 1 . = At. Bar ottelmehl + ADEL Ściwoden à m. 27 
reis: je nach Ansstattnny Mk. 390—415, ab Fabrik. Fertige Betten, eiserne Bettstellen, eee y 10 , 


Nlamerik. Apfelschnitte „ „ 35 „3 Pll. Soda 


Mr 3 Garantie tür unbedingt sicheres Funktionieren, & 2 s Lan fuhr-Danzi a etc. etc. te. (12927 
i Total-Addition jederzeit fertig. Bettfedern und Daunen in 30 Sorten. g SR 9 PINE 


A Danzig, Magfaufcegafie 9., Kanginkr, Gauptittajie 120 
; und Hochſtrieß 6. Zoppot, Seeſtraße 7 M 

Um Irrthümer zu vermeiden, bitte bei Aufträge 5 
rý Angeſtellte und Dienſtperſonal beſonders auf di 
uj Firma aufmerkſam zu machen. 


nan verlange Prospekt von der (12329 


Deutschen Industrie-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin W. 30, Zietenstrasse 18. 
war Vertreter aller Orten gesucht, -gg 


555 „ Wischniewski, 


Seritgaſſe 17, Ecke Faulengaſſe. 


| Wiederverkaufer erhalten Extra- Preise. 
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Lokales. 


* Rettungsübung auf Weſterplatte. Geſtern Bor- 
mittag 9 Uhr hielt die Rettungsſtation Weſter⸗ 
platte wieder eine Rettungsübung mit Raketenapparat 
und Boot ab, wozu ſich aus Danzig trotz des ungünſtigen 
Wetters eine ganze Anzahl von Zuſchauern eingefunden 
hatte. Der Raketenſchuß ſowie das Einholen der Taue, 
die Uebungen mit der Hoſenboje gelangen vorzüglich. 
Die Bootsübungen gingen bei dem ſchwachen Wellen⸗ 
ſchlag der See ruhig und glatt von Statten. 

Im Kleinhammerpark veranſtaltete geſtern Herr 
Auguſtin Schulz als Abſchluß des diesjährigen Volks⸗ 
feſtes einen dritten Dominiksſonntag. Trotzdem 
derſelbe unter der Ungunſt des Wetters ſtark zu leiden 
hatte, drängte ſich am Nachmittage eine große Menge 
auf den Feſtplatz und ergötzte fiH an dem bunten Wechſel 
der Buden. Eine große Aa von Schauſtellungen 
und Verkaufsbuden, Karouſſels und Schaukeln trugen 
mit ihren vielerlei Genüſſen zur Erhöhung der allge⸗ 
meinen Stimmung bei, welche auch durch öftere Negen- 
ſchauer nicht beeinträchtigt wurde. > 

* Stenerfreiheitmilitarifherlebungsmannichniten. 
Aus Anlaß der Einziehung von zahlreichen Mannſchaften 
zu den Manövern ſei daran erinnert, daß alle mit 
weniger als 3000 Mk. veranlagten Unteroffiziere und 
Mannſchaften der Landwehr und der Reſerve für die 
Uebungsmonate von der Zahlung von Staats. und 
Gemeindeeinkommenſteuern befreit ſind. Fällt auch nur 
ein Tag des Monats in die Uebungszeit, ſo iſt doch der 
ganze Monat ſteuerfrei. Anträge auf Gewährung dieſer 
Steuerfreiheiten ſind nach Beendigung der Uebung 
unter Beifügung des Militärpaſſes an den Magiſtrat 
u. |. w. zu richten, beziehungsweiſe mündlich vorzubringen. 

* Neue Vorſchriften für den Geſchäftsbetrieb 
der Geſindevermiether und Stellenvermittler. Der 
preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat 138 
auch von der ihm durch die Gewerbeordnung (§ 38) 
ertheilten Befugniß Gebrauch gemacht und Bor: 
ſchriften über den Umfang der Befugniſſe und 
Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb 
der Geſindevermiether und Stellenvermittler erlaſſen. 
Die Vorſchriften, die in der Hauptſache am 1. Oktober 
dieſes Jahres in Kraft treten, enthalten ſehr ſtrenge 
Anordnungen, von denen anch einige für das weitere 
Publikum nicht ohne Intereſſe ſind. Zunächſt ſind die 
Stellenvermittler und Geſindevermiether verpflichtet, 
zwei Geſchäfts bücher zu führen und zwar eins für 
Aufträge der Arbeitgeber und eins für Aufträge der 
Arbeitnehmer, wobei für männliche und weibliche Perſonen 
getrennte Bücher geführt werden können. Die Ein⸗ 
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Wer darf klopfen an des Todes 
Oder an des Klosters Thor? 
Wer den Glauben an sich selber 
In des Lebens Kampf verlor, 
Aber wer in seinen Adern 
Noch des Blutes Kraft verspiirt, 
Wer den Zügel der Gedanken, 
Noch in sichern Händen führt, 
Darf sich lebend nicht vergraben, 
Muss hinaus, wo Mann an Mann 
Menschen ihren Platz erstreiten. 
Zeige Jeder, was er kann! 
K. W. Th. Fischer. 
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Kein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Von draußen ſchien der heller und heller werdende 
Morgen in das Fenſter. Im Oſten erglühte der 
Himmel. Auf dem Hoſe herrſchte bereits lautes 
Leben, Sprechen, Rufen, Pierdegetrappel, hin und 
wieder das Brüllen einer Kuh — das ganze rege 
Vielerlei des ländlichen Arbeitstages. 

Eine fiebernde Haft befiel ihn. Als er fiğ in 
überſtürzter Eile ankleidete, zitterten ſeine Hände in 
nerójer Ungeduld. Erſt, als er ſchon in feinen 
Arbeitszimmer ſtand, und die Taſſe mit dem Kaffee, 
der hier alle Morgen auf ihn wartete, zum Munde 
führte, gelang es ihm, ſich vollſtändig zu faſſen. Die 
Stunde war da, die er mit Ungeduld erwartet und 
herbeigeſehnt hatte! ! 

Er ſchritt in den hellen Morgen hinaus. 

Während der vergangenen Nacht war ein leichter 

roſt eingetreten. All die Pfützen und Lachen, die 
ſich in dem höckerigen Wege gebildet hatten, waren 
von einer dünnen Eiskruſte überzogen, und wenn 
Joachim's Schritt eine derſelben betrat, gab fie 
krachend nach. Die Luft war friſch und ſonnig. 
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richtung und Führung ijt genau vorgeſchrieben. Um die 
heimliche unkontrolirbare Stellenvermittelung zu ver⸗ 
hindern, iſt den Gewerbetreibenden aufgegeben, ihren 
Familiennamen und mindeſtens einen ausgeſchriebenen 
Vornamen mit dem Zuſatze „Geſindevermiether“ oder 


September 1901 


Einer beſonders ſcharfen Aufſicht durch die Ortspolizei⸗ zunehmen, daß von dieſer Summe bis zum Ende 


ſind diejenigen Geſindevermiether und Stellenvermittler 
unterworfen, welche Stellen im Auslande an weibliche 
Perſonen oder im Inlande Stellen für Kellnerinnen 
oder ſonſtige in Schankräumen thätige weibliche Ange⸗ 


„Stellenvermittler“ in deutlich lesbarer Schrift an derſſtellte, ſowie für Ammen vermitteln. Verboten iſt den 


Straßenſeite des Hauſes auf, über oder neben dem 
Hauseingang und am Eingang zu den Geſchäftsräumen 
anzubringen. Alle Anzeigen in den Zeitungen u. ſ. w. 
müſſen mit dem Vor⸗ und Zunamen, mit der Bezeichnung 
„Geſindevermiether“ oder „Stellenvermittler“ und mit 
der Angabe des Geſchäftsraumes verſehen ſein. 
Wahrheitswidrige Anzeigen und ſchwindelhafte 
Reklamen ſind verboten, ebenſo iſt die Beilegung 
der Bezeichnung „konzeſſionirter Stellenvermittler“ 
oder „konzeſſionirter Geſindevermiether“ verboten. 
Verſchiedene Vorſchriften folen verhindern, daß die 
Geſindevermiether und Stellenvermittler Arbeitnehmer 
zum Vertragsbruch anleiten oder im Intereſſe einer 
öfteren Gebühreneinnahme auf den Wechſel der Stellen 
einwirken. Sie ſollen Perſonen, die ihre letzte Stelle 
ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt verlaſſen haben, 
keine Dienſtleiſtung gewähren. Vor dem erſten Kündigungs⸗ 
termin darf der Geſindevermiether und Stellenvermittler 
mit den Perſonen, denen er eine Stelle beſorgt hat, nicht 
wieder wegen Beſchaffung einer neuen Stelle in Ver⸗ 
bindung treten. Auch auf die Arbeitgeber dürfen die 
Gewerbetreibenden nicht dahin einwirken, daß ſie die 
Dienſtverpflichteten entlaſſen. Ueberhaupt werden die 
Geſindevermiether und Stellenvermittler fortan bei 
jeder einzelnen Vermittelung eine eifrigere 
Thätigkeit zu entfalten haben. 


Geſindevermiethern und Stellenvermittlern der Betrieb 
der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, der Betrieb des 
Gewerbes in Gaſt⸗ oder Schankräumen in ſolchen 
Räumen, die mit Gaſt⸗ und Schankräumen in Zuſammen⸗ 
hang ſtehen ꝛc. Verboten iſt ferner die Annahme 
von Gebühren und ſonſtigen Vergütungen vor 
Erledigung des Auftrags. 

» Poſtanweiſungen nach Oſtaſten. Der Poſt⸗ 
anweiſungsverkehr mit den in China verbleibenden 
Truppen der Oſtaſiatiſchen Beſatzungs⸗ 
brigade, der Beſatzung von Kiautſchou und der Be⸗ 
ſatzung der in Oſtaſien ſtationirten Schiffe der Marine, 
regelt ſich nach amtlicher Mittheilung vom 1. September 
an nach Aufhebung der Feldpoſt folgendermaßen: Für 
die Anweiſungen ſind Formulare, wie ſie im inter⸗ 
nationalen Verkehr verwendet werden, zu gebrauchen. 
Das Porto beträgt bis zu 5 Mk. 10 Pf., bis 100 Mk. 
20 Pf., bis 200 Mk. 30 Pf., bis 400 Mk. 40 Pf., bis 
600 Mk. 50 Pf., bis 800 Mk. 60 Pf., Poſtanweiſungen 
an Angehörige der Marine und des Heeres, die nicht 
im S ſtehen, oder welche von dieſen aufge⸗ 
geben werden, bis zum Betrage von 15 Mk. werden 
für eine Gebühr von 10 Pf. befördert. 

* Neue Haffkarte. Sehr intereſſante Arbeiten 
werden ſchon feit Anfang Juli von einem zu der 


Sie müſſen ſiceh Danziger Torpedo⸗Divpiſion gehörigen Beil: 


zunächſt ſowohl nach den Verhältniſſen der Dienſtherr⸗ boote im Haff vorgenommen. Im unmittelbaren 
ſchaft, für die fie einen Dienſtverpflichteten beſchaffen[Anſchluß an diefe Peilungen wird eine nach Art ber 


wollen, als auch nach den Dienſtverhältniſſen derjenigen 
Perſonen, denen ſie eine Stelle vermitteln wollen, er⸗ 
kundigen. Sie haben die Vollſtändigkeit der Geſinde⸗ 
bücher und Arbeitsbücher zu prüfen und dürfen Per⸗ 
ſonen, die ſolche Bücher überhaupt nicht oder unvoll⸗ 
ſtändig ausgefüllte Bücher beſitzen, eine Stelle nicht 
nachweiſen. Die Herrſchaft kann die Rückgabe der 
Gebühr verlangen, wenn der Dienſtverpflichtete den 
Dienſt nicht antritt oder wenn er diejenigen Eigenſchaften 
nicht beſitzt, die der Vermittler zugeſichert hat. Die 
Stellungſuchenden haben Anſpruch auf Rückzahlung der 
Gebühr, wenn die ihnen vermittelte Stelle nicht ſo 
beſchaffen iſt, wie der Vermittler zugeſagt hat. Der 
Anſpruch auf Rückzahlung kann jedoch in allen Fällen 
nur binnen zwei Wochen nach dem Zeitpunkte geltend 


gemacht werden, an dem der Dienſtverpflichtete die Summe anf 23912525 Mark. Es waren alfo noch 
Stellung angetreten hat oder hätte antreten müſſen. [4 057 400 Mark im Verkehr geblieben. Es ijt nicht an⸗[Rittershaus feinen letzten Konzertabend. 


Berliner Börſe vom 31. Auguft 1901IJ. | r 


Joachim gelangte bald ins Dorf. 


war mit einem weißen Tuch umwunden, ſie ſah er⸗ 
ſchreckend aus. Neben ihr ſaß Lisbeth. 
„Da is er!“ rief Frau Bertha. 


fliegenden Röthe. 
gelang ihr nicht. 


nach der Urſache der Erkrankung und klagte, daß die 


In einem großen, in der Wand eingelaſſenen ihre Stimme zwingen konnte. 
Bett, welches früher der verſtorbenen Mutter des das bin ich ja nich. Und wie fol ich Dich — Sie bracht haft.” 
Schmieds gehört hatte, lag Frau Bertha. Ihr Kopf[Herr Graf — wie fol ich —“ 


Seekarten hergeſtellte Karte vom Haff aufgenommen. 
Die Tiefenverhältniſſe dieſes Gewäſſers waren mit Aus⸗ 
nahme der vorgeſchriebenen Fahrrinnen nämlich ſehr 
unbekannt. Dieſe feſtzulegen, iſt der Zweck der umfang⸗ 
reichen Arbeiten, die von der Beſatzung — ein Offizier 
und zwölf Mann — ausgeführt werden. Wenn dieſe 
Arbeiten ihren Anfang nehmen, ſo werden zunächſt im 
Hafen einige Punkte feſtgelegt, und von dieſen aus 
werden dann ſeewärts die Peitungen vorgenommen, 
deren Ergebniſſe fofort in eine Karte eingetragen werden. 

* Zur Einziehung der goldenen Fünfmarkſtücke. 


September noch große Beträge an die zuſtändigen 
Kaſſen werden abgeführt werden, und man wird deshalb 
zu der Annahme kommen müſſen, daß die Münzſorte, 
welche im Verkehr ſelbſt ſich großer Beliebtheit nicht 
erfreute, in ganz beträchtlichem Umfange für Samm⸗ 
lungen, zu Schmuckgegenſtänden u. ſ. w. Verwendung 


gefunden hat und noch finden wird. 

* Ablaffung von Vorzügen. Wie die Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig bekannt giebt, wird am Sonntag, den 
8. September d. J. der Vorzug 550 von Marienburg 
bis Danzig in folgendem nn verkehren: Marien⸗ 
burg ab 5.30 N., an Dirſchau 5.50 N., ab 5.59 N., in 
Danzig 6.37 N. Ferner werden an demſelben Tage 
die Vorzüge 545/305 von Danzig bis Marten burg 
zur Ablaſſung kommen und zwar Danzig ab 10.52 V., 
ue 11.30 V., ab 11.31 V., in Marienburg 

m Daft der Eiſenbahngüterverkehr an den Kaiſer⸗ 
tagen eine weſentliche Einſchränkung erfahren 
wird, wurde bereits ausführlich mitgetheilt. Die Eiſenbahn⸗ 
Direktion macht nun das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann⸗ 
ſchaft weiter darauf aufmerkſam, daß in Folge der 
Kaiſermanöver die hieſigen und alle in der Nähe der 
Manöver gelegenen Bahnanlagen überaus ſtark in 
Anſpruch genommen werden, indem ſie weiter aus⸗ 
führt: „Im Intereſſe der pünklichen Abwickelung des 
geſammten Verkehrs erſcheint es dringend geboten, 
daß namentlich auch die hieſige Kaufmannſchaft 
ihre Dispoſitionen ſo trifft, daß die Aufgabe von Fracht⸗ 
gütern, ſowohl als Stückgut wie als Wagenladungen, 
für diejenigen Stationen und Zeiten, zu denen größere 
Militärtransporte ftattfinden, vermieden wird. Außer: 
dem erſcheint es zweckmäßig, den hieſigen Bedarf möglichſt 
noch vor den fraglichen Zeiten zu beziehen oder den 
Bezug für die Zeit nach den Manövern zu verſchieben. 
Hinſichtlich der Eilgüter hofft man, daß keine Aenderung 
im Transport nothwendig ſein wird. Die für Danzig 
beſtimmten Sendungen werden im Allgemeinen pünktlich 
eintreffen, insbeſondere auch diejenigen aus Rußland. 
Immerbin wäre es erwünſcht, wenn nach Möglichkeit 
auf die Verſender dahin gewirkt wird, zu den bezeichneten 
Zeiten die Aufgabe von Sendungen, wenn irgend an⸗ 
gängig, zu unterlaſſen. Eine Beſchränkung der Ausgabe 
von Stückgütern und Wagenladungen auf den Danziger 


Der größte Theil der goldenen Fünfmarkſtücke, welche Bahnhöfen ift zur Zeit nicht in Ausſicht genommen.“ 
„ —.. . ͤ—æ ä— —— — ITT TTT 


am 1. Oktober aufhören, ein geſetzliches Zahlmittel zu 


ſein, iſt im Laufe des Jahres bereits zur Einziehung 


gelangt. Ende Juli 1901 belief ſich die u h für 
r 


Provinz. 
e Zoppot, 30. Auguſt. Im Kurhausſaale gab heute 
Der Saal 


„Ach, großer Gott —“ ſagte fie, als fie endlichſes ja fo gut verſtehſt — wie Du einſt Dein kleines, 


„Mutter? Das — halbtodtes Brüderchen gepflegt und zum Leben gee 


Joachim ſtand auf der Yandftrage. Er athmete 


„Nein, Mutting, rede nicht fol” bat Joachim tief, tief. So alio fah die Welt aus? So ſonnig, 


und ſtreichelte die heiße, magere Hand. 
einen fremden Ton mit einmal. Sprich ſo, wie Du 


Es klang faſt wie ein Schrei. Und als Joachim] bisher immer zu Deinem Sohne ſprachſt.“ 
näher trat, bedeckte ſich das kalkige Geſicht mit einer 


„Nicht ſolchſſo glückverheißend — 2 


O wie reich, wie reich, wie mächtig plötzlich! All 
meine Knabenträume! und alle, alle die frohen Ge⸗ 


„Ach, das ift woll noch das Schlimmſte,“ klagteſſichter, die mich anſehen werden — 


Sie wollte ſich aujjeżen, aber es fie, „daß Du nu nod fo gut biſt, Joachim. Nee, 


as halt ich woll garnich aus. Und Du wirſt mir 


Joachim's Herz klopfte in banger Erwartung. 
Alſo auch ſie hatte das Geheimniß 


da das nichts half, in abgeriſſenen Worten Lisbeth} gelegen! 


kaj fie mit Joachim einen Augenblick allein zu 
laſſen. i 
Die Beiden waren allein. Noch ſchwiegen fie. 
Joachim lauſchte auf Lisbeth's Schritte, die ſich ent⸗ 
fernten, und Frau Bertha arbeitete ſich mühſam 
in den rothkarrirten Federkſſſen etwas empor. Das 
Athmen wurde ihr ſchwer. Auf ihrem Geſicht kam 
und ging die Farbe. Mit ſcheuer Demuth ſchielte ſie 
zu Joachim auf. : 

Lisbeth hatte ihm den Stuhl hingerückt. Er hatte 
die Lehne angefaßt und ſtand ſtill da, das Geſicht 
nach der Thür wendend. Frau Bertha überſchauerte 
es. Warum ſetzte er ſich nicht? Warum ſpricht er 
nicht? — Iſt ihm hier alles zu ſchlecht und zu ver⸗ 
worſen — i 

Da trat er heran, fegte ſich auf die Kante ihres 
Lagers und ergriff ihre Hand. 

„Jetzt ſprich, Mutter, und ſage mir alles, alles!“ 
forderte er in ernſtem, liebevollem Ton. „Von Dir 
kommt mir ja alles Gute. Von Dir hängt jetzt mein 
Schickſal ab.“ 

Er ſchwieg in Bewegung. Frau Bertha bedeckte 
ihr Geſicht mit der freien Hand und brach in bittere 
Thränen aus, 


„Du kannſt nicht ſo ſchuldig ſein, wie Du meinſt,“ 
ſagte er, ſich ſelbſt beruhigend. „So! nun laß uns 


die Geſchichte, meine Geſchichte, herausholen aus der 


Verborgenheit. Es iſt ja Dein Wille, daß ich alles 
erfahren ſoll.“ 

Als Lisbeth nach einer Stunde von Joachim ge⸗ 
rufen wurde, fand ſie ihre Mutter ſtill und er⸗ 
ſchöpft, mit geſchloſſenen Augen in den Kiſſen liegend. 
Aber auf ihrem Geſicht lag ein glücklicher Ausdruck. 
Ihre Hand hob ſich leiſe und taſtete wie ſuchend 
umher. Joachim legte die ſeine hinein. Mit der 
Tasche Hand ſteckte er ein Zettelchen in ſeine 

aſche 


Da ſtockten plötzlich ſeine Gedanken. 
O — ich ſtehe hier und träume, und ſie da 


Lisbeth war aufgeſprungen, fie redete haſtig auf[doch fo verachten, und wie fol ich das nur über- droben, meine Mutter, — fie weiß noch nichts! Sie 
Joachim ein, und beſtürmte ihn mit allerhand Fragenfleben?“ 


ſoll die Erſte ſein, die alles erfährt! 
ich niederknieen und ihr alles ſagen — Auge in 


Mutter durchaus keinen Doktor haben wollte. ErVerachten? Alſo jo ſchwere Schuld trug fie bei deri Auge — 
vermochte kaum zu antworten und ſah nur ſtarrſ dunklen That. 
auf die Kranke, die fortwährend haſtig winkte, und gekannt, was immer fo drückend auf feiner Seele doch banger Ungeduld. 
er es ihr ſagen würde, und was ſie entgegnen 


Alles in ihm glühte und bebte in freudiger und 


Er malte es ſich aus, wie 


würde — 


Ja gewiß, er mußte vorſichtig fein, fie nicht er 
Der 


ſchrecken und aufregen — 

Aber ſehen nur! nur einmal ſie ſehen! 
Wunſch drängte ſich faſt laut auf feine Lippen. Bore 
läufig durfte noch nichts geſchehen, das ſtand jetzt bei 
ihm In, es mußte ſich erſt alles klären in ihm und 
um ihn, Aber das Verlangen, ſeine Mutter zu ſehen, 
ihr Auge in Auge gegenüber zu ſtehen, bemächtigte 
ſich feiner mit unwiderſtehlicher Gewalt. Einen Vor⸗ 
wand bot ein Bericht über Frau Bertha's Er⸗ 
krankung. 


Raſch ging er hinauf. Und dann ſtand er im 


Es war die Beſcheinigung von Toſtedt, ausgeſtellt[ Schloß feiner Väter. — — 
für die Hebamme Bertha Hildebrandt, worin er fih] „J i 
in Folge des eben vollzogenen Tauſches für dieffind,” jagte der Diener etwas verdroſſen. 


ch weiß nicht, ob Frau Gräfin ſchon zu ſprechen 
„Haben 


jährliche Zahlung der ausgemachten Summe ver⸗ Sie denn etwas ſo Wichtiges? Aber ich kann ja mal 


pflichtete. 
ſich getragen. 


Dann erhob fiH Joachim und zog Lisbeth zu filin- eins der nach 


heran. 
„Ich muß jetzt ſort, mein Schweſterchen,“ ſagte 
er mit tief bewegter Stimgme. „Sorge 


Frau Bertha hatte dieſen Zettel ſtets bei] nachfragen.“ 


Er kam gleich wieder zurück und führte Joachim 
hinten gelegenen Gemächer, das 
kleine Speiſezimmer. j 

Joachim trat in das von der Sonne ganz durch⸗ 


Du nun für fluthete Gemach, und vor ihm an dem Frühſtücks⸗ 


unſere Mutting und pflege fie uns zurecht, wie Duftiſch ſaßen die Gräfin und das Brautpaar. 


Vor ihr will 


— se 


| 


geſchickt?⸗ 


ihm gerade gegenüber ſaß. 


— 


10 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2, September; | Wr. 205; 


war bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Sänger 
war heute vorzüglich disponirt; er hat ſich mit den 


Havre, 31. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß aeg 
ändert bis 5 Points Hauſſe. Rio 23000 Sack, Santos 
55000 Sack Recettes für geſtern. 

Havre, 31. Aug. Kaffee good average Santos per 
Auguft —, per Sepkbr. 34, per Decbr. 34. Kaum behauptet. 


bezüglichen Anordnungen trifft der hieſige Gemeinde⸗[Mehl matt, per Auguft 27,20, per September 27,10, per eft, 31. Aug. Getreidemarkt. Weizen loko 
thagenicath, ae me r süßen 15 per Ortober 8,02 oi, 8,03 ry "age 7 ae 

aed „i erg 5 i böl behauptet, per Augu 2, per September 63'a per 8,42 Gd., 8,43 Br. Noggen per Oktober 6, Gy 2 

heutigen Vorträgen gegen die beiden letzten Liederabende z September-December 64, per Januar⸗April 64. Spiritus | 2 Oktober 6 20 65, 641 Br. Mais per Auguſt 

um ein Bedeutendes überboten. Das Auditorium nahm Handel und Anduſtrie. behauptet, per Auguſt 28, ver September 281 per September⸗ — Gy, — Br., per September 5,15 Gd. 5,16 Br., per 

mit geradezu ſtürmiſchem Applaus die Einzelvorträge December 28%), per Januar⸗April 29 ¼. — Wetter: Schön. Mai 5,14 Go., 5,15 Br. Kohlraps per Auguit —— Gd., 

auf. Die Klavierbegleitung lag in den Händen von Bremen, 31. Aug. Baumwolle: Ruhiger. Uppland Paris, 31. Aug. Rohzucker ruhig, 38% neue —— Br. Wetter: Kühl. 

Frl. Kleinhanns, die außerdem noch durch mehrerejmiddl, loco 46½ Pfg. Konditionen 219,822. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 

Klaviervorträge erfreute. — Die Größenverhältniſſe der Hamburg 31. Aug. Petroleum ſtetig, Standard |100 Kilogramm, per Auguß 28% per September 25½, per 

Erlöſerkirche laffen es leider nicht zu, daß bei der Ein⸗ blen loco 630. Okte der denne e per Jannar:April 26. 

SE sfeier der Zutritt zu d ſelbe Py i Paris. 81. Aug. Getvetde:sMartt Weizen Antwerpen, 31. Aug. Petroleum. Rafſinirtes Type 

weihungsfeier der Zutritt zu derſelben Jedermann zu⸗ matt, per Auguſt 20,95, per September 21,10, per September⸗ weiß loco 17/ bez., Br., do. per Auguft 17 Br., do. per 

güngig iſt. Mit Rückſicht hierauf iſt beſchloſſen worden, December 21,60, per November ⸗Februar 21,75, Roggen September 18½ Br., do. ver Oktober⸗December 18'/ Br. 

den Eintritt nur gegen Karten zuzulaſſen. Die dies⸗I ruhig, ver Auguſt 15,75, November «Februar 15.75. 1Feſt. Schmalz per Auguſt 110,50. 


PIXZIXZXEXXLZIKZZZXZZZXIXI GG _ R weich ud warm wie Wollteppich, 


> 3: p ft er- au o ch e : | myerwiistlich, absolut schalldämpfend! 


Bestér- und gesündester Belag fir; Balken, Bnroan? 
Die während des Dominiks ſtark angeſammelten Neue Spezialität der 


Geschältskänser Krankenhäuser Wohnräume ete. 
Linoleum-Fahrik Maximiliansau a./Rh. (Adler-Marke. 
2 Reste : au 2./Rh. ( 
Da 
pd 
4 


Niederlage s 


F. Manneck 


Grosse Gerbergasse 3. 
Te i Gs Gs ED Gia WY) 


Wichtig 8 N h 
oe Neubau- p 
& tenbesitzer! ge" 68000 > ine (l f E f E 
Ur % 9 ŚWIŃ Rollen 1900/1001 (10% > AA 
apeton- m por 1 bis 2 Metern zu Knaben⸗Anzügen und Hofen B 
hi T Rotok bie 


in allen Farben, um damit ſchnell zu räumen, zu 
Hälfte des früheren Preises! 


z | von Kleiderſtoffen und Roben knappen Maaßes, Piqus, Parchenden, Wiener 
Cords, Hemdentuchen, Renforess, en e Bettſatins, Inletts, 
Bettbezügen, weißen Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druck 
parchenden, Velours, einzelnen Tiſchtüchern, Servietten und Handtüchern 
kommen in dieſer Woche von 


Montag, d. 2. bis Sonnabend, 7. September 


zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. 


abelhaft billigen Preiſen 

zum N fai geſtellt. (12788 
ſolange der Vorrath reicht, zum 

Verkauf eftellt t. A arf A. F ürstenberg Ww. 
noch nicht gedeckt, bitte im 19. Langnaſſe 19. 


Ferner empfehle ich am Lager etwas unfauber gewordene Wäſche für 
Damen, Herren und Kinder, Trikotagen und Felſenhemden. f 


Einen Posten Wirthschaftsschürzen 50, Ee A, bis 1,50 %, 


Heiner Domban-weld-Lollerie 


+9 9 Tändelschürzen 20, 25 


75 9 Schwarze Schiirzen 60 80 A bis 1,50 My Jie hung 21.—24. Septe mb ¢ , 9.—12. Houbr. F WWÓWWWWW WWW WW TYT WW 
s ” Weisse Hausschürzen 80 A, 1,00. 1,50 % 1,8008 2,— , Soo 4,— M Gustav Schleising, Bromberg, | Dr. Kneipe’s 
b als ganz beſonders wohlfeil. 12969 Erſtes Oſtdeutſches Tapeten=| | 


4 Alexander van der See Nacht, Kinigsberger Nehlonlreileil - Loterie Eesen g Arnika⸗Frauzbranntwein, 
N 


er j 3 Medaillen. bedeutend besser in der Wirkung als 
m ß,, . | Bmw won 

a ies 4 sl ela gh AL un ist das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 

7 i e e e PR è hee ichuſerkarten Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 

F e vexſandt. als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be 

; t N BIP NPR 1 Seu GM ul: 0 erie Eberswalder Korklinolenm. förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 

N a ISe EB F Muſter zu Dienſten. [der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 

i F333 ð v ER Ziehung vom 26. Oktober Bi RE Awird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 

f 2 i PRACAMI * ein Preisvers rn REZ Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 

3 für Toilette u. Haushalt. 25 Loos 3— A. ‘ u ee eet nebſt N 3u haben nur in der (9550 

[eas ee eee | uj | Sacinthen-, Fulpen-| | Droguerie von . Kuntze, Paradieggale 5 

ee an it ein vista bestii Hasena "fl Rothe Kreuz-Lotterie "tunen Brunei von G. Kuntze, nl 
ADDRESSE AL | P ‚Blumenzwiebeln u. Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. 
A. Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D. > — > | 


iehung vom 16.—20. Dezember e a tenen ano 
“Münchener Kunst-Ausstellungs-| n 
i Lotterie 

(jedes zweite Joos gewit) Ziehung 15. November 


Max Olimski, 


Juwelier, 
9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Wum e Uhren, 


In haben im Jukelligem⸗Komtoir, mein | Gold- u. Silber waaren. 
i Jopengaſſe Nr. 8. Bier⸗Faß⸗ Trauringe bers auf Lager. 


Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J für 
Porto und Liſte beizufügen. apparate 
us und 


1], Gebinde. 
. en ernennen fieber unsers neunen 
MEE ETEYPY ZEE PETERT TENTATA ren | Diet = Apparate verſenden 
Ay, Handan f? anfardn Preis⸗Courante gratis. (7609 
Kein Handgriff erforderlich Gebr. Franz, 


Königsberg in Pr. 


Brauerei, 
pier- 


Zweig Inſtitnt der Königlichen Weſtpreuftiſchen Laudſchaft. 
» Geeſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


an PA 


£ tr w S 


Da tente: Warenzoichon 
ć ceb Merwirkt, ver- 

„AŻ wertetschnellu.sorgfóltig 
~ das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hundegasss 123, 


7 Ausverkauf? 


Anläßlich meines Umzuges verkaufe, um zu 
räumen, zu herabgesetzten Preisen: 


Taschenuhren, Regulateure, Wecker, 
Wanduhren, Zelten, Ringe, Goldwaaren elt. 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 

; Conto-Corrent-Verkehr. 11128 
x Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, (8176 
A Vermiethung von Schrankfachern (Safes) in feuer- und diebessicheren H 
i Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers, 
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= 
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Umwenden der pollen heim Spielen 
mit dem pIONMAISCHEN 


|Notenblattwender „Loreley 


patent amtlich geschützt in allen Kulturstaaten. 


2 5 Preis ll Mark aller Orten Deutschlands.... Eugen Bieber, nemate i 

c 

.. %%% P 2 Stik 15 Pig., Stelzer: 

|| Deutsche Industrie-Gesellschaft m. b. H. ei T u DRO amd Cilfiter-Fetthafe per fd. 60 Pfg. empfiehlt 
f 

16. (77986 


BERLIN W. 30, Zietenstrasse 18. (12330 tagen. Es bitt.um geneigt. Zuſpr. > 38 Breitgaſſe 38 
EB RAJA B.Steitens, e — Dampfwolkerei 16 Retternagergafie, 


(131m 


Solide Fabrikate. 
anuvauch 33918 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse, 


„ arte af 


war endlich beſchloſſen worden, der Königin ehrerbietige 
Vorſtellung hierüber zu machen, und Niemand anders 
konnte mit der heiklen Mifſton betraut werden als die 


raſchung des Hauptmanns vorſtellen. Der König dankte 
ihm, lobte ſeine militäriſche Verſchwiegenheit und fuhr 
dann weiter, nachdem er ſich noch den Namen des . . ô 
pflichttreuen Offiziers aufgeſchrieben hatte. au Beſuch % naj 1 . be ies 
n Lynchens verurtheilt. In Wetumpa in Bei einem Frühſtück zu Zweien entledigte fie fiğ ihrer 
e 8 ßer, ja pe as onen Aufgabe mit dem größten Zartgefühl. Die nale 
eines Negers betheiligt hatte, wegen Todſchlages vom Mama hatte ſchweigend zee Als 755 N 
Schwurgericht zu lebenslänglichem Gefängniß ver- zeſſin aber geendigt hatte, ergriff Ihre Majeſtät die 
urtheilt. Er geſtand darauf ſeine Schuld und machte 15 ſilberne Tiſchglocke, und der eintretende Diener erhielt 
Perſonen namhaft, die ſich ebenfalls an dem Lynch⸗ von ſeiner Gebieterin den Beſcheid: „Den Wagen für 
gericht betheiligt hatten. Es i ae aop 8 Sal, i DZU Hoheit zum Bahnhof in einer halben 
jemand wegen Lynchens verurtheilt wird. Das Urthei ah ; 
bb für dopet hart angeſehen und es wird ange: Die Vettern von Orleans. Man nimmt es in den 
nommen, daß es nicht vollſtreckt wird. Wenn die Sache f legitimiſtiſchenckreiſen von Paris demHerzog von Orleans 
nicht nochmals zur Verhandlung kommen folte, dürfteſſehr übel, daß er ſich in Marienbad fo benimmt, 5 
Zu dieſem Zwecke machte er in den benachbarten der Gouverneur den Verurtheilten wahrſcheinlich bee ginge ihn der Tod ſeines Vetters, des an Henr 
Dörfern Einkäufe an Eiern, verſchiedenem Geflügel 2c.,|gnadigen. von Orleans, kaum etwas 7 5 * f nanga 
um fie in der Stadt zu verkaufen. Darüber verging) Duell. Aus Petersburg wurde jüngſt berichtet, daß 2 85 Partei in Frankreich überall et e 1 
längere Zeit und die Familie beunruhigte ſich über das der Fürſt Sayn⸗Wittgenſtein in einem Duell mit einem Br en jungen ee: en, ze g Í h 
Ausbleiben des Händlers. Plötzlich verbreitete ſich das Herrn Maximow, einem Oberſtleutnant a. D, gefallen ae Prätendent, wie Nane wiii 89 kai o: en 
Gerücht, daß Mtſchedliſchwilt ermordet worden jei.|jei. Dieſe Duellgeſchichte hat nun noch diverſe Nachſpiele. "Mög, karrirtem Beinklei ak Hy efarbene r ód 
In einer aaa cake ara us A a für denn ir a ein Bruder des pa yy ry Psią nało ode Peet een a 0 a 
Leichnam gefunden, in welchem der Bruder des M. den für feine t gehalten, auch ſeinerſeits den Oberſt⸗ . A 5% 
een agnoszirte. Die Trauer war tief. Man ma gó Ben i jejihreibt, fie habe Monſeigneur in einer Operette laut 


leutnant zu fordern. Maximow wies anfangs dieſe > 5 
brachte den Todten nach Haufe und beerdigte ihn unter Forderung eniſchieden zurück, indem er erklärte, das evfte| laden und das Zeichen zum Applaus geben ſehen. Sie 
großem Zudrange von Verwandten und Freunden. 


Duell ſei die Folge eines ganz zufälligen Wortwechſels erinnert an die Eiferſucht, welche der Sohn des Grafen 
Während der Trauerceremonie tauchte ganz plötzlich der in einem Eiſenbahnwagen geweſen. Fürst Wittgenſteinvon Paris von jeher gegen, geun a i og) A 
Todtgeglaubte auf, geſund, doch tief betrübt, da er von der Jüngere wollte aber durchaus auch fein Duell i er einen gto eben 0 9 fa e, tat 
der Beerdigung gehört und geglaubt Hatte, daß fein haben und ſetzte feinen Willen durch. Der Zweikamefſg 1 ein Urtheil wieder, das a p s, en a 
Bruder geſtorben fei, Die anfängliche Beſtilrzung ver⸗ wurde mit „kalten Waffen“ ausgetragen und endete faber den Prinzen gefällt we ar wei > i a au 
wandelte fih, nachdem ſich Alles aufgeklärt Hatte, in nach einer Dauer von 12 Minuten damit, daß Marimom Frankreich mit fo eg toe R 775 sę ach» 
allgemeine Freude, die ihren Ausdruck in einer General- mit dem Schläger die rechte Hand feines Gegners bis ſichtigſten jagen von ihm, der Herzog von Orleans befige 
kneiperei fand, 


zum Knochen durchſchlug. Hierauf verſähnten ſich die ebenſo wenig Herz als Kopf. 
Von der letzten Automobilfahrt des Königs von 


Gegner. Trotz pie en 50 a eee 
talien erzählt die „Tribuna“ folgenden Vorfall: Der Tage von einem Regimentskamergden des DECO 

4257 sm Pe Chauffeurbrille Aber den Augen, mit Jie ſche eine abermalige Herausforderung erhalten. — Tamilientiſch. 

ſeinem Automobil in die Nähe einer Schanze bei Pieve] Die Geſchichte ſcheint geradezu in Blutrache auszuarten. —ſ 

di Teco und traf einen Artilleriehauptmann, der gerade] Die Kaiſerin Friedrich und ihre Mutter. Es iſt Zahlenquadrat. 

ausreiten wollte. Der König machte Halt und richteteſ bekannt, daß die verſtorbene Kaiſerin von Jugend auf 

verſchiedene Fragen an den Offizier. Als der Monarchſeinen ausgeſprochenen Eigenwillen bekundet hat, und In die neun Felder dieſes AR 

aber allzu genaue Auskunft über dieſes und jenes haben von der Familie wurde fie darum auch als die Einzige ai ee ie 9 200 p 

wollte, wollte der Gefragte die Unterhaltung kurz abbrechen Seele in einer A 1 Regender Seien 
alſo ſowohl ſenkrecht wie wagerecht un? 
quer ſtets 21 iſt. 


Schutz der Unſchuld. Aus Leipzig wird berichtet: 
Die hieſige Polizeibehörde hat im Auftrage der Staats⸗ 
anwaltſchaft die Verbreitung und den Verkauf von 
Spottliedern auf die Leipziger Bank und die Kaſſeler 
Treberngeſellſchaft verboten. Die Nachricht klingt ſo 
unwahrſcheinlich, daß ſie nur mit größter Vorſicht auf⸗ 
zunehmen ijt, Jedenfalls zeigt fie von einem auher- 
ordentlichen Feingefühl für das Geſchick der armen 
Aktionäre. 


An feiner eigenen Beerdigung nahm unlängſt in 
einem in der Nähe von Tiflis belegenen Dorfe ein 
gewiſſer Mtſchedlichwili Theil. Er war von Profeſſion 
Schuhmacher geweſen, hatte es jedoch ſatt bekommen, 
mit Pfrieme und Pechdraht zu hantiren und daher be⸗ 
ſchloſſen, das Handwerk mit dem Handel zu vertauſchen. 


Er machte eine allgemeine Verbeugung, aber er 
ſah jetzt nur ſeine Mutter. Sie trug ein braunes, 
flockig weiches Morgengewand, ein ſchwarzes Spitzen⸗ 
häubchen ai dem ergrauten Haar. Das Geſicht mit 
den feinen, ſtillen Zügen kehrte ſich ihm voll zu. 

„Sie kommen wohl wegen Ihrer armen Mutter?“ 
fagte fie. „Ich habe ſchon gehört, daß fie ſchwer er⸗ 
i N 

Joachim beugte ſich über die dargebotene Hand. 

55 1 vor innerer Bewegung nicht gleich 

rechen. 

z Sie mißverſtand fein Schweigen. 

„Alſo wirklich ſo ſchlimm!“ ſagte ſie theilnehmend. 
„Setzen Sie ſich doch her, Herr Wolfram. Vielleicht 
kgun ich etwas thun, Haben Sie [hon zum Arzt 


Er ſetzte ſich mechaniſch auf den vierten Stuhl, 
7 am Tiſche ſtand. Wie im Traum hörte er ihre 

orte. 

Während er ſprach, fiel ſein Blick auf Vera, die 


Von dem heißen Schreck, den ſie empfand, als er 
emeldet wurde, in den Jubel, Scham und Schmerz 
ich miſchten, ſtand jetzt nichts mehr in den tief er⸗ 
blaßten Zügen. Ihr erſter, toller, beſinnungsloſer 
Gedanke war geweſen: Er kommt um mich! Er 
will mich an ſich reißen! und ein Strom glühenden, 


berauſchenden Gli ; 
ergoffen, Glücks hatte ſich durch ihre AMO 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


in dickſter Ah 5 
Mein dickſter Ahne“. Die charakteriſtiſche, wohl⸗ 
” > 4 4 
beleibte Figur des Kurfürſten Johann Sigismund, 
deſſen Denkmal in der Siegesallee am Freitag enthüllt 
würde, fand, zumal in der eigenartigen Tracht, die 
vollſte Würdigung ſeitens des Kaiſerpaares. Beide be⸗ 
trachteten die drollige echte Erſcheinung des Kurfürſten 
mit vielem Vergnügen, und der Kaiſer ſagte lachend zu 
Profeſſor Breuer: „Das war mein dickſter Ahne!“ 
Ein analoges Wort hatte der Kaiſer ſeiner Zeit an den 
Auftrag geknüpft, der dem Bildhauer Mauthe zu Theil 
wurde, Es handelte ſich um die Bier des Kürfürſten 


angeſehen, welche geeignet war, der Mutter gegenüber 
und jagte: Entſchuldigen Sie, mein Herr, ich habe ſchon zu aufzutreten, wenn es galt. Die Königin hatte eine hohe 
Meinung von dem Urtheil ihrer Tochter und ließ ihr 
oft Einreden zu, die ſie Niemandem ſonſt geſtattet hätte. 
Allein auch bei der Königin Viktoria hatte alle Duldung 
eine Grenze. Die verſtorbene Marchioneß of Ailesburh 
erzählte, wie „Modern Society“ ſchreibt, hierüber 
eine bezeichnende Geſchichte. Es war zu der Zeit, 


viel geſagt und kann nichts mehr hinzufügen. — Mir können 
Sie es ſchon ſagen, ich bin verſchwiegen, meinte der 
König. — Nichts da, es giebt Informationen, die man 
auch verſchwiegenen Leuten nicht geben darf. — Ich ſage 
Ihnen aber, daß Sie mit mir eine Ausnahme machen 
können. — Entſchuldigen Sie, ich weiß nicht, mit wem 


Auflöſung folgt in Nr. 207, 
Auflöſung der W aus Nr. 203% 


Johann Cicero; der Kaiſer bemerkte damals mit Nach⸗ = ſpreche. — Kennen Sie denn Ihren König nicht? —jals der berühmte Leibdiener der RY ohn GAS 
druck: „Herr Mauthe, Sie haben einen der klügſten[Mit diefen Worten nahm ſich der König lächelnd die Brown, fich der außerordentlichen Gunſt und des größten G A N S 
meiner Vorfahren darzuſtellen!“ Chauffeur⸗Brille vom Geſicht. Man kann ſich die Ueber⸗IEinfluſſes am Hofe erfreute. In einem Familienrath A G N N 
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